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Nr . 221 Oldenburg , Mittwoch, den 17. August 1927 61 . ZuhrMNg

MemÄung in Lkina?
Der vor einigen Tagen gemeldete Rücktritt des chine¬

sischen Generals Tschangkaischeks von seinem Posten als
Leiter der vor einigen Monaten gebildeten Nanking-Regie¬
rung dürste nun doch noch allerlei Folgen haben , die unter
Umständen geeignet sein können, die weitere Entwicklung in
China sehr stark , wenn nicht gar entscheidend zu beeinflussen.
Eine solche Auffassung gewinnt um so mehr an Wahrschein¬
lichkeit, als der Rücktritt Tschangkaischeks den Anstoß ge¬
geben hat zum Rücktritt auch anderer Minister der Nanking-
Regierung , so daß das Rumpfkabinett in Nanking jetzt nur noch
aus 4 Ministern besteht , die das Außen-, Justiz -, Finanz-
und Verkehrsministerimn vertreten . Nach neuesten Informa¬
tionen soll sogar auch der Außenminister zurückgetreten sein,
wodurch aber die Nanking-Regierung zur politischen Bedeu¬
tungslosigkeit herabsinken würde.

Die wichtigste Folge , die unter Umständen auch die ge¬
samte politische Entwicklung im Fernen Osten beeinflussen
kann, dürste die jetzt zu erwartende Annäherung zwischen
Nanking und Hankau sein. In Hankau residierte bekanntlich
bis vor kurzem noch Genosse Borodin , der als Sowjet¬
emissär in Weltrevolution machte. Seinem Wirken war es
ja auch zu verdanken, daß die anfängliche Einheitsfront in
Südchina gesprengt wurde , und daß sich Tschangkaischek ge¬
zwungen sah, nach Nanking überzusiedeln und dort eine
eigene Regierung zu bilden, die weniger radikal und kom¬
munistisch eingestellt war als die Hankauregierung , in der
die Vertreter der Chinesisch -kommunistischenPartei die
Uebermacht hatten . Tatsächlich gelang es auch der Hankau¬
regierung zunächst die Macht des Südens erheblich zu schwä¬
chen, was ja freilich durchaus nicht im Interesse der Bestre¬
bungen Moskaus lag . Aber was fragt die kommunistische
Weltrevolutionspolitik danach! Sie verfolgt ja nur das eine
Ziel , Verwirrung in die großen Massen zu tragen , um dann
um so leichter im Trüben fischen zu können. Hier in China
hatte man sich nun aber ins eigene Fleisch geschnitten. Man
wollte China sturmreif machen für die Weltrevolution , und
man wollte gleichzeitig Tschangtsolin, den Beherrscher des
Nordens , in Peking unschädlich machen. Da man aber allzu
eifrig dem erstgenannten Ziele zustrebts, schwächte man die
anfangs beträchtliche Kraft der einheitlichen Süd -Regierung
und nahm sich so selber die Möglichkeit, das zweite Ziel , die
Niederwerfung Tschangtsolins zu erreichen. Und nun steht
Moskau an den Trümmern seiner herrlichen Luftschlösser.
Borodin mußte China , verlassen, die kommunistischenRevo-
lniionierungsbestrebungen in China , insbesondere die Ab¬
sichten , eine umfassende Bauernrevolution in die Wege zu
leiten, können als völlig gescheitert angesehen werden . Die
Hankauregierung selbst verfügt dabei über ebensowenig
Macht und Einfluß wie die Nanking-Regierung , so daß von
der einstigen Herrlichkeit, von der unaufhaltsam nach Nor¬
den vordringenden Südarmee und ihren ungeheuren mora¬
lischen Siegen über die Engländer nichts weiter übrig bleibt
als ein Chaos und klägliche Trümmer.

Es ist natürlich immer ein gefährlich Ding , zu prophe¬
zeien . Am allermeisten Entwicklungen in Asien. Die Tat-
scrche aber , dcrß sich der zurückgetreiene General Tschangkar-
schek nach der Provinz Tschekiang begeben hat , wo er dem
Vernehmen nach dabei ist , eine neue Armee zu organisieren,
scheint daraus hinzudeuten , daß wieder einmal ernstere
Kämpfe in China bevorstehen. Denn untätig wird Tschang¬
kaischek mit einer Armee von 100 000 Mann hinter sich gewiß
nicht bleiben . Sein Ziel scheint aber fürs erste Schanghai
zu sein, das ja wegen seiner beträchtlichen Zolleinnahmen
Von Anbeginn der Kämpfe in China an , das begst-rteste
Objekt überhaupt war . Wie kurios und vor allen Tangen
wie wenig zielbewußt und einheitlich in der Richtung die
Entwicklung in China im einzelnen läuft , das geht am
besten daraus hervor , daß die Vorbereitungen Tschangkar-
scheks in Tschekiang eine Annäherung zwischen Hankau mW
Nanking hervorgehoben haben , also gerade der ü ^iden Ri¬
valen , die sich bisher heftig bekämpften. Man steht schon
aus diesem einen Beispiel, daß es mit der sogenannten
nationalen Bewegung , die Tschangkaischek zu fuhren vorgab,
doch nicht weit her ist . Letzten Endes ist doch die Verschieden¬
heit der chinesischen Stämme selbst innerhalb des Südens
zu groß und sind die politischen Räume zu weit und um¬

fangreich, als daß sie von heute ?us morgen emeemherl che
national -chinesische Bewegung wirklich durchsetzen konnte so
daß sie die gesamtchinesische Entwi/lung beeinflussen kon i .e.

bilden also iü wieder einmal dav nun schon hin¬
reichend bekannte Bild ZU sehen: Jederma^
jedermann erhoben. Noch ist Nord -Cyina von ^ estm Schick¬
sal der Entwicklung verschont gebueben. Noch hat m Peking
Tschanatsolin die Macht in der Hand . Wie lange noch.
Letzten Endes wird auch hier der Dollar eNtsche,den , wird

auch hier der Einfluß sich am st»^ '^ n burchzusetzen ver¬

mögen, dessen Träger am besten zahlen können. ^
gewiß : Moskaus Rolle ist in China vorläufig ausgesp .elt.

General Ferrg sagt sich vom Christentum los.
Aus Charbin wird gemeldet, daß General Feng sich m

einem Armeebefehl vom Christentum losgcsagt hat . ^ n
dem Bericht heißt cs , daß er im Christentum genau so Weing
Befriedigung gefunden habe Wie nn K ° mmunlsmus . Ver¬
des seien europäische Lehren, die einem .A'
nügen können. Er breche deshalb mit dem Christentum und

kehre wieder zu seinem alten Glauben zurua.

Kein überstürzter neuer Start.
Dessau , 16 . August.

Die Besprechungen bei Professor Junkers mit den lei¬
tenden Herren der Junkerswerke und den Piloten der
„Bremen " und „Europa " dauerten bis in die späten Nach -,
Mittagsstunden . Sie beschäftigten sich vor allem mit der Sich¬
tung und Erörterung der Erfahrungen des ersten Versuches
und führten zunächst zu dem Ergebnis , daß fürs erste
eine Wiederholung des Fluges nichtin Frage komme . Auch
wenn günstigere Wetterkonstellationen eintreten sollten,
würde in den nächsten Tagen ein neuer Start also nicht
erfolgen . Ob er darüber hinaus noch vor dem Eintritt der
Herbstwetterperiode stattsinden wird , hängt von
dem weiteren Verlaus der Besprechungen ab. Jedenfalls ist
die Leitung der Junkerswerke der Auffassung , daß die
„Bremen " die Probe bestanden und ihre Eignung für
das Projekt des Ozeanfluges bewiesen habe . Um so mehr
will man eine Ueberstürzung der Wiederholung vermeiden
und sich auch durch andere Ozeanslüge nicht beeinflussen
lassen . In diesem Zusammenhang wird von den Junkers¬
werken auch betont , daß sie den Amerikaflug nicht in erster
Linie von der sportlichen Seite her ansehen , sondern unter
dem Gesichtspunkt der technischen , der wissenschaftlichen und
der praktischen Entwicklung des Flugwesens.

Stimmen des Auslandes . — Die Aussichten
für einen neuen Start . — Fliegt Koen necke?

(Bon unserem Berliner Korrespondenten .)
rf . Berlin , 16 . August.

Nach allen bisher eingetroffenen Meldungen herrscht in
den Vereinigten Staaten das größte Bedauern über das
Mißlingen des deutschen Ozeansluges . „ World" nennt
den Entschluß der deutschen Flieger zur Umkehr eine weise
Entscheidung und fordert anschließend bessere und schnellere
Wetterberichte vom MitMatlanttk . Ehamberlin sagte wört¬
lich : „Es gehört eine große Portion Mut dazu , ein der¬
artiges Flugunternehmen auszugeben, indem man sich sagte,
daß es besser ist , einen erfolglosen Versuch aufzugeben und
lieber ein zweites Mal unter besseren Verhältnissen zu
starten . " Der Vorsitzende des Newyorker Empsangs-

ausschusses erklärte , daß alle Pläne bestehen blieben , da
man damit rechnete , daß die Deutschen lediglich einige Tags
später kämen.

Aehnlich freundlich sind die Aeußerungen der englischen
Zeitungen . „ W estminster Gazette" meint , die deut¬
schen Flieger seien eher berechtigt, Glückwünsche zu empfan¬
gen, als Mitgefühl . „Daily Chronicle" meint , der
Mißerfolg habe fast so glorreich geendet, wie ein Erfolg.

Ein Teil der Pariser Presse hingegen kann es sich nicht
versagen, den Ausgang des Unternehmens mit unverhohle¬
ner Schadenfreude zu betrachten. „Figaro" meint , die
Aussichten der französischenFlieger erschienen jetzt in neuem
Glanze . Die französischen Flieger brauchten sich nicht zu
beeilen, sie könnten in Ruhe besseres Wetter abwarten . Man
setzt große Hoffnungen auf Co sie und LeBrix . „Excel-
sior" sagt es offen: Was ein Triumph sein sollte, ist ein
Mißerfolg geworden.

Die Entscheidung über einen neuen Start ist indessen
noch nicht gefallen. Sie hängt auch nicht allein, wie in einer
weit verbreiteten Meldung behauptet wird , von den Ver¬
handlungen der Junkerswerke mit den Versicherungsgesell¬
schaften ab , sondern in den Beratungen , die in Dessau ge¬
genwärtig abgehalten werden ; hier spielt die Hauptrolle die
Erwägung , daß man mit dem sinkenden Sommer auf dem
Meere mit einer immer größeren Nebelentwicklung zu rech¬
nen habe . Dazu werden die Nächte immer länger . Die Pi¬
loten selbst dringen auf einen neuen Start noch in diesem
Jahre . Immerhin verstärkt sich bei der Direktion der Jun-
kerswerke immer mehr die Auffassung, daß vorläufig an
einen neuen Ozeanflug nicht zu denken sei.
Prof . Junkers scheint für seine Person gegen einen
neuen , übereilten Start zu sein. Unserem Vernehmen nach
ist es wahrscheinlich, daß man einen neuerlichen Versuch erst
im Frühjahr unternehmen wird.

Inzwischen hält Könnecke in Köln Versuche mit feiner
Maschine ab. Er wird aber , wie verlautet , nicht eher auf¬
steigen, bis er nach menschlicher Voraussicht die Gewißheit
hat , daß er sein Vorhaben auch voll ausführen kann. Mit
den bisherigen Leistungen seiner Maschine ist er vollauf zu¬
frieden.

Begründung des Knegsfchaden -Gesetzes.
ZA ÄSL1 ZetLtSW

Berlin , 16 . August.

Zu den gestrigen Besprechungen mit den Geschädigten¬
verbänden im Reichssinanzministerinm erfährt die „Tele-
graphen-Union " noch folgendes : Wie die Arbeitsgemeinschaft
der Geschädigtenverbände, so hat auch der Ringverband eine
inhaltlich gleichartige Erklärung abgegeben. Beide Ver¬
bände verzichteten dann nach Abgabe ihrer Erklärungen aus
weitere Verhandlungen mit dem Reichssinanzministerinm.
Die Besprechungen mit den Spitzenorganisationen dagegen,
dem Reichsverband der deutschen Industrie , dem Reichsver¬
band des Bank- und Bankiergewerbes und dem Deutschen
Industrie - und Handelstag sowie mit einer Reihe kleinerer
Verbände gingen weiter . Die Verbände trugen hierbei noch
einmal ihre Wünsche und die in der Oeffentlichkeit bereits
bekannten Einwände gegen den Entwurf vor . Das Reichs¬
finanzministerium ist jedoch der Ansicht , daß an den Grnnd-
zügen des Entwurfes , worunter die Höhe der Entschädi¬
gungssätze, die Verteilung und die Aufbringung der Ent¬
schädigungssummen zu verstehen sein dürste, nichts geändert
werden könne . Dagegen ist die Reichsregierung bereit, in
den kommenden Verhandlungen im Reichsrat Abänderungen
zuzulassen, soweit nicht fundamentale Bestimmungen des
Entwurfes berührt werden.

Der Gesetzentwurf des Kriegsschädenschlußgesetzes( Ge¬
setzes zur endgültigen Regelung der Liguidations - und Ge¬
waltschäden) , der nunmehr auch dem Reichsrat zugegangen
ist , liegt jetzt im Wortlaut vor . Die Bestimmungen des Ent¬
wurfes selbst sind bereits bekannt. Die beigefügte Begrün¬
dung ist außerordentlich umfangreich. Sie befaßt sich zunächst
mit den Grundlagen und der Entwicklung der Schadensgesetz-
aebung in Verbindung mit den Bestimmungen des Versailler
Vertrages . Die Entschädigung für Liguidations - und Ge¬
waltschäden wurde Zunächst in einem Vorentschädigungsver-
sahren durchgeführt, in dem ein bestimmter Hnndertsatz der
verlorenen Friedenswerte in Papiermark als vorläufige Ent¬
schädigung gewährt wurde . Für die Endentschädigung bil¬
deten die materielle Grundlage , soweit es sich um Gewalt¬
schäden handelte , die drei Gewaltschädengesetzevom 28 . Juli
1921 (Muslandsschädengesetz, Kolonialschädengesetz, Verdran-
gungsschädengesetz) , soweit es sich um LiquidationsschÜdcn
handelte , das Liquidatronsschädcngcsetz von 4. Juni 1923.
Bei der Umstellung auf Goldmark wurde das Entschädigungs¬
verfahren in der Kriegsschädenverordnung vom 28 . Oktober
1923 vereinheitlicht. Diese Verordnung bildet auch heute noch
die gesetzliche Grundlage für die Endenischädigung. Sie sieht
eine Normalentschädigung von zwei vom Tausend des ver¬
lorenen Friedenswertes vor , bei Entwurzelung für Liquida¬

tionsschäden einen Zuschuß von 3 vom Tausend . Diese in
der Zeit größter Finanznotlage geschaffene Regelung reichte
natürlich nicht aus . Reichsregierung und Reichstag beschlossen
dann Abhilfe im Verwaltungswege aus Grund der sogenann¬
ten Nachentschädigungsrichtlinien vom 25 . Mürz 1925 . Diese
Richtlinien gewähren eine Nachentschädigung, gestaffelt zwi¬
schen 100 und 8 v . H . Für den 200 000 Rm . übersteigenden
Teil des Friedenswertes wurde keine Nachentschüdigungge¬
währt . Wertpapiergeschädigte erhielten eine Nachentschädi¬
gung von 2 v . H . des verlorenen Friedenswertes . Die höchste
Nachentschädigung betrug 16 000 Rm . Gleichzeitig wurden
die sogenannten Wiederausbau -Darlehen -Richtlinien für den
Fall der Entwurzelung erlassen. Darüber hinaus konnten
Zusatzdarlehen gewährt werden . Hinzu kam die Einrichtung
von Härtefonds , besonderen Altersbeihilfen und schließlich
Mittelstandsbeihilfen.

Die Begründung behandelt dann weiter kurz den Pro¬
zeß vor dem Auslegungsschiedsgericht über die Frage , ob
nicht die zur Erfüllung der Verpflichtungen zur Entschädi¬
gung der Liquidationsgeschädigten notwendigen Beträge
aus den Daweslei st ungen zu entnehmen seien.
Der Prozeß wird bekanntlich weitergesührt werden . Die
Notwendigkeit eines Schlußgesetzes wird damit begründet,
daß die Lage des Reichshaushalts sowie der deutschen Ge-
samtwirtschast gebieterisch eine Beseitigung der bisherigen
Unsicherheitssaktoren verlange . Wie der Gedanke der Aus¬
wertung , so mutz auch der Gedanke der Entschädi¬
gung abgeschlossen werden . Andererseits sei nicht
zu verkennen, daß viele Geschädigte bei den bisherigen
Sätzen eine wirtschaftliche Betätigungsmöglichkeit nicht
Wieder erlangen konnten und der gewerbliche Mittelstand
und die größeren Unternehmungen oft nicht in der Lage
waren , einen produktiven Wiederaufbau zu beginnen . Die
verschiedenen Möglichkeiten für ein Schlußgesetz, die Frage
eines Feststellungsaktes, die der Ausstellung von Besserungs¬
scheinenseitens des Reiches an die Geschädigten und die der
Ausstellung von Anerkenntnisscheinen werden dann im ein¬
zelnen genau erörtert . Alle diese Möglichkeiten können die
Entschädigungssrage nicht endgültig bereinigen . Es mußte
eine Lösung gesucht werden , die nicht nur Festsetzung der
Schäden und Anerkennung der Entschädigungspslicht des
Reiches in bestimmtem Umfange bringt , sondern auch Mittel
an die Hand gibt , um den Ausbau sofort unter klaren Be¬
dingungen zu beginnen . Gleichzeitig mußte auch die Be¬
lastung des Reiches endgültig festgelegt werden . Die vorgc-
schlagene Regelung trägt diesen Grundzügen Rechnung.

Bei der gewaltigen Höhe der entstandenen Schäden kön¬
nen , so heißt es dann weiter , die Entschädigungsansprüche
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nicht aus den laufenden Einnahmen des
Reiches abgegolten werden , vielmehr muß das Reich
eigenes Vermögen preisgeben . Gewisse Ver¬
mögensgegenstände sollen daher nach Maßgabe ihrer Ver¬
wertbarkeit zur fortschreitenden Tilgung veräußert werden.
Hierzu gehören insbesondere die Vorzugsaktien der
Reichsbahn, die das Reich auf Grund des Sachver¬
ständigenplanes in Händen hat , sowie gewisse Forderungen
des Reiches gegen die Reichsbahngesellschaft. Die Entschädi¬
gungssätze des Entwurfs sind so gehalten , daß die durch sie
bedingte Belastung des Reichs unter der Voraussetzung , daß
die Verwertung der verfügbaren Vermögensgegenstände
zu normalen Bedingungen möglich ist , gerade noch getragen
werden kann. Eine Erhöhung der Entschädigungssätze ist
also unmöglich. Die verschiedenartige Behandlung der Ge¬
schädigten mit einem Grundvertrage bis zu 200 000 und
über 200 000 Mark rechtfertigt sich aus der Entschädigungs¬
gesetzgebung und Entschädigungspraxis . Für die gewalt¬
geschädigten Ausländsdeutschen und Kolonialdeutschen ist
nämlich bisher der Begriff der Entwurzelung , wie auch der
der Verdrängung nicht sestgelegt. Der Begriff der Entwur¬
zelung für Liquidationsgeschädigte aber hat oft gewechselt,
er müßte daher in jeder Sache mit dem für die Schlußent¬
schädigung vorgesehenen Entwurzelungsbegrisf verglichen
werden, und umfangreiche Verhandlungen mit den Geschä¬
digten , eine erhebliche Belastung des Reichsentschädigungs¬
amtes und Verzögerung der Durchführung wären die Folge.

Die nun getroffene Regelung vermeidet zeitraubende
Untersuchungen und verhindert auf der anderen Seite doch
offenbare Ungerechtigkeiten ( Zuschlags - Besserungsschein) .
Da durch das Schlußgesetz die bei der Entschädigung ent¬
standenen Härten ausgeglichen werden , so bedarf es eines
besonderen Härtefonds für diese Zwecke nicht mehr. Da¬
gegen ist es auch weiterhin erforderlich, einen Härtefonds für
Gesetzeslücken beizubehalten.

L?suts MMGT 'LSZLKMLMA ZN ^ ST«ZN?
Paris, 16 . August.

Wie die „Telegrapherr-Umou" soeben van durchaus ver¬
trauenswürdiger Seite erfährt , wird der deutsch -französische
Handelsvertrag morgen, Mittwochvormittag , 9 .30 Uhr, im
französischen Handelsministerium unterzeichnet wer¬
den. Bus deutscher Seite wird dis Unterschrift durch den
deutschen Botschafter, Herrn von Hoesch und Ministerial¬
direktor Dr . Posse, auf französischer Seite von Handels¬
minister Bokanowski vollzogen werden. Augenblicklich
sind die beiden Delegationen mit der Paraphierung des Ver¬
trages beschäftigt, die sich wohl bis in die späten Nacht¬
stunden hinziehen dürfte.

Dublin , 16 . August.
Die heutige Mißtrauensdebatte im irischen Landtag

endete mit einem überraschenden Sieg der Regierung . Für
den Mißtrauensantrag der Arbeiterpartei wurden 71 Stim¬
men abgegeben, dagegen ebenfalls 71 . Den Ausschlag gab
die Stimme des Sprechers , der einen Zettel zugunsten der
Regierung in die Urne warf . Im Augenblick ist es noch
ungewiß , welche Folgen die Regierung aus dem Abstim¬
mungsergebnis ziehen wird . Obwohl man bisher allge¬
mein annahm , daß Cos grave in diesem Falle zurücktritt,
hat der Verlauf des letzten Krisentages gezeigt, daß die
Entwicklung nur sehr schwer vorauszusehen ist . Für den
Rücktritt der Regierung spricht der Umstand, daß die Oppo¬
sition es bei diesem Ergebnis sicherlich nicht bewenden läßt,
sondern bei der ersten Gelegenheit einen erneuten Vorstoß
gegen das Kabinett unternehmen wird.

Warschau, 16 . August.
In dem Warschauer Organ der polnischen Sozialdemo¬

kratie, dem „Robotnik"
, beschäftigt sich heute einer der

Führer der polnischen Sozialdemokratie , Senator Posener,
mit den Försterschen Veröffentlichungen über die geheimen
Rüstungen bei der Reichswehr. Der Verfasser ergeht sich
dabei in scharfen Angriffen gegen Deutschland. Er kommt
zu der Feststellung, daß ein deutsch -polnischer Krieg von
Deutschnationalisten und Militärs systematisch vorbereitet
werde . Ein dem deutschen Außenminister nahestehender
Politiker der Rechtsparteien (das Blatt verschweigt wohl¬
weislich den Namen ) soll nach den Feststellungen des Ver¬
fassers die von Förster in der „Menschheit" angeführten Tat¬
sachen noch gewissermaßen bestätigt haben . Diese von dem
Rechtspolitiker veröffentlichten angeblichen Dokumente
stimmten mit dem überein , was Förster geschrieben hätte.
Der Verfasser verlangt dann , daß sich der Völkerbund mit
diesen Dingen eingehend beschäftige . Man müsse die Männer
hochschützen , die solche Dokumente an sich gebracht hätten,
obwohl sie wüßten , daß ihnen der Mörderdolch drohe. Der
Artikelschreiber erklärt dann , daß Deutschland die Festungs¬
bauten an der polnischen Grenze fortsetze und sich auch sonst
nicht um die Bestimmungen des Versailler Vertrages
kümmere.

Unterredung mit Woldemaras.
Berlin , 17 . August.

Die Morgenblätter geben eine Unterredung des Sonder¬
berichterstatters einer der Wilhelmstraße nahestehenden Korre¬
spondenz mit Ministerpräsident Wolde maras wieder.
Woldemaras betonte, daß Litauens Außenpolitik mit allen
Nachbarn gute Beziehungen gewinnen wolle. In bezug auf
Deutschland sei diese Politik schon immer eingeschlagen wor¬
den. Was die Memelsrage anlange , gäbe es kein Hindernis
für den normalen Verlauf der Wahlen . Der Kriegszustand
im Memelgebiet habe nur formale Bedeutung insofern, als
das litauische Gesetz zum Schutz des Staates nur im Kriegs¬
fall oder während der Dauer des Kriegszustandes angewendet
werden könne. Was nun die Durchführung der Wahlvor¬
bereitungen im Memelland im Hinblick auf den Kriegs¬
zustand betreffe, so würde der Kriegszustand in
keiner Weise die Versammlungsfreiheit hindern . Zur Zeit
des Kriegszustandes sei allerdings die Genehmigung einer
Versammlung seitens der Kommandantur vorgeschrieben. Es
seien aber schon im Februar Anweisungen gegeben worden,
die die Genehmigung der Wahlversammlungen im Memel¬
lande wie eine Registrierung zu behandeln . Im übrigen sei
ihm auch bis jetzt noch kein einziger Fall bekannt, wo eine
Versammlung verboten worden sei.

Die Zensur schade im allgemeinen mehr als sie nütze
und es seien auch Mißgriffe vorgekommen, manches wäre
aber einfacher gewesen, wenn sich die deutsche Presse im
Memellande im staatlichen Sinne geneigter gezeigt hätte.
Auf die Frage , ob die litauische Regierung gewillt sei , die
Schaffung eines den Wünschender Memelländer entsprechen¬
den Direktoriums zu unterstütze«, erklärte Woldemaras , daß
es sich hier um eine Frage der Zukunft handele . Das Direk¬
torium werde selbstverständlich dem Wahlergebnis ent¬
sprechen müssen. Jedenfalls werde die Frage in parlamen¬
tarischer Form gelöst werden , also ganz nach den objektiven
Kennzeichen der Mehrheit.

Die Korrespondenz bemerkt hierzu u . a. : Deutscher¬
seits werde man angesichts dieser Darlegungen Woldemaras
feststellen , daß er sich dabei ans eine Anzahl von Beschwerde¬
punkten beschränkt, ohne einige sehr wichtige von ihnen zu
berühren . Wenn er in bezug auf den Kriegszustand Er¬
klärungen abgibt , die diesen als harmlos und unschädlich
für die Befreiung der Bevölkerung im Memelgebiet hin¬

stellt , so mag vielleicht in bezug auf die Versamurlungsfrei-
heit ein tragbarer Zustand eingetretcn sein, jedenfalls aber
nicht hinsichtlich der Pressefreiheit. Zu dem Fortbestehen
der Zensur zur Unterdrückung von Wahlaufrufen kommtdie Behandlung der S p r a ch e n f r a g e . Die Lehrerkün¬
digungen trotz bestehenden Lehrermangels widersprechendem
Begriff der Kulturautonomie und die Behandlung der Be¬
amten- und Optanten -Fragen stellen weitere, keineswegs
abgestellte Beschwerdepunkteder Bevölkerung dar . Erst wenn
Woldemaras seine in Genf abgegebenen Erklärungen wahr
mache , werde sich die wünschenswerte Ausgestaltung der
beiderseitigen Beziehungen unschwer ergeben.

PVEWAds -LM.
Berlin , 16 . August.

Der „Tä gl . Rundschau" wird aus Washington
von gut informierter Seite gekabelt: Es verlautet bestimmt,
daß die Rückgabe -Bill des deutschen Eigentums bei der kom¬
menden Session des Kongresses den Vorrang vor anderen
Vorlagen haben wird , besonders vor der Steuerermäßigungs-
Bill . Eingeweihte Kreise in Washington wollen wissen , daß
die amerikanische Regierung der deutschen Regierung bin¬
dende Zusagen in dieser Hinsicht gemacht hat und daß als
Gegenleistung dafür die deutschen Interessenten davon ab-
sehcn werden, eine Untersuchung bezüglich der Verwaltung
des beschlagnahmten Eigentums zu verlangen . — In Re-
gierungskreisen werden die Aussichten, die Freigabe -Bill end¬
lich durchzubringen, optimistischer beurteilt ; wenn man auch
die parlamentarischen Schwierigkeiten nicht unterschätzt.

«ZLS MMdZLMes.
London , 16. August.

In den letzten Tagen haben sich die Blätter wiederholt
mit den Gerüchten beschäftigt , nach denen Oesterreich eine
neue internationale Ausländsanleihe suche.
Sie soll auf dem Londoner Geldmarkt aufgelegt werden . Die
englische Presse erkennt bei ihren Betrachtungen durchweg an,
daß Oesterreich, um am Leben erhalten zu werden , eine neue
Ausländsanleihe brauche. Aber man ist sich auch darüber
einig , daß es viel besser sei , Oesterreich eine Ausländsanleihe
zu geben , als dem Anschlutzgedanken weiteren Nährstoff zu lie¬
fern . Es erscheint aber trotz alledem nicht gerade wahrschein¬
lich, daß der Londoner Geldmarkt ohne Völkerbundsgarantie
zu einer größeren österreichischen Anleihe bereit ist, da die
finanzielle Leistungsfähigkeit Oesterreichs recht gering ist und
es außerdem schon genügend Anleiheschulden hat . Dte letzten
Monate haben wieder einmal deutlich gezeigt , wie ungesund
die politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in Oesterreich
sind. Das gibt auch die englische Presse unumwunden zu,
Wehrt sich aber trotzdem gegen den Anschlutzgedanken und
gegen den neuerdings wieder erörterten Plan einer wirtschaft¬
lichen Donau -Föderation , wodurch Oesterreichs wirtschaftliche
Lage wesentlich gebessert würde . Man will in London ebenso¬
wenig den Anschluß wie in Frankreich und Italien , denn Eng¬
land fühlt sich durch die wirtschaftliche Erstarkung
Mitteleuropas, wie sie durch eine wirtschaftliche Donau-
Föderation hergestellt werden würde , in seinem Absatz nach
den Nachfolgestaaten des ehemaligen Oesterreich-Ungarn be¬
droht . Wenn man Weber den Anschluß noch einen Wirtschaft¬
lichen Zusammenschluß der Donau -Länder zulassen will , so,
bleibt eben nichts anderes übrig , als Oesterreich durch Aus¬
ländsanleihen künstlich am Leben zu erhalten.
Das wird aber auch nur eine Zertlang gehen , aus die Dauer
würde eine Ueberschuldung eintreten , die zum wirtschaftlichen
und politischen Zusammenbruch Europas führen würde . Erst
heute stellt der „Daily Telegraph " wieder fest, daß die Mächte
die österreichische Regierung zur Aufnahme der neuen Aus¬
ländsanleihe ermutigt hätten , weil sie glauben , daß dadurch
der Anschluß und eine wirtschaftliche Donau -Föderation am
wirksamsten verhindert werden könnten.

Der König stirbt.
ll 7 . August 1 786 .)

Von Kurt Siemers.
August brütet über Sanssouci . Hochsommer glüht in

den märkischen Wäldern.
Aber über dem- Sch !oßpark hängen unsichtbare Flöre.Was ist ? Um Gottes willen, was ist , sagt mir ! ?
„Der König —
„LUIIs toimsrss , was ist mit dem König ? "

„ Der König — ist sehr krank . "
Der hannoversche Doktor ist Hals über Kopf abgercist,

heißt es.
„ Allhier soll der Medicus Solle wieder arrwrret sein,

um Seiner Majestät das bißchen Leben mit Löwenzahn¬
extrakt und Fenchelwasser zu prolongieren ."

„Jmbecile , Se . Maj . hat dessen kaum noch vonnöten ."
„ So ist Höchstseine Konstitution noch stark genug, auch

Diesmal noch die Beschwerden des Alters , an welchen er
laborieret . , . ? "

„Still ! Der da passieret, ist Mirabeau . Der ver¬
dammte Franzose will wieder ausspionieren , wie lange
der Adler noch die Fänge rühren kann."

„Der Kammerherr Stutzky soll bei Ihm sein."
„ Weiß der gütige Gott , ich gäbe von meinem Leben ein

ganzes Jahr , könnt' ich dem König dafür seinen Zustand
die letzten 14 Tage noch aZ-rsabls machen.

"
„Potsdamer Kleinbürger , königliche Beamte , Akzise¬

einnehmer, Schreiberjungen , Bauern aus Glienicke umdrän¬
gen den Park , vorsichtig, geduckt , als ob über ihnen dunkle
Fittiche rauschten.

„Et is schon lange Mitternacht, " sagt ein Korporal,
„legt euch ufss Ohr , Leute. "

„ Wir wollen für den ollen Fritzen beten," murmelte
eine ärmlich gekleidete Frau.

„Na , Mud der, wenn sie mit den lieben Jott so jut be¬
kannt is , dann sehe sie mal zu , ob et noch Helsen dut — — "

„Wie kommen wir nun in die Stadt und in die Betten,
wo kein Tor und Tür mehr offen ist ? "

„Mutter , haben die Vögel alle mit Singen uffjehört,
weil sie wissen , det der König so dotsterbenskrank is ? "

„Friderike — Friderike , hast du eben hinter den Kiefern
dm Stern in feurigem Bogen stürzen und verlöschensehen? "

„ Wir geh 'n heim ; es ist 2 Uhr durch ."

Die Potsdamer treten so leise auf, als ob in jedem
Hause ein Toter läge. Man spricht im Flüsterton , verwun¬
dert, kopfschüttelnd: der König ist tot . Die Mütter singen

ihre Kleinen heute nicht in den Schlaf, aber kein Kind wagt
zu weinen. Die Hunde haben sich stumm in ihre Hüften
verkrochen.

Der Adler von Preußen ist tot . Tot ? Mein Gott,
was soll aus Preußen werden?

Dumps knirscht ein Wagen. Friedrich der Einzige.
Acht behängte Rappen vor seinem Totenwagen . Zwölf
Gardekorporals geleiten ihn , mit erzenen Gesichtern, wie
römische Militärs , steif und traurig.

„Kinder , unser König, is wirklich dost ."
„ Halt er Ruhe !"
Die alte Frau von gestern schluchzt haltlos auf , heult.

Ein baumlanger Grenadier sackt, zusammen, stößt kindlich
hohe Töne aus . Er hatte verlernt , wie man weint.
Zitternd putzt sich ein Kammerrat die Brille und kriegt das
Husten. Am Wegekreuz der Zichenhusar flucht, brüllt,
erstickt.

„Es i st nicht möglich. Könnt ihr euch das denken . . . ? "
Wenn nur Potsdam allein zu trauern hätte : Preußen

beweint den König, beweint sich . Germanien klagt um den
Adler.

Eine Mauer wächst aus Soldaten . Ein Spalier von
einer Meile . Der Grenadier zuckt wie im Krampf, schnellt
in Reih ' und Glied, steht im Spalier , Tränen hängen in
seinem Bart . Aber er steht unbeweglich, eine Säule.

Der tote König führt vorüber in des Abends dunkles
Schweigen hinein . »

Bürger , Soldaten , das erzene Zeitalter wird zu Grabe
getragen.

Des Gärtners schluchzendes Mädchen hält einen Arm
voll weißer Rosen in der Hand . Die fallen entblätternd
vor Pserdehufe.

Dumpfe Trommeln klingen wie aus Himmeln
Trauernd unter nächtlichem Gewölk. - --

John Bull wird nüchterner. In England und Wales wer¬
den heute weniger alkoholische Getränke genossen als früher.
Das zeigen deutlich die offiziellenStatistiken, die soeben für das
Jahr 1926 veröffentlicht werden. Sie ergeben , daß in diesem
Jahre nur 67126 Verurteilungen wegen Trunkenheit erfolgt
sind , während es im vorhergehendenJahre noch 75 077 Waren.
Die Abnahme beträgt also über ist Prozent . Die Fälle verteilen
sich recht ungleich über die einzelnen Wochentage . Der schlimmste
Tag ist natürlich der Sonnabend , auf den allein 32 Prozent der
Gesamtzahl der Verhaftungen wegen Trunkenheit entfallen.
Daß heute in England in der Tat weniger getrunken wird,
zeigen auch die Klagen der Brauereien , die alle recht schlechte
Geschäfte machen . Allerdings mögen gerade die hohen Bier¬
preise Viel dazu beitragen, John Bull nüchtern zu machen.

Welt , Kunst und Wissen.
Verbrannte wissenschaftliche Manuskripte.

Bei den Räumungsarbeiten in dem ausgebrannten
Wiener Justizpalast hat sich herausgestellt, daß auch
wissenschaftliche Werke , die noch in Bearbeitung waren, dem
Feuer zum Opfer gefallen sind . Vor längerer Zeit hatte das
Archiv die erste Abteilung der Geschichte der österreichischen
Zentralverwaltung bis zu den großen Reformen der Kaiserin
Maria Theresia herausgegeben. Jetzt war die zweite Abteilung
des Werkes beinahe vollendet, aber das Manuskript und fast
alles darauf bezügliche Material sind zugrunde gegangen, und
es besteht kaum eine Hoffnung, daß diese Arbeit auch nur teil¬
weise rekonstruiert werden kann . Von der großen Geschichtevon Venedig, die Pros . Dr . Heinrich Kretschmahr, der frühere
langjährige Direktor des Staatsarchivs verfaßt, ist das Manu¬
skript des dritten Bandes vollständigverbrannt ; in diesem Falle
hofft der Verfasser jedoch , es wieder Herstellen zu können . Der
jetzige Direktor des Archivs, Ministerialrat Dr . Stritzkow, hatte
eine große Arbeit über das Ministerium Pillersdorf fast fertig¬
gestellt , aber auch diese ist wie einem Bericht des Börsenblattes
für den deutschen Buchhandel zu entnehmen ist, mit ihren

I Quellen zugrunde gegangen und unwiederbringlich verloren.
Es handelte sich hier um eine Art Ehrenrettung eines noch
vielfach verkannten Mannes . Pillersdorf , der 1848 öster¬
reichischer Ministerpräsident war , wurde nach der Auflösung des
Kremsierer Reichstags in Disziplinaruntersuchung gezogen und
1852 aus der Reihe der Geheimen Räte und Stephansritter
gestrichen . Er ward zwar 1862 kurz vor seinem Tode in seine

> Ehren und Würden wieder eingesetzt , aber über das Unrecht,
das ihm widerfahren war , hatte jetzt Dr . Stritzkow äußerst
Wichtiges Material im Archiv gefunden.

-K

Blaustrümpfe vor fünftausend Jahren . Die Ausgrabungen
und Entzisserungsversuche, die Prager und Berliner Gelehrte
in Kleinasien, und zwar im Gebiete der Hethiter ausführen,
haben unter anderem wertvollen Material die überaus kostbaren
Bibliotheken der mächtigen Könige dieses Staatswesens mit
ihren interessanten Schilderungen aus dem bisher fast un¬
bekanntenLeben des kriegerischen Volkes uns erschlossen . Dabei
hat mau sestgestellt , daß zahlreiche Werke zwischen 300 und
1200 v . Ehr . — von Frauen geschrieben worden sind ! Also
„Blaustrümpfe" schon vor fünftausend Jahren.

Ein Theater nur für Kinder. In London wird jetzt ein
Theater eröffnet, das nur für Kinder bestimmt ist . Die
Leiterinnen sind Miß Jean Luxton und Miß Agnes Lowson,
die eine große Werkstatt an den Grenzen des Theaterviertels für
diesen Zweck haben Herrichten lassen . Ihr Ziel ist, eine gesunde
Unterhaltung für die Kinder zu schassen und ihnen ein Ver¬
ständnis für die Kunst der Bühne zu erwecken , und sie hoffen,
daß die Kinder das Theater dem Spiele vorziehen werden.
Das Programm setzt sich aus kleinen Stücken , Volksliedern und
Tänzen zusammen.



L -StLiS KKÄS « LSÄ« BIK » .
Der Handelsvertrag noch nicht paraphiert.

Paris , 17. August.
Wie der „ M a t i n " berichtet, haben die Verhandlungen

zwischen Ministerialdirektor Posse und dem französischen
Handelsmintster Bokanowski vergangene Nacht bis 2 Uhr
morgens gedauert , ohne daß eine endgültige Entscheidung
gefallen wäre . Trotzdem, so betont das Blatt , zeigt man
sich optimistisch und erwarte , daß das Abkommen im Laufe
des heutigen Vormittags unterzeichnet werde. Diesen Opti¬
mismus teilt auch der „Excelsior" , der zu berichten weiß,
daß es bei den Verhandlungen der vergangenen Nacht doch
zu einer Uebereinstimmung zwischen Posse und Bokanowski
gekommen sei , was im Falle der Zustimmung der deutschen
Regierung die Unterzeichnung des Vertrages für heute
vormittag erwarten läßt.

Die „Times " zum Abstimmungsergebnis im irischen
Landtag.

London, 17. August.
Wie dem „T imes" ans Dublin berichtet wird , bedeu¬

tet das gestrige Abstimmungsergebnis im irischen Landtag
noch keine Lösung der gegenwärtigen Schwierigkeiten, son¬
dern lediglich eine Vertagung der Hauptprobleme um zwei
Monate . Die Regierung wird wahrscheinlich beide Nach¬
wahlen in der kommenden Woche gewinnen , wodurch sie
eine Mehrheit von zwei Stimmen erhält , die sich aber nach
der Rückkehr eines Arbeiterabgeordneten aus Kanada auf
eine Stimme vermindert . Cosgrave lehnte es gestern ab.
der Presse gegenüber eine Erklärung abzugeben, während
Hauptmann Redmond von der nationalen Liga in einem
Interview darauf hinwies , daß das negative Abstimmungs¬
ergebnis , das durch das Fehlen eines Mitgliedes seiner
Partei verursacht wurde , einen moralischen Sieg der Arbei¬
ter-Partei und der internationalen Liga darstelle.

Am Freitag Entscheidung im Falle Sacco -Vanzetti.
London, 17 . August.

Der Oberste Gerichtshof in Boston, der sich gestern mit
der Frage einer Wiederaufnahme des Verfahrens im Falle
Sacco und Vanzetti beschäftigte, beschloß , sich seine Ent¬
scheidung bis Freitag vorzubehalten.

40 Erdbebenopser tu Turkestmr.
London, 17. August.

Wie Reuter aus Moskau meldet, sind bei dem letzten
Erdbeben in Ramagan in Turkestan 130 unterirdische Er¬
schütterungen registriert worden. Im ganzen wurden un¬
gefähr 500 Häuser zerstört und über 2500 beschä¬
digt. Der angerichtete Schaden soll sich auf über 1 Million
Rubel belaufen. Die Zahl der Toten hat sich auf 30 bis 40
Personen, die der verletzten Personen aus 70 bis 89 erhöht.

Wiederholter Absturz eines Junkersflugzeuges.
Konstanz, 16 . August.

Das Junkersflugzeug „D I ISO "
, das am Freitag auf

dem Fluge von Dessau nach Zürich in der Nähe des Ueber-
linger Sees eine Notlandung vornehmen mußte , wollte
gestern abend, nachdem die erforderlichen Ergänzungsteile
aus Dessau eingetroffen und aufmontiert worden waren,
seinen Flug nach Zürich fortsetzen. Der erste Startversuch
mißlang . Beim zweiten Start wurde das Flugzeug in
einer Höhe von 50Metern abgetrieben , stieß an einen Kirsch¬
baum , und beim Sturze brachen das Fahrgestell und der
Propeller . Die Maschine gilt als vollständig zertrümmert.
Der Monteur wurde nicht verletzt, dagegen mußte der Pilot
Gote in einem Auto in das Konstanter Krankenhaus ge¬
bracht werden . Seine Verletzungen sind jedoch nicht ernst.
Fahrgäste waren nicht in dem Flugzeug.

Berlin , 16 . August.
Dem „8-Uhr-Abendblatt " wird aus Warschau gemeldet:

Ungeheuerliche Einzelheiten über die Verbrechen eines
Mannes , der kürzlich im Alter von 93 Jahren starb, werden
jetzt bekannt. Domischenko wurde vor 60 Jahren nach
Sibirien verbannt . Er ließ sich dort als Wirt nieder , er-
öffneie eine Schnapsschenkeund hatte großen Zuspruch von
wandernden Gästen. Besonders bekannt und begehrt waren
Pasteten sowie eine Art von Kotelett, weil man eine ähn¬
liche Qualität weit und breit nicht erhielt. Wohl fiel es
manchmal auf , daß Gäste bei Domischenko Einkehr gehalten
hatten , ohne daß man von ihrer Abreise etwas gehört oder
gesehen hätte . Der Wirt , der stets ein überaus höfliches
Lächeln auf dem Gesicht hatte , meinte in solchen Fällen nur:
„Ach Gott , die sind schon vor Tagesgrauen weitergezogen.

"
Nach seinem Tode machten die Gendarmen furchtbare Ent¬
deckungen . In einer großen Truhe fand man Skelette
von 70 Menschen , sechs Fässer enthielten ein ge¬
pökeltes Mensch ensleisch. Soweit sich noch sest-
stellen ließ , hat Domischenko seine Opfer durch Schnaps be¬
täubt und sie dann geräuschlos hingeschlachtet. Die Pasteten
und Kotelettes , die Hunderte von Personen gegessen hatten,
bestanden aus Menschenfleisch . Wie groß die Zahl der Opfer
des Massenmörders ist, kann man überhaupt nicht feststellen.
Zweifellos muß man Wohl die meisten Verschwundenen
dieser Gegend seit Jahrzehnten aus das Konto des Unholds
setzen.

Fremdenlegion«! KlemS endgültig zu sieben Jahren
Zwangsarbeit verurteilt.

Die Todesstrafe des deutschen Fremdenlegionärs Klems
ist, wie der „ Lokalanzeiger" aus Paris meldet, in einem neuen
Gerichtsverfahren ausgehoben worden. Er wurde end¬
gültig zu sieben Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Der Start zum Honoluluflug.
Wie aus Oakland in Kalifornien berichtet wird, ist der

Eindecker Oklahoma, der von Griffith geführt wird , als erster
von neun Maschinen zum Flug nach Hawai um den 140 000-
Mark-Preis gestartet. Die zweite Maschine hatte bei dem Start
einen Unfall und wurde erheblich beschädigt , so daß sie aus¬
geschieden ist.

Tödlicher Unfall eines Tauchers.
Das Elektrizitätswerk Unterelbe in Altona hatte eine

Tauchfirma beauftragt, an die Saugrohre , die das Werk mit
Wasser aus der Elbe versorgen, Drahtgitter zu befestigen . Die
Arbeit, die von zwei Tauchern cmsgesührt worden war , war
bereits fertiggestellt, als ein Taucher einem anderen Saugrohr
zu nahe kam und von diesem ausgesogcn wurde. Hierbei
rissen die Signalleinc und der Lustzuführungsschlauch, so daß
er erstickte.

Wirbelsturmkatastrophein Florida.
Ein Tornado , der über die Stadt Sarabella in Florida

hinwegging, hat, wie der „Lokalanzeiger" aus Ncwyork be¬
richtet , nach den bisherigen Feststellungen 3 0 Tote gefordert.

Hunderte von Singvögeln vom Hagel erschlagen.
Bei dem Hagelwetter, das über die Flur Hüpstedt auf

dem Eichsfeld niederging, sind nach einer Meldung der „D . A.
Z ." aus Halle fast sämtliche Singvögel erschlagen worden. In
dem Unwettergebiet sieht man keine Lerche mehr . 173
Vogelleichen wurden allein unter einer großen
Kastanie am Dorfeingang gesunden.

Neues Hochwasser im Leinegebiet.
Nach Mitteilung der Wasserstraßendirektionin Hannover

haben die starken Niederschläge der letzten Tage erneutes Stei¬
gen von Leine, Oker und Aller zur Folge gehabt. Mit weiterem
Steigen der Flüsse wird gerechnet.

»in Tage.
Die Einschüttung der Lose.

Im Gebäude der Generaldirektion der Preußischen Staats-
lotterte in Berlin hat unter starkem Andrang des Publikums
die Einschüttung der Losröllchcn in das Nummernrad begon¬
nen . Die Kontrolle war außerordentlich verschärft. Der Präsi¬
dent der Lotteriedirektiou, Geheimer Finanzrat Dr . Huth, so¬
wie die Direktoren Köhler und Dr . Feulner beobachteten die
Vorgänge aus nächster Nähe. Der technische Leiter der Lotterie¬
direktion, Richter, leitete die Einschüttung, an der die neu
bestellten Kommissare , Präsidialoberinspektor Claassen,
Negierungsinspektor Roloff und Regierungsobersekrelär
Gehrke teilnahmen. Vom Preußischen Finanzministerium
war Ministerialrat Schönbeck erschienen . Die staatlichen
Lotterieeinnehmer waren durch die Herren Wüsteseld und
Papenbrok vertreten. Das Publikum macht von dem ihm zu¬
stehenden Kontrollrecht eifrig Gebrauch. Aus der Provinz
liegen 250 schriftlich eingegangene Anträge auf Kontrolle von
Losnummern vor.

Schweres Autounglück bei Lennep.
Ein furchtbares Kraftwagenunglückereignete sich Sei Bey¬

enburg in Westfalen. In einer scharfen Kurve versagte die
Bremse eines mit SS Mitgliedern eines Segellluvs besetzten
großen Lastkraftwagens. Der Wagen, der eine hohe Geschwin¬
digkeit hatte, fuhr gegen einen Felsen. Der Anprall war so
fürchterlich , das? sämtliche Insassen herausgeschleudertwurden
und der Wagen vollständig in Trümmer ging. 15 Perso¬
nen mutzten mit schweren Verletzungen in die
Krankenhäuser von Schwelm und Lennep geschasst werden.
Zwei der Verletzten sind bereits gestorben.

Barmat -Jnbilöum.
Im Barmat -Prozeß fand gestern die 100. Verhandlung

statt. Zurzeit wird der Komplex der Maschinenfabrik Roth-
Ludwigshafen behandelt.

Ein Brief von „ Karlchen".
Unter der Anschrift: „An den Dichter Karl Ettlinger,

p . Adr . Redaktion" erhielten die „Bremer Nachrichten" einen
Brief , den diese an den Verfasser so vieler lustiger Geschichten
Weitergaben.

Die Antwort „Karlchens" darauf ist so erhebend frisch
und launig , daß wir sie auch unseren Lesern nicht vorenthalten
möchten.

„Karlchen" schreibt den „ Bremer Nachrichten" :.
Sehr geehrter Herr Kollege!

Sie sandten mir in einem an mich per Adresse „Bremer
Nachrichten" adressierten Umschlag den einliegenden Brief,
der die Uebcrschrift trägt : An Herrn E . H . . . , hier . — Bitte,
lesen Sie mal den Quatsch! Da sind nur drei Möglichkeiten
vorhanden , entweder

1 . dis Grieffchreiberm hat zwei Briefumschläge ver¬
wechselt , oder

2 . die gute Dame ist nicht ganz richtig im Kopf, oder aber
3 . es liegt hier wieder mal der Fall vor , daß irgend ein

Jüngling behauptet hat , Karl Ettlinger sei s ei n Pseudonym,
und mit dieser

'
Vorspiegelung auf die Unterrockjagd geht.

Das wäre nicht das erstemal, daß so was vorkommt! Vor
längerer Zeit z. B . erhielt ich einen Damenbrief aus Bozen:
sie werde nie die herrliche Rächt vergessen, die sie in meinen
Armen verbracht habe. Das arme Ding war sehr entsetzt , als
ich ihr schrieb , daß ich dieses Lob leider nicht verdiente, und
gestand, nun wisse sie wirklich nicht , wer 's gewesen sei . . .
Auch mir war 's nicht angenehm, denn ich will mich weder
mit fremden Federn , noch mit fremden Kindern schmücken!

Wissen Sie , wer dieser E . H . . . . sein könnte? Oder
wer die Absenderin des Briefes „Lisa" ist? Das darin er¬
wähnte Gedicht „Die Roggenmuhme" ist nicht von mir
versaßt.

Mit ergebenster Begrüßung,

KarlEttlinger.

Jndianerrevotte in Bolivien.
Aus Bolivien kommen Meldungen über einen gewal¬

tigen Indianer aufstand, den größten seit Pizarros
Zeiten. Mehr als 100 000 Indianer sollen an der Bewegung
beteiligt sein . Es wurden Weiße ermordet, Farmen nieder¬
gebrannt und alles zerstört, was den Kriegern in den Weg kam.
Ein großer Teil der Aufständischenist nur mit Bogen, Sperren
und Lasso ausgerüstet. Die Nachrichten besagen weiter, daß die
Bewegung eine große Gefahr für die Einwohner Boliviens
bilde, weil Bolivien auch heute noch ein reines Jndianerland
sei . Soweit ist die Meldung richtig; doch wenn es weiter heißt,
daß von den 2 Millionen Menschen , die auf der ungeheuren
Fläche zerstreut leben — das Land ist fast fünfmal so groß wie
Deutschland — die gute Hälfte rein indianisch sei , so fft das
ein Irrtum . Vielmehr haben die Indianer schon allein eine
Stärke von 2 Millionen, während die winzige weiße Oberschrcht,
die über diese Massen herrscht , nur aus einigen Tausend besteht.
Wer sich für diesen sonderbaren Staat interessiert, dem sei dre
Lektüre eines Buches empfohlen, das der auch letzthin wieder
vielgenannte Wettreffende Colin Roß im Verlag von F . A.
Brockhaus, Leipzig, veröffentlicht hat und von dem so¬
eben — ein merkwürdiger Zufall ! — schon die vierte Auflage
erscheint : „Südamerika, die aufsteigendeWelt." Auf Seite 180
des Buches sagt der Verfasser , daß es eine Notwendigkeit für
die Weißen sei , die unterdrückten, teilweise noch halbwilden
indianischen Massen zu erziehen und heranzubilden und dem
bisher ihnen gegenüber geübten Ausbeutungssystem ern Ende
zu machen ? sonst drohe Bolivien der blutige, erbarmungslose
Jndianeraufftand . Diese Worte sind wieder ein neuer Beweis
für die „visionäre Prophetengabe" des Autors , wie sich einmal
ein bekannterKritiker ausgesprochenhat. Denn die angemndrgte
Revolution beginnt schon Taffache zu werden!

Copacabana (bolvianisch-peruanische Grenze.)
Das Maschinengewehrfeuer war verhallt , die Revolu¬

tion hatte gesiegt . Bewaffnete Aufständische an allen

Straßenecken, die Gefängnisse voll von Ministern und Be¬
amten der gestürzten Partei . Auf der Plaza von La Paz
wollte das Viva -Rnfen auf die neuen Machthaber kein Ende

Aber mit sinkendemTag legte sich der Jubel . Gerüchte
iten durch die Stadt , Gespenster. Begegnende tauschten
ge Worte : Was werden die Indios machen?
Die Indianer ! Gewiß , die neue Revolutionsregierung

e sich ja auch an sie gewandt . Recht und Freiheit allen
erdrückten ! Aber Man konnte nie wissen. Auch als

besgenossen konnten sie gefährlich werden . War e^> nicht
wr Revolution der neunziger Jahre , als die Konser¬
ven gestürzt wurden ? Damals hatte man die Hochlands-
aner bewaffnet ; aber schließlich kannten ste weoer Freund

Feind , nur noch Blancos , Weiße, gegen die jahrhun¬

dertelang gebändigter Haß endlich Rachemöglichkeit fand.
Eine ganze Schwadron , die sich, von den Indios gejagt , in
eine Kirche geflüchtet, wurde dort abgeschlachtet , daß Fliesen
und Pfeiler in Blut schwammen . . .

Die Nacht verging ohne Störung ; — auch die folgen¬
den Tage . Aber die Gerüchte blieben. Auf der Puna , dem
Andenhochland, waren die Indianer aufgestanden.

In graubrauner Monotonie dehnt sich die grandiös-
traurige Unendlichkeitdes Hochplateaus. Auf den Stationen
Militär , Gendarmen , Gefangene. Es sind nur einige
Fincas , heißt es, auf denen die Indianer sich empörten,
die Gutshäuser angezündet und die Verwalter niederge¬
metzelt haben . Man wird mit ihnen bald fertig sein. —

Hinter der Kühle des Kreuzgangs des Klosters am
See , den blutrot die Jnkablume umrankt , liegt das Zimmer
des Priors . Wir sitzen beisammen und plaudern . Neben
der Bettstatt steht ein Gewehr. Auch in den Zellen der
Mönche sah ich die Waffe.

„Warum ?"
„Man kann nie wissen" . . ., über das kluge , faltenreiche

Gesicht huscht kaum merkbares Lächeln, „— freilich, die
Jungfrau von Copacabana ist unser bester Schutz . An sie
werden sich die Indianer nicht wagen . Aber immerhin —
es ist besser so .

"
Die heilige Jungfrau von Copacabana ist mehrere hun¬

dert Jahre alt . Die ersten bekehrten Indianer schufen sie.
Vielleicht wollen sie kommen, sich ihr Eigentum wiederzu¬
holen.

Längs des gegenüberliegenden Seeufers dehnen sich
kilometer-, meilen- , königreichweit die Fincas Goytias . Ein
typisch amerikanisches Schicksal : vom indianischen Maul¬
tiertreiber brachte er es zum vielfachen Millionär und ein¬
flußreichsten Manne im Staat . Heute liegen die Fenster
seines Palastes in La Paz in Scherben. Er selbst ist land-
flüchtig.

Die Hörigen auf seinen Gütern , die er mehr bedrückte
als jeder Weiße, trotzdem er oder vielleicht weil er eines
Stammes , einer Rasse mit ihnen ist , witterten Freiheit . Sie
standen auf und schlugen ihre Sklavenhalter nieder . Die
Revolution hatte doch Freiheit und Gerechtigkeit gebracht!

Aber keine Revolution kann an den Grundlagen än¬
dern , auf denen dieser Staat ruht . Es ist die harte Herr¬
schaft über die Masse der Farbigen , die eine kleine Schicht
ausübt , die sich Blancos nennt , in deren Adern aber viel
Jndianerblut fließt . Und so schickt auch die neue revolu¬
tionäre Regierung Truppen gegen die Empörer , muß cs
tun , um ihrer eigenen Existenz und Sicherheit willen.

Die Truppen tun ihre Arbeit wie immer . Kurz, blutig,
grausam . Sie tun es, obwohl ihre Haut die gleiche Farbe

aufweist, ihre Züge den gleichen Schnitt wie jene, auf die
sie ihre Maschinengewehre richten, sie tun es, obwohl sie
selbst auf eisig kalter, winddurchbrauster Puna auf dem
Lehmboden armseliger Hütten das Leben empfingen und
aufwuchsen.

Gefangene überall , an allen Stationen , auch in La Paz.
Offen werden sie über den Markt geführt . Die grauen
Uniformen säumen die bunten Ponchos ein, aber die Ge¬
sichter sind dieselben. Eigentlich ist es nur eine dünne Decke,
die die Herrschaft der „Weißen" trägt , fatalifcher Glaube
an die Macht der Blancos und dir Uneinigkeit der Urein¬
wohner.

In dem Bündel eines der Indianer , das dieser heimlich
fortzuwerfen versuchte , fand man noch einen mit Chunos
zusammengekochtenmenschlichen Arm.

Es ist ein uralter , unerbittlicher Haß , der sich unter skla¬
vischen Formen verbirgt und der unter der Decke glüht.

Der geschiedene Backfisch.
Erscheint vor der Ersten Zivilkammer des Stamüuler

Gerichts ein Backfisch von 14 Jahren und will die Schei¬
dungsklage gegen seinen Mann anstrengen. Der Richter ist ganz
Würde und erklärt, hier würden keine Kinderspiele getrieben,
und das Gericht habe keine Zeit zu Albernheiten, dazu sei der
Scheidungssenat viel zu überlastet. Aber die kleine Niguiar
Hanum bleibt bei ihrem Anliegen, es ist ihr bitter ernst . Und
nun kommt der eigenartige Tatbestand ans Licht . Der Vater
der Kleinen, ein Witwer, hat sich vor 11 Jahren mit einer
Witwe wieder verheiratet, der Mutter eines vierjährigen
Knaben. Das Paar beschloß , die beiderseitigen Kinder mit¬
einander zu verheiraten, was auch mit Hilfe eines Jmans —
Ziviltranung gab es ja damals nicht — sofort geschah. Der
Ehemann vier blühende Lenze , seine Frau deren drei, das
dürfte Wohl das jüngste existierende Ehepaar sein. Und nun,
nach elf Jahren , will sich Niguiar scheiden lassen . Gründe?
Kiamil-Efendi, ihr Mann , vernachlässigt sie , spielt lieber mit
anderen Jungen . Aber er ist eifersüchtig und will ihr nicht er¬
lauben, daß sie mit ihren Freundinnen allein spazieren geht.
Auch über die Benutzung des gemeinsamenSpielzeugs — soweit
es solches überhaupt gibt im Orient — scheint Einigkeit nicht zu'
erzielen zu sein . Kiamil wieder erklärt, seine „Frau " sei flatter¬
haft und putzsüchtig , und überhaupt so kurze Röcke könne er
als Herr des Hauses nicht erlauben. Ja , der Richter ist nun in
einiger Verlegenheit, denn so recht stichhaltige Scheidungsgründe
sind das alles nicht . So gibt er der Klägerin zunächst einmal
auf, ihre Heiratsurkunde beizubringen, und die Eltern , die ja
gleichzeitig Schwiegereltern sind , erklären, daß sie in diese Ehe
ihrer minderjährigen Tochter-Schwiegertochternicht mehr ein-
willigen. Eine etwas später Erkenntnis , und nun können ft '
die Rechtsgelehrten über die Zukunft des Kindercl' e '' ao - '
Köpfe zerbrechen.



672

>5/ <?/- s >5tÄaL/s/ ?L/e/ ' /

-K9/?7/?76/ 7l'/s/'l/e/'
L(7777/77S/^777 l?7?/6/
LL>7777776/'L/<77^6

Einen in sehr gutem Zustande befind¬
lichen , fahrbereiten

ßSU - PO « « «
auch passend als Brotwagen,

8/24 PS ., 4—6-Sitzer , elektr . Licht , Anlas¬
ser , werde ich am

eomMO . hem38 . August d. 3 ..
nachmittags 6 Uhr,

bei Hippens Gasthaus in Brake öffentlich
meistbietend verkaufen.

H. Rothroth , amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden.

Zu oerkausen im Zentrum d. Stadt

3 SSV M
InewsmNsMplex
Mit daraus beUdlichm ZNttk. nass,

siir ein grWeres
Angeb . unt . K F 244 an die Geschst. d . Bl.

Uebern . den kom¬
missionsweisen Ver¬
trieb von

MM SM
gesunde , handelsüb¬
liche Ware , u . sonst.
Fleischwaren usw .,
ledoch ausschließlich
Frischwurst.

Carl Grube,
Handelsvertreter,

Oldenburg i . Oldv .,
Jakobistraße 8.

8S» NMii»
kOU» MkG« K

KELMNMWMT » .
vesss fillLlSlikBN. liASUSÜttMSMEN LllS

vsNLrürevSll ssslellsn.
v . R .-? atsuts . — ^ .usianä -Uatsntv.

PMLWWMZAMWZ
ist äas bsrvorstssbsucists Llsricmal äsr
8osnusobsa -6o !<iküi!ksäsrn . Dis cirsiLiebs-
run ^su maebsn ssäsn Losnuoshsnhaitsr
La einem v̂irbliobsu OsbrausbsLsa 'snstanä.
Oie Gestern sind aus 14barLt . 6oici . mil
därtsstsr Iriciiumspit ^s und in fester

Lpitrsubrsits iisksrbar.

l .ariTS 8traüs 48 beim Rathaus.

wieder zu sprechen bis
10 Uhr abends

krS» SLIltMLIVLgSM.
Baumgart .str . 12 sdsn

Zu verkaufen ein

MZitMrd,
fromm und zugfest.

Friedrich Mönnich,
Wüsting.

Zu verkaufen
örei kkt N8U8

» menknkrMr
mit Freilauf . Zil be¬
sehen von 17 bis 21
Uhr . Donnerschweer
Chaussee 6.

Zu verk. gutgehd.
Wanduhr u . eichen.
Damenschreibtisch.

Bahnhosstratze 111.

SUOWMt
zu verleihen.

W . Oltmanns,
Musikhaus,

Heiligengeiststraße 32

Grüne Bohnen zu
vk . Friedhossweg 31.

Gut erhalt . Herd
zu verkaufen.
Hundsmühl . CH. 33.

Zu verkaufen

DejjWges
WllM. AuWrd

Fr . Wrechmann,
Ncumoorhausen

bei Wüsting . Fern¬
sprecher Wüsting 15.

SeMoot
zu verlausen , 4 Mt.
lg -, leicht zu rudern.
Anfr . unt . I S 234
an die Geschst. d . Bl.

werden angenommen
zum Färben . Wciß-
und Leder-

GerbM.
An - u . Verkauf von
Fellen . Anfertigung
von Pelzsachen . Tiere
und Vögel werden z.

ANSftSPsLK
angenommen.

L LklAdSkI.
Donnerschwee.

Krahnbergstratze 12.
Fernruf 2202.

Zu verkaufen eine

M § Wt . KVMßZ

WZ WM
sowie mehrere beste,
4^ Monate alte

MWkMkk Lkor

HM « MM.
H . Stolle,

Gut Moorbeck.

Zu verkaufen
2 MSZÄM unß

Z ZUstMkÄkN.
Frau Wwe . Fahren¬
kamp , Grotzenmeer-

Barnghorn.

Zu kauten getucht
Zu kaufen gesucht

3 t . KlerderschrM.
kl . KleidertchruM,

Wanüschrunk.
— Regal —

mit vielen kl . Fäch.
«lngeb . unt . H U 215
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht
eine noch gut erhalt.

UMMÄM
tür SZtMtM.
Angb . mit Preis an

Joh . Mönnich,
Ohmstede ( Rennpl .)

zu kauf , gesucht . An¬
gebote mit Mter u.
Preis an

Joh . Haferkamp,
Kayhauserfeld ( Post
Bad Zwischenahn ) .

Z . k. g. 1 w . gebr.
Motorrad , DKW . o.
Zünd . Ang . m . Prs.
u . gen . Beschr . unt.
O 58 an Bischosss

Anz .-Ann .. Osternb.

Verkauf
eines

SelGättzhaules
Unter meiner Nachweisung steht ein in

Eversten an der Hauptstraße an günstiger
Lage belesenes

Geschäftshaus
mit großer Werkstatt u . kompl . Holzbear¬
beitungsmaschinen , Lagerraum u . großem
Garten mit Antritt aus Vereinbarung
zum Verkauf.

Das Haus ist 1912 erbaut und befin¬
det sich in bestem Bauzustand . Es läßt sich
jedes Geschäft einrichten.

Kausliebhaber , die über eine gröbere
Anzahlung verfügen , wollen sich bald mit
mir in Verbindung setzen.

MKM MW, AuKttoMtor.
Oldenburg -Eversten , Hauptstraße Nr . 27.

Telephon 1914.

8
in LShmderMSSr.

Landw . Fr . Kröger in Lehmdermoor
läßt

kS . 872 AS MS NUM
am Lehmder Weg belegen , im ganzen oder
geteilt , aus mehrere Jahre zur Verpach¬
tung ausbieten , und steht hierzu Termin
an auf

CmMO. Len37 . August.
nachmittags 6 Uhr,

in Hinrichs Wirtschaft in Delfshausen.
Pachtlustige ladet ein

Rastede . Degen , amtl . Aukt.

Verkauf
eiuer

Gastwirtschaft
Varel . Der Landwirt Friedrich Toepken

in Jethäusermoor beabsichtigt , seine in
Wemkendorf belesene

SssMMsrHM
mit 4 Hektar 06 Ar 21 Quadratmeter Bau-
und Grünländereien , mit Antritt zum 1.
Mai n . I . . durch mich unter der Hand zu
verkaufen.

Die Gebäude find fast neu und aus das
praktischste eingerichtet . In demselben be¬
finden sich mehrere Klubzimmer , Saal,
Kegelbahn u . Stallungen . Die Ländereien
liegen direkt beim Hause und befinden sich
in guter Kultur.

Der Kaufpreis ist äußerst niedrig , die
Anzahlung gering.

Kausliebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.

K. Wehlau , Aukt.

3. UMWMÄ
äss iikiöMVSi

'ImiiSeß Ser SmsinSs kiiemM

NW 28 . AvgllSt 1S27

WUZSW - ZLUW«

Programm:
2 bis 2.30 Uhr : Empfang der aus¬
wärtigen Vereine — 3 Uhr : Feld¬
gottesdienst u. Festmarsch — 4.30Uhr:
Anfang des Kommerses — 6 Uhr:

Ball im J -estlokal

Der Festplatz ist mit Buden aller Art
bebaut — Motorbootverkehr zwischen
Oldenburg und Edewechterdamm
Hierzu ladet alle Kameraden herzt , ein

Kriegcrvcrein Klein -Scharrel

WZt - imü SMeniMMÄi!
Ulli!

L
Mwe« ch
io Lsikoo - tmci Vorgsrtsn-

/wsscMmücüuog

/lomsicluog bIs23 .Aog . d .d.
so Ssrisovsudnsktcn
Immel , SchioOgmtsn

Olderrb. SLutbuch
Bezirk 28.

UZ Zrenueu her tüesj . NMMt
findet statt am Sonnabend , d. 20. August,
2 Uhr nachmittags , in BeÄhausen bei
Boltings Schmiede , 3 Uhr nachm , in
Lehmden bei Ohrts Schmiede , 4^ Uhr
nachm , in Rastede bei Otholts Schmiede,
6 Uhr nachm , bei der Bokeler Mühle.

G . Meyer , Obmann.

Versteigerung
AM MM3tW , dem 18 . Mg . 1837 .

vormittags 9 Uhr,
findet auf dem Kasernenhofe der Minen-
werserkompanie Jnf .-Regt . 16, Osternburg,
der Verkauf eines

SSNIL
-
LLEZLLGM

(3 Mt . alt ) , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung statt.

kLk!MlMÜ-MWM >IW
W DMZM.

Die außer Pacht fallenden
Atter WstMWMOmM

sollen am

MNtlU dem33 . Mgllst d. 3..
nachmittags 7 Uhr,

in Hardemanns Wirtshaus , daselbst , mit
Antritt nach Ab ernte d . I ., in Abteilun¬
gen aus 6 Jahre wieder verpachtet werden.

H. Ripken , Aukt.

stur MW MM
gslii rvoitso!

!M . S.

ff!
IM . K. 3V

kl» kMg - SMM!
kW . S2 . FT

80UI7UULU8

EWU« VAUWUWWM
I- ungs LtrsLs 72

Suche KapiLalieu
aus erststellige Hhpotheken zu hoben Zinsen.

E . Heimsatü . Auktionator,
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

BkÄ ZwischeuKhu^
Unter meiner Nachweisung steht eine an

der Hauptstraße belesene

Besitzung
fortzugshalber unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum Verkauf.

Antritt sofort oder zum 1 . Nov . d. I .,
bezugsfrei , auch von auswärts.

Die Besitzung ist wegen der angenehmdn
Lage vorzüglich geeignet als Ruhesitz.

Reflektanten , die über etwas Barmittel
verfügen , wollen sich umgehend mit mir in
Verbindung setzen.

W . Heuer , Aukt . — Fernruf 82.

Suche Häuser
für kapitalkräftige Reflektanten.

E . Heimsalk ». Auktionator.
Bergstraße 17 a — Fernruf 536.

PLMGMWL
(auch tücht . Amat .) bietet sich gute Existenz in
srdl . Ort Südotdbg . Kompl . photogr . Einr .und
Wohn . vorh . Ang . u . I O 231 an d . Geich , d . Bl.

O !cisnburg , Oomi6r3L >iwssr Sir . 31
^ srospcscwsr 1253

l- Isbspfüiimng Vscsiorbsnsr
mit sinsrn nsuso , moci. llsicäsosuto

ErcMss 33rg - fi43gL ? >ri Oläsridurgs

MMWWÄ
sucht Kundschaft . —
Angb . unt . K G 245
an die Geschst. d . Bl.

Vm » MM « .
Ausführung aller
Schreibmas chinen - ^

arbeiten , Vervielfäl¬
tigung . usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.
LMM Arche3.

Zimmer 28,
Telephon Nr . 2471.

Lmrielitkck
mul 4 AMs

Eiche, sehr preiswert
abzugeben.

E . Nolte,
Kurwickstrahe 28

!« a«
Ich beabsicht ., m.

geräumg . Landhaus
in Stubben zu ver¬
kauf . Gesunde Lage
auf einer Anhöhe d.
Bahnhof gegenüber.
Gebäude in bestem
Zustande , m . moder¬
nem Komfort . Etwa
3 Morgen gut ge¬
pflegter Garten mit
vielem Obst , Garten¬
haus , großem Bie¬
nenstand usw . Nied¬
rige Forderung . Be¬
queme Bedingungen.

Karl Fr . Töllner,
Bremen,

Schönyausenstr . 21.

Zu verkaufen ein

grst . EinschrtM,
3 kl . Aktentore.
kompl ., mit Pfählen.

Otto Albrecht,
Eversten,

Bloherfeld . Cyss . 19.

UE WWMn
mit bester Stahldr .-
»natratze , l ^ schlüfig
nur 45 2schläf »g
nur 55 tu Hell¬
und Dunkeleiche ge¬
strichen.

Emil M?WI.
Möbelfabrik,

Ofener Straße 51.

GNSMMWM ZMMMNM UKDss . WZG
Oirix snt : ? aui 8 öt 2 6 l_ _ _

^ isäsrhsAilln ä»;r IlodunZön : Nittvoeii , 7. Loxtswdsr 1927,
atzouäs kunstt 8 Ilstr im Llusistsaai äsr Odorrsaisostulö.

Damen , äis ciom Verein dsiriutreten rvunsoston, veräon
Zedstsn , sioii dis rmm 1 . Lsptsmdsr bei 1'ran D . ül ölisr,
Aumbolätstr . 1 , 211 moiäsn . — Damilisnausünx : Lonntax,
21 . Tluzust , nach Oien Msisrj . Broksp . Drleäsnsxlate : 3 Diir

_ Lsm 's _

ÜÄßgW
'
M,

empfehle in bester
Ware billigst.

H. Griepenkerl,
Prinzessinweg 6.

Vetorsnsn-
Vörvi»

vlijonburg.
Zur Beerdigung uns.
Kameraden

Fr . Traute
versammelt sich der
Verein am Donners¬
tag , d . 18. Aug ., nachm,
2li Uhr , beim Sterbe-
Hanse, Sandstraße 85.
Die Osternburg . Mit¬
glieder des Vereins
werden gebeten , sich
restlos zu beteiligen.

Der Vorstand.

ÄM
OL ». DLSÄG

ifincisnducgstrsös 23

von Ibsatervail 30
nsost

Gut erhaltenes
Herrenfahrrad

mit elektr . Beleuch¬
tung , Kilomet .zähl .,
Pumpe billig zu vk.

Stau 48 a oben.

im Ilrwss äss Herrn

U. Mg . koMtW

WerslrsS

ZprsodstuiiäsTi: 9 —12
3 - 6.

sZ . WMM . ckl!>. !! . !!.
L.nts ! l6 uuä Losorvsn runä40000 LLl
- IÄL6N6S sofiuiäsnsrsiös IlausFrunästUciL -

8jzai'6in!aZen von sociormann
Liolrers rlnlazo alter Ooiäor

Lroäits nur an NitAiisäor
LrlsäiAUNT lalier danstmässiAell Oesedäkts

E 2 « ksMilb
VsitMÄrics JiMfisr L KM

mit Patent. voppsIspLrbrsrmsr

UÜtSÄAM«
Istst bosts POsnresit

gcösts ^ uswsdi

Oksosr Ldsussss 47 - 51

U
S
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W
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MLSrskkW ^s Kr vsmsnseüneKerek
von Drau 11. NDVLIl, Llarisnstrabs 4

Wiscisrdssinn (iss llnksrriokts
am Dreitap :, äsm L Lsptsmbsr

ksmiüLö -KsLSikiLUeii
Aerlokungs - MzeiMll.

Wir haben uns vsriobt

ODORS D77RI ) OR8LÖ
Dntsrokü ^isr 3 . Lall . Ink.-Uskch . 16

22t . OläsnburA,

Ltstt Ksotsn
lins Vsrlobung gsbsn bsstsnnt:

^ tsnSclS .̂ oebermg

cie Voer
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filoocisons/
Xurgsrtsn



^ ^ ^

'A . Beilage
zu Nr. 22t der „Nachrichten für Stadt and Land" »m, Mittwoch , Sem 17. August LS27

Äem

OßÄendus'gei' Ls « «?e
* Oldenburg . 17. Aug . 1927

Z^SRÄSSrßrSLrsi ' .
Das Oldenburger Landestheater ist sich bewußt , in welch

hohem Maße weiteste Kreise von Stadt und Land Olden¬
burg an der Entwicklung des Landestheaters Anteil neh¬
men , und im Vertrauen auf diese Anteilnahme betrachtet es
die Intendanz des Landestheaters als ihre vornehmste und
wichtigste Aufgabe, zu allererst dem Anrechtpublikum des
Landestheaters den vollen Ertrag der künstlerischen Arbeit
in der Spielzeit 1927/28 zugute kommen zu lassen. Wer ein
Anrecht für die kommende Spielzeit erwirbt , nützt dem
Theater: denn eine geregelte, breite Einnahmebasis sichert
und fördert die künstlerische Leistungsfähigkeit. Wer ein An¬
recht erwirbt , nützt aber ganz besonders sich selbst : denn er
verschafft sich den Genuß künstlerisch hochstehender Schau¬
spiel - , Opern - und Operettenvorstellungen zu ganz außer¬
ordentlich niedrigen Preisen , da die an sich schon bescheide¬
nen Kassenpreise des Landestheaters für das Anrechtpubli¬
kum um 30 Proz . ermäßigt sind. Wer sin Anrecht erwirbt,
sichert sich einen festen Platz für die volle Dauer seines
Abonnements ; er sichert sich außerdem einen festen Besuchs¬
tag, da jedes Anrecht an einen von vier verschiedenen Wo¬
chentagen (Dienstag , Donnerstag , Freitag und Sonnabend)
gebunden ist . Um die Bezahlung der Anrechte zu erleichtern,
ist ferner ein Teilzahlungssystem von sieben Raten zu je
fünf Vorstellungen 'festgesetzt . Das Landestheater vertraut
darauf , daß das Anrechtpublikum der verflossenen Spielzeit
ihm auch diesmal die Treue halten wird ; es vertraut dar¬
aus , daß zu den alten Freunden sich noch zahlreiche neue
Freunde finden werden , die durch Erwerb eines Anrechts
zur Stützung der von Stadt und Land Oldenburg geförder¬
ten Kunststätte beitragen und sich selbst zu sehr vorteilhaften
Bedingungen den Genuß erlesener theatralischer Darbietun¬
gen sichern.

Das Lei der Oldenburger Bevölkerung so beliebt gewor¬
dene Langstreckenschwimmenwurde durch den strömenden
Regen leider erheblich beeinflußt . Vor den Regenströmen
flüchtetendie meisten Zuschauer. Das schöne Bild der großen
Maste der Schwimmer , von denen über 40 an den Start
gingen, konnte nicht zur Geltung kommen. Ueber den Kampf
sei berichtet, daß alle Schwimmer und Schwimmerinnen bis
ans Ziel durchhielten.

Das Ergebnis:
Weibliche Jugend: 1 . E . Behrends , OSV . ,

23 Min . 19 Sek. ; 2 . L. Hünefeld, OSV . , 23 Min . 50 Sek. ;
3. Gr . Veit , OSV . , 24 Min . 32 Sek. ; 4. A. Veit , OSV . ,
24 Min . 36 Sek.

Frauen: 1 . H . Behrends , OSV ., 23 Min . 2 Sek. ;
2. M . Pluhm , OSV -, 23 Min . 16 Sek. ; 3. H . Niebuhr OSV .,
24 Min . 51 Sek.

Männliche Jugend: 1 . H . Weichardt, OSV .,
19 Min . 50 Sek. ; 2 . K . Bulling , OSV . , 20 Min . 1 Sek. ;
3 . R . Jmmel , OSV . , 22 Min . 7 Sek. ; 4 . W. Niebuhr , OSV .,
22 Min . 9 Sek. ; 5 . H . Gehrels , OSV . ; 6 . Fr . Hörmann,
OSV . ; 7 . H . Meyer , OSV . ; 8 . W . Beckhusen , OSV . ; 9 . A.
Prante , Donnerschweer T .V.

Männer: 1 . L . Harms , OSV . , 17 Min . 34 Sek. ; 2.
O . Biermann , OSV . , 17 Min . 57 Sek. ; 3. B . Janzen,
OSV . , 18 Min . 21 Sek. ; 4 . I . Ehlers , OSV . , 18 Min . 31
Sek . ; 5 . K . H . Jmmel , OSV . , 18 Min . 45 Sek. ; 6 . Br . Pla¬
nitz , OSV . , 19 Min . 30 Sek. ; 7 . H . Frerichs , OSV ., 20 Min.
15 Sek. ; 8 . I . Schelm, OSV . , 21 Min . 40 Sek. ; 9 . Unterw.
Marks , Orpo , 22 Min . 12 Sek. ; 10 . Unterw . Jappen , Orpo,
22 Min . 22 Sek. ; 11 . H . I . Buhlert , OSV . , 23 Min . 16
Sek . ; 12 . W. Bähtz, OSV . , 23 Min . 24 Sek. ; 13 . Unterw.
Pieper , Orpo , 23 Min . 54 Sek. ; 14 . A . Cordes , Donnerschw.
TV., 24 Min 04 Sek. ; 15 . E . V. d . Heyde, OSV ., 24 Min.
07 Sek. ; 16 . H . Jken , OSV ., 24 Min . 13 Sek. ; und sechs
Weitere Herren.

MsZRSv GsmsZRÄGtNF Zn OZÄetibrtt'g.
Außer den Vorständen der Landgemeinden des mitt¬

leren und nördlichen Oldenburgs war auch der Landge¬
meindeverband des südlichen Oldenburgs durch Gemeinde¬
vorsteher Mahler - Damme vertreten.

Dem wiedergewählten Gemeindevorsteher Hanken-
Ohmstede sprach der Vorsitzende, Gemeindevorsteher
Braue -Berne im Namen des Landgemeindeverbandes die
herzlichsten Glückwünsche aus . Der Vorsitzende brachte in
treffenden Worten in Erinnerung , welche Verdienste der

Wiedergewählte um den Verband habe , der nun durch seine
Wiederwahl weiterhin als Vorstandsmitglied mit seinen
reichen Erfahrungen wirken könne. Eine Eingabe der Ge¬
meinde Zwischenahn betrifft die Einführung neuer
Richtlinien aus dem Gebiete der Steuerveranlagung und hat
folgenden Wortlaut:

„Der Gemeinderat der Gemeinde Zwischenahn hat m
seiner Sitzung von 29 . Juli 1927 folgende Entschließung
angenommen, die hiermit dem Vorstand unterbreitet wird:

„Der Gemeinderat ist davon überzeugt , daß das ungerechte
Steuersystem nicht genügt und keinesfalls bestehen lnecbcn
kann. Er ersucht den Vorstand der Landgemeinden und

fordert mit Nachdruck , daß dieser sich einsetzt , daß aus dem

Gebiete der Steuergesetzgebung Richtlinien eingefuhrt wer¬
den , die den freien Willensbestrebungen der Gemeinden

entsprechen, unter deren Grundsätzen das Einkommen oes

Staates und des Reiches gewahrt bleiben . 'Hierzu führte

Gemeindevorsteher Deetje n-Zwischenahn aus , daß dre

Entschließung vom Gemeinderat gefaßt worden sei , nachdem

sich bei der Durchberatung des Voranschlags teure Möglich¬
keit ergeben habe , ein Defizit von einigen tausend Mark aus-

zuglcichen . Unter den jetzigen Verhältnissen Ware hierfür
eine Anspannung der Wegesteucr in Hier¬
von habe aber der Gemeinderat mit Rücksicht auf die starke

steuerliche Ueberlastung der Landwirtschaft AL .mno nehmen

müssen. Die Versammlung beschloß , weitere Schritte m die¬

ser Angeleaenbeit sofort nach Bekanntmachung de -- Entwurfs
Zum Rcichsrahmengesetz über die Realstenern zu nn -er-

nehmen. Eine Umgestaltung des ganzen Systems müsse un¬
bedingt angestrebt werden.

Wie steht es mit der Feuerwehr -Unfallversi¬
cherung? Die Gemeinden wollen durchaus nicht verken¬
nen, daß eine gewisse moralische Verpflichtung vorliegt , bei
Unfällen, die den Mitgliedern der Feuerwehren in Aus¬
übung ihres Dienstes zustoßen, diesen zu helfen. Die recht¬
liche Seite dieser Angelegenheit müßte aber zunächst geklärt
sein, bevor man zu allgemeinen Sicherungsmaßnahmen in
dieser oder jener Weise vorgehe. Eine Verbindung der zu
treffenden Maßnahmen im Verein mit der Landesbrand¬
kasse wurde von verschiedenen Seiten als am zweckmäßig¬
sten angesehen.

Zum Kapitel Wohnungszwangswirtschaft
wurden einige besonders krasse Fälle aus der Praxis der
Gemeindevorftehertätigkeit wiedergegeben. Der Gemeinde¬
vorsteher kann hierdurch nur zu oft in eine ganz fatale Lage
geraten , besonders auch dann , wenn ein Zwangsmieter zu
einer Räumung der Wohnung durch den Gerichtsvollzieher
gezwungen wird , und dann der Gemeindevorsteher für ein
Obdach in kürzester Zeit sorgen muß.

Der nächste Gemeindetag des gesamten Landesverban¬
des wird in Brake stattfinden . Diesem sogenannten
„ Großen Gemeindetag" sieht man aus dem Grunde mit be¬
sonderer Spannung entgegen, weil ein Vortrag und eine Aus¬
sprache über „Das Besteuerungsrecht der oldenburgischen
Gemeindeverbände und die Zweckmäßigkeit des Abbaues
dieses Besteuerungsrechtes" in Aussicht stehen. Die Regie¬
rung soll hierzu besonders eingeladen werden.

K
* Zum 90 . Geburtstag des Hauptlehrers a, D. Oehl¬

mann wird uns noch geschrieben. Oehlmann wohnte
früher in Atens , lebt aber schon seit Jahren hier in Olden¬
burg . Er ist Vorsitzender der hiesigen Konferenz der Alten,
aber noch so rüstig und. jugendlich frisch , daß man ihn für
einen Sechziger halten könnte. Er macht ohne Beschwerden
noch größere Fußtouren . Fast 70 Jahre ist er aktives Mit¬
glied eines Gesangvereins , und singt auch noch jetzt jeden
Donnerstag im „Liederkranz" mit . Oehlmann erfreut sich
allgemeiner Hochachtung und Beliebtheit , und allgemein
wird man sich mit uns in dem Wunsch vereinen, daß ihm
noch eine Reihe von schönen Jahren Geschieden sein mögen.

* Bestandene Prüfung . Der Kandidat der Pharmazie
Werner Al brecht, Schüler des hiesigen Gymnasiums,
bestand vor der Greifswalder Prüfungskommission die
pharmazeutische Prüfung.

* Das Unionskonzert findet nicht heute, sondern erst
Sonnabend statt.

* Bremerhaven wird am kommenden Sonntag wieder¬
um das Ziel vieler Ausflügler sein, gilt es doch , den Bre-
merhavener Freimarkt in altbekannter Weise zu feiern . Laut
Anzeige fährt der Motor -Dampfer „Hunte" der Olden¬
burger Reederei nach dort . Gleichzeitig Wird Gelegenheit
zur Besichtigung des größten deutschen Dampfers „Colum-
bus " gegeben.

» Der Oldenburger Frauenchor , gegr. 1920, nimmt
Mittwoch, den 7 . September , seine Hebungen Wieder aus.
Diese finden jeden Mittwoch , abends pünktlich 8 Uhr, unter

Leitung von Paul HöHelim Musiksaal der Oberrealschule
statt . Der Verein pflegt drei - und vierstimmigen Chorgesang,
sowohl das Volks- als auch das Kunstlied, Chöre mit und

ohne Begleitung . Er will sein diesjähriges Hauptkonzert im
November veranstalten . Näheres ist aus dem Anzeigenteil
ersichtlich.

rin . Durch die Kinos . Das ist ein ganz entzückendes Pro¬

gramm , das das Lichtspielhaus an der Nadorster Straße

ankündigt . Einmal handelt es sich um den hier bereits ge¬

zeigten „Bat und Patachon auf der Wolfsjagd,
den bis jetzt besten Film dieser überaus lustigen Serie , und

ferner um „ OrlaksHän b e "
, in dem ein eigenartiges Thema

oar reizvoll abgewandelt wird , mit einer Bombenbesetzung , wie

Conrad Best dt und Kortner . Der Film ist technisch her¬

vorragend und (unterläßt auch mit aus diesem Grunde euren

nachhaltigen Eindruck. — DasWall - Li cht bietet außer dem

Film „ Verkaufte Mädchen "
, einem Werk voll starker

Spannungen , Sitten - und Kulturbilder , „Carmen , weniger

nach Bizets Oper , als nach Merimßes bekannter Erzählung ge¬

macht. Hier hat ein hervorragendes Werk moderner sranzopicher

Dichtung seinen kongenialen Versilmer gesunden . Dre»

Wunderwerk der Regie , herrliche Aufnahmen aus Spanien

( grandios der Stierkampf !), bringt in der Titelrolle Raquel

Meller, eine Künstlerin , deren Temperament sie vor Mer

Maniriertheit bewahrt , in den Nebenszenen ganz famos , das

ganze ein wahrhaft großer Film . — Die Apollo - Licht¬

spiele verlängerten das mit außergewöhnlichem Erfolg ge¬

gebene Programm mit Ramon Novarro in „ Der See¬

offizier "
, Bebe Daniels in der „Liebesrnse l " und den

sehr guten Beifilmen.
* Deutscher Osttnmd, Ortsgruppe Oldenburg . Eine statt¬

liche Anzahl ostdeutscher Landsleute konnte der 1. Vorsitzende,

Herr O . Meißner, aus der Monatsversammlung in der

„Bavaria " begrüßen . Nachdem das Ostmarkenlied gesungen

war , gedachte der 1 . Vorsitzende mit eindrucksvollen Wor -en

des 11. August als des Versassungstages . Der Gesang des

Deutschlandliedes schloß sich an . Es wurde dann über den

Stand der Entschädigungsfrage eingehend berichtet, die nur zu

einer einigermaßen befriedigenden Lösung gebracht werden

könnte, wenn die Geschlossenheit und Einmütigkeit gewahrt
bliebe , und wenn die unermüdlich wirkende Bundesleitung die

Unterstützung aller in Frage kommenden hätte . Die Samm¬

lung für den Kamvssonds , die bei allen Mitgliedern erfolgen

soll , hatte ein angemessenes Ergebnis . Auf der Landesver¬

bandstagung am 4. September in Wesermünde wird die Orts¬

gruppe vertreten sein . Eine längere Aussprache fand über die

Kassenverhüttnisse statt, die günstig sind . Das Einziehen der

Beiträge durch Boten wurde als zweckmäßig bezeichnet und soll
bis auf werteres Seibehatten werden . Einige Neuaufnahmen
wurden mit dem Bemerken bekanntgcgeben , daß leider immer

noch Ostdeutsche dem Bunde sernständeu und dadurch gegen
ihre Interessen handelten . Um solche zu gewinnen , wurde es

für gut befunden , den für Ende Oktober in Aussicht genom¬
menen Familicnabend zu einem Werbeabend zu gestalten.
Der Vorstand und der Gesclligkeitsausschuß wurde mit den

jetzt schon angebracht erscheinenden Vorbereitungen beauftragt.
In vorgerückter Stunde gingen die zahlreich auch noch im

Laufe der Versammlung Erschienenen auseinander , mit dem

Bewußtsein , daß die Versammlung den Zwecken und Zielen
des Deutschen Ostbundes und im besonderen denen der Orts¬

gruppe dienlich und förderlich gewesen sei.
* Für die Kindenburgspende gingen ein : Frau G.

Mk . . F >'s, 5s. 1Y .OYMk.

Der Bürgerverein Ofenerdiek hatte eine Versammlung
nach dem „Schiefen Stiefel " in Nadorst einberufen , um ein¬
mal Gelegenheit zu geben, eine Autorität aus dem Gebiete
der Ziegenzucht zu hören . In letzter Zeit waren nämlich in
der Umgegend von Oldenburg unverhältnismäßig viel
Ziegen eingegangen , und man hatte deshalb eine der ein-
gegangenen Ziegen an das Bakteriologische Institut geschickt,
um sestzustellen , woran dies Tier eingegangen war . Das
Resultat war , daß das Tier an Magenwürmern gelitten
habe.

Der Vorsitzende des Bürgervereins , Herr Schwedt-
mann, eröffnete die Versammlung , die sehr stark besucht
war . Es waren außer den Vereinsmitgliedern auch viele
Vorstandsmitglieder der benachbarten Ziegenzuchtvereine
erschienen. Es nahmen ferner viele Frauen teil . Als Ver¬
treter des Verbandes oldenburgischer Ziegenzuchtvercine
nahm das Vorstandsmitglied Hanken- Ohmstede teil.
Gemeindevorsteher Hanken sprach zunächst über die Ent¬
wickelung der Ziegenzucht in der Gemeinde Ohmstede. Der
Ohmsteder Verein ist bekanntlich einer der größten und
ältesten und hat auf dem Gebiete der Ziegenzucht Hervor¬
ragendes geleistet. Der Redner beleuchtete auch die Gründe,
warum man die Weiße Schweizer Saanen -Ziege und nicht
die Harzer Ziege , die eigentlich besser für unsere Gegend
paßt , gezüchtet habe. Am Schluffe seines interessanten Vor¬
trages forderte er die Ofenerdieker ans, treu zum Ohmsteder
Verein zu halten und nicht einen eigenen Verein zu gründen,
zumal ja in unmittelbarer Nähe von Ofenerdiek sich eine
Zuchtstatton in Etzhorn III befinde.

Dr . Lührs führte aus , daß , wenn man eher die vie¬
len Erkrankungen der Ziegen durch das Institut hätte fest¬
stellen lassen, man viel Unheil ferngehalten hätte . Man
solle sich gleich an das Institut wenden. Um Erfolge in der
Ziegenzucht zu erzielen, bedürfe es einer guten Pflege der
Ziege . Es wurde nun ausgeführt , in welcher Beziehung
man die Ziege pflegen müsse . Die Fütterung muß eine ver¬
nünftige sein. Eine gute Hautpflege ist unentbehrlich. Die
Stallräume müssen den Anforderungen an Licht , Lust,
Wärme und Ausdehnung entsprechen. Zugluft und Kälte
sind zu vermeiden . Die Klauen dürfen nicht vernachlässigt
werden . Beim Werdegang ist Vorsicht am Platze. Biel zu
wenig Vorsicht wird beim Lammen angewandt . Ueberaus
viele praktischeRatschläge wurden gegeben, die dankbar aus¬
genommen wurden . Es folgte die Vorführung von Licht¬
bildern über die Krankheiten der Ziege ; man wurde Mit den
verschiedenen Krankheiten der Ziege bekannt.

Der Vorsitzende dankte dem Redner im Namen der Ver¬
sammlung für seinen interessanten und belehrenden Vor¬
trag.

Svttes KÄkackMSZ frsv-
TRivnZsr « ZM GstssesbsÄ MmMsE '

Vom 6 . bis 14. August fand im Kurhaus zu Bad Men¬
dorf ein stark besetztes internattonales Schachmeistertuxniex,,
statt . Das Turnier wurde von der staatlichen KurverwÄUug .
der old snbur gisch en Ostsee bä der mit der Äntett^
stützung der Badeverwaltung und des Kurhauses Mendorf
veranstaltet . Die Spielzeiten (4—8 Uhr nachmittag r ro
S—11 Uhr abends ) waren so gelegt, dak- dre Meifler reichlich
Zeit hatten , ihre Nerven durch ein Bad rn d-r Ostsee tt
dieses und kommende Turniere zu Parken Bei der Begrn
ßungs - und Schlußfeier waren Vertt ctcr d-r old enIur
gischen Regierung zugegen. Dre T ttn bmer vc <-
Turniers waren (Reihenfolge nach Verlosung r mmern)
1 . Ahues -Bcrlin , 2 . Kmoch -Wien, 3. Eolle-Gent,,4 . Ar . Ta . -
takower-Paris , 5. Nimzowitsch-Kopenhagen,

'
L Ludwig

Steiner -Budapest, 7. Kostitsch -Werschetz (Jugoslawien ), 8.
Brinckmann-Kiel.

Während des ganzen Turniers führten die -Großmeister
Nimzowitsch und Dr . Tartakower , die in d^ : ersten Runde '

miteinander remisierten . Auch Eolle und Kostitsch waren
längere Zeit in nächster Nähe der Spitze. Solle fiel aber
schließlich dadurch an 3 . Stelle , daß er nicht weniger als
sechs Partien hintereinander remis machte. Kosütsch war bis
zur vorletzten Runde ungeschlagen, verlor aber in dieser (
Runde gegen Brinckmann. Die Ueberraschung des Turniers
war das völlige Versagen des jungen Ungarn Steiner , der
noch vor wenigen Wochen mit nur Z4! Punkt Abstand vom
1 . Sieger Aljechin in Kecskcmet mit Nimzowitsch den 2 .- 3 . -
Preis teilte . Ahues hat ideenreich gespielt, ist aber in der
Theorie weniger bewandert . Brinckmann war Turnier¬
leiter und krank, Kmoch war von Kecskemetund London her
übermüdet.

Schlußresultat : Nimzowitsch und Tartakower je 6^
1 .—2. Preis ; Solle 4 3. Preis ; es folgen Ahnes und Ko¬
stitsch je 3ZÄ 4. Preis geteilt ; Brinckmann 3 , Kmoch 2,
Steiner 1 . Die drei ersten Sieger blieben ungeschlagen.

Das Wohlgelungens Turnier soll im nächsten Jahre in
vergrößerter Auslage wiederholt werden.

' -K
* Zum Abzug der VSgel. Nach dem -Fortzug der Turm¬

schwalben oder Segler hat nun auch der Kuckuck die Reise
in südlichere Gegenden angetreten , da sein Rus in der wei¬
teren Umgebung der Stadt nicht mehr gehört wird . Diesen
beiden Vogelarten , die als erste uns im Herbst wieder ver¬
lassen, werden in kurzer Zeit die Störche und die Nachtigall
folgen, die anscheinend zum Teil schon Abschied genommen
haben , da die Nachtigall sich nur noch selten hören läßt , und >
die Störche nur noch vereinzelt in der Hunteniederung anzu¬
treffen sind.

Öls Istt - tsm l ' -LJS -- UI-
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vsn ÄLAitsMs SpnsNLsnmriktsn L -Lmmsns
vom VfL. der Orpo , dessen auf den deutschenMeisterschaften
der DT . erzielten Rekorde ( 200 Meter in 21,4 und 100 Meter
in 10,5 Sek. ) nach Urteilen der gesamten Presse überall ge¬
waltiges Aussehen erregt hat , ist Zu einem Olympiade -Vor¬
bereitungskursus der DT . in Berlin geblieben, von dem er
Sonnabendabend zurückerwartet wird.

Der Leipziger „ Sportsonntag " und andere Tages - und
Sportzeitungen weisen in ihren Berichten darauf hin , daß
die Turner eine tüchtige Unterstützung der Olympiamann¬
schaft Deutschlands bildeten . Dies gilt in erster Linie von
unserem Sprintermeistcr Lammers , aus den seit Jahren die
Aufmerksamkeit der gesamten Sportwelt gerichtet ist . Wir
Oldenburger dürfen stolz daraus sein, einen Olympiakandi¬
daten in unseren Reihen zu haben.

Das prächtige Können unseres „ Schorsch " trat vor allem
auch in der 4 X 100 -Meter -Stafsel in Erscheinung, wo die
Mannschaft im Vorlaus die noch nie von ihr erreichte Zeit
von 44,1 Sekunden erreichte und Neuß, ATV . Berlin und
Weißensee hinter sich ließ . Der Zwischenlauf brachte sie
gleich mit dem Rekordsieger, Berliner Turrrerschaft, und Lud¬
wigshafen zusammen, wo sie, wiederum in 44,1, hinter letz¬
teren nur um Brustbreite zurückblieb.

In Berlin bereitet man Lammers große Ovationen.
Mögen die Oldenburger darin nicht zurückstehm. Mögen sie
ihm bei seiner Rückkehr am Sonnabend einen würdigen Emp¬
fang bereiten.

PssME KLMes - « KÄ nsns stnsN « .
Zu einer der größten Siedlungen , die zu unserem städti¬

schen Gemeinwesen gehören, hat sich an Geländeumsang
und Bestand an neu errichteten Häusern die von der Sied¬
lungsgesellschaft Eversten längs der Straße „Am Schieß¬
stand"

, dem Mittelpunkt der Gesamtanlage , bei rühriger
Bautätigkeit geschaffeneneue Siedlung ausgewachsen,
die schon jetzt jedem Besucher des Geländes das über¬
raschende Bild eines stetig zunehmenden neuen Stadt - und
Straßenviertels vor Augen führt . An der breit angelegten,
vom Teeükengang bis an die Bodenburg -Allee reichenden
Straße sind bis jetzt , aus der Strecke neben dem Schießstand
sämtlich an der Südseite der Straße belegen, 18 Neubauten
sertiggestellt, schmucke Ein - und Zweifamilienhäuser , sowie
an der Ecke der Graubenzer Straße ein Zwölffamilienhaus.
Sodann an der Nordseite der Straße , hinter hemSchießstand,
12 Wettere Häuser, sowie längs der Bodenburg -Allee , die
von der Hundsmühler Chaussee nach dem Bodenburg -Ge¬
hölz läuft , in südlicher Richtung im ganzen 10 Neubauten.
Diese 40 Neubauten sind sämtlich schon bewohnt . Nunmehr
ist das südlich der Straße „Am Schiebstand" noch zur Ver¬
fügung stehende große Wiesengelände in den Bebauungs¬
plan einbezogen worden . Zur Erschließung desselben sind
vier neue, schon durch Schilder festgelegte Straßen vorge¬
sehen, die vom Teebkengang aus in nachstehender Reihen¬
folge als Memeler , Bromberger , Graudenzer und Thorner
Straße , sämtlich mit der Bodenburg -Allee parallel lausend,
von der Straße „Am Schießstand" in Richtung auf das Ge¬
hölz bei der Bodenburg abzweigen. An diesen Straßen
sind bis jetzt sieben Neubauten teils sertiggestellt, teils im
Bau begriffen. Endlich werden noch an der verlängerten
Graudenzer Straße in Richtung auf die Hundsmühler
Chaussee weitere Neubauten aufgeführt . Erwähnt sei noch,
daß die mit frohwüchstgen Buchen bestandene Bodenburg-
Allee, die vielen Stadtoldenburgern noch unbekannt sein

. dürste, einen der schönsten Punkte in dem im Entstehen be¬
griffenen neuen Stadtviertel abgeben wird.

K
* Infolge der vielen Niederschläge der letzten Zeit sind

hier die Gräben , die sonst um diese Zeit des Jahres gewöhn¬
lich völlig trocken zu sein pflegen, bis an den Rand und dar¬
über mit Wasser gefüllt, so daß die niedrig belegenen Gärten
verschiedentlichüberschwemmt sind.

* Eine Autofahrt mit einem Zuchthäusler . Die „Rhein-
Ems -Ztg . " schreibt: Drei Emder Herren , die am vergange¬
nen Sonntag eine Autofahrt nach Zwischen ahn unter¬
nahmen , wurden bei der Rückkehr am Abend in der Gegend
von Hesel plötzlich von einem Gendarmen angehalten , der
sich nach dem Wohin ihres Weges erkundigte und , als er
vernahm , daß sie über Leer nach Emden fahren wollten , die
Betreffenden um einen Gefallen bat . Es handelte sich dar¬
um , einen Zuchthäusler in Nummero Sicher nach Leer zu
befördern . Dieser Mensch war , wie der Gendarm erzählte,
einer der berühmtesten Ein - und Ausbrecher, der die schwer¬
sten Hindernisse, Fesseln und Mauern spielend zu über¬
winden imstande war . Er hatte zuletzt in einer Zelle in Leer
gesessen und war am Sonnabend ausgebrochen. Er beehrte
schon nach wenigen Stunden ein Bauernhaus mit seinem
Besuch , wobei ihm jedoch das Mißgeschick passierte, ertappt
zu werden . Ein paar handfeste Männer sielen über ihn her,
der Gendarm war ebenfalls gleich zur Stelle . Er wurde
gefesselt und ins Spritzenhaus eingeschlossen . Jetzt sollte er
nach Leer zurücktransportiert werden . Die Emder Auto¬
besitzer erklärten sich einverstanden, die Ueberführung des
Verbrechers zu übernehmen . Der Gendarm holte ihn aus
seinem finsteren Verließ , nahm hinten im Auto mit ihm
Platz und los ging es im Eiltempo nach Leer. Unterwegs
brach jedoch ein fürchterliches Gewitter aus . Es goß in
Kübeln und es wurde stockfinster . Diesen Moment hielt der
Sträfling für günstig, aufs neue zu entfliehen. Mit einem
Ruck erhob er sich, um in verwegenem Satz vom Auto auf
die Straße zu springen . Aber der Gendarm packte ihn mit
derber Faust . Der Kraftwagen hielt . Dann legte der Beamte
ihm eine Handschelle an , zog den Revolver und drohte , ihm
jetzt bei der geringsten Bewegung den Garaus zu machen.
Dies hatte den Erfolg , daß der gefährliche Bursche, ohne
weiterhin noch Fluchtversuche zu unternehmen , nach Leer in
Nummero Sicher zurückgeführt werden konnte.

* Der Landes - Luftsahrt -Verein Oldenburg hat durch die
Ausstellung in einem Schaufenster der Firma A . G.
Gehrels L Sohn eine wertvolle Aufgabe geleistet : trägt
jene doch dazu bei , den Gedanken von der wirtschaftlichen und
kulturellen Bedeutung der Luftfahrt für unser deutsches Vater¬
land in weite Kreise der Oldenburger Bevölkerung zu tragen.
Ganz besondere Aufmerksamkeit erregt das wundervolle Mo¬
dell des geplanten Flughafens für Oldenburg ; an dieser Stelle
sei daraus hingewiesen , daß abends der Modellflughafen durch
Scheinwerfer erleuchtet ist, damit bei nächtlichem Starten und
Landen die sichere Orientierung für den Flugzeug -Piloten
veranschaulicht wird . Die Ausstellung dauert nur noch einige
Tage.

* Bücher der Form (D . W . B .) . Der Deutsche Wcrkbund
begann 1925 mit der Herausgabe der „ Bücher der Form " mit
dem Leitgedanken , „ dem Echten und Lebendigen und daher
wahrhaft in die Zukunft Weisenden die Wege zu ebnen " . Als
-erster Band erschien » Die Form ohne Ornament "

, mit sehr

schönen Abbildungen und einer Einleitung , die den idealen
Formgedanken der Zukunft in der Synthesis von technischer
und primitiver Form in der Gegenwart sich vorbereiten sieht
ohne äußere .Zwangsmittel . — Gleichermaßen ernsthaft und
tief weltanschaulich fundiert ist der soeben erschienene fünfte
Band „ Wandlung der Form im 2V> Jahrhundert " . Er wen¬
det sich gegen alles Nachahmen , Abbilden und unechte Bilden
und kämpft für Erkenntnis des Wesenhasten und Formve-
stimmten aller Dinge . Er gibt uns für die Gegenwart die
Lehre von der „ starren Form "

, im Gegensatz zu dem Prinzip
der „ Formveränderung "

, das ganze Epochen beherrschte ( Ba¬
rock-, Rokoko-Jugendstil ) und schaut (vieles erkennt er wirklich
rein intuitiv ) die Zusammenhänge mit den Gebilden der Na¬
tur . — Er stellt der Kunst des Scheins die reine Setnsform
gegenüber , die ans dem Formwesen heraus geboren wird.
Schematische Darstellungen machen diese Gedanken evident.
Ausgezeichnete Bilder aus Natur , Technik und Kunst bekräf¬
tigen sie. — Beide Bücher liegen aus im Lesezimmer des Lan¬
desmuseums , zugleich mit dem dritten Band der „ Bücher der
Form " über „ Gold und Silber "

, deutsche Goldschmiedearbei¬
ten der Gegenwart , und den Jahrbüchern des T>. W . B . von
1912—16, die Werden und Entwicklung dieser Bewegung bis
zur Werkbund -Ausstellung in Köln 1914 zeigen , ferner noch
von 1920 ein Band über „ Handwerkliche Kunst in alter und
neuer Zeit " . — ( Oeffnungszeiten : Sonntag und Dienstag von
11—1 , Mittwoch von 3—6 und abends von 8—10, Sonnabend
von 3—6 Uhr,)

* Der Obst - und Gartenbauverein und der Werschönernngs-verein veranstalten auch in diesem Jahre eine Prämiierung
gut bepflanzter und gepflegter Balkons und
Vorgärten. An diesem Wettbewerb kann sich jedermann
beteiligen. Anmeldungerl hierzu haben laut Anzeige bis zum
28, August d. I . an Gartenbaudirektor I m m e l - Schloßgarten
zu erfolgen.

* Temperaturen der Städtischen F-lutzbadeanstalten:
Lust 15Z4 - Wasser 17s4 Grad Celsius.
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Den letzten größeren Tagungen , Wirtetag und Landes¬
feuerwehrtag , schließt sich der Obermeistertag würdig an . —
Eine OSermeistertagung findet zum ersten Male in Wester-
Kode statt . Die Vorbereitungen für den Empfang der Gäste
sind beendet. Von der Bürgerschaft sind Freiquartiere in
genügender Anzahl bereitgestelft. Der Ausschmückungsaus-
schuß ist heute eifrig damit beschäftigt, die letzten Arbeiten zu
erledigen . Nach den heute ( Mittwoch) stattfindenden Vor-
veranstaltungen , Vorstandssitzung der Handwerkskammer,
Sitzung des erweiterten Vorstandes des Landesverbandes
Oldenburg des Niedersächstschen Handwerkerüundes usw.
beginnt Donnerstagvormittag der eigentliche Obermeister¬
tag , an dem u . a . auch die Regierung und die Behörden teil¬
nehmen. Vor der Tagung wird noch eine Besichtigung des
neuen Rathauses , der Kirche und des neuzeitlichen Molkerei¬
betriebes in Westerstede vorgenommen . Nachmittags ist ein
Spaziergang nach dem herrlichen Burgforde , zu der Stätte,
die im 13 . Jahrhundert als Grenzsestung gegen die Friesen
angelegt wurde , vorgesehen. Im Gasthof „Zum Wittenheim"
findet dann noch eine Kaffeetafel statt. Mit einem Kommers
in Henkens Gasthof wird die Tagung beschlossen.

Ä-
* Osternvurg , 16. Aug . Am Sonntag findet in unserer

Kirche das diesjährige Kreis - Gustav - Adolssest statt.
Den Gottesdienst hält Pastor Kreye ( Cloppenburg ) , der auch
über die oldenburgtsche Diaspora berichtet , während Pastor
Kramer ( Bremen ) über die Verhältnisse in autzeroldenbur-
gtschen Gebieten sprechen wird . Der Kirchenchor hat seine
Mitwirkung zugesagt . Die Arbeit des Gustav -Adols -Vereins
hat in unserer Gemeinde immer besonderes Verständnis ge¬
funden ; so wird es gewiß vielen willkommen sein , von be¬
rufenen Vertretern dieser notwendigen und erfolgreichen
evangelisch -kirchlichen Arbeit zu hören , was bisher erreicht ist
und wo neue Kraft und neue Liebe einzusetzen haben , unfern
bedrängten Glaubensbrüdern in der Zerstreuung zu Helsen,
daß sie ihres evangelischen Glaubens leben und froh werden
können . Der Kirchenrat ladet durch Anzeige in dieser Nummer
zu zahlreichem Besuch ein.

* Eversten , 16. Aug . Der Besitzer des „ Odeon " in Eversten
hatte am Sonnabend wiederum das Vokal - Quartett zu
einem Lieder - und Operettenabend verpflichtet . Der Abend
brachte einen vollen Erfolg . Das Quartett , das sich aus den
Herren Koch , Ra risch , Mörsch und Hill er vom Ol¬
denburger Landestheater zusammensetzt , verstand es , mit seinen
Quartett - und Einzeldarbietungen ausgezeichnet , die Zuhörer,
die in großer Menge erschienen waren , einige Stunden froh
zu unterhalten . Außer den Herren trat verschiedene Male
Frau Koch , die wie auch die Sänger allen vom ersten
Lieder » und Operettenabend im „ Odeon " noch in bester Er¬
innerung geblieben sein wird , aus und ritz die Festteilnehmer
durch ihr lebhaftes Temperament und flottes Spiel in den
einzelnen Vorträgen zu starkem Beifall hin.

-s- Westerstede , 16. Aug Baumschulenbesitzer G . Böhlje
konnte bekanntlich am 1 . März d. I . aus ein SOjähriges
Berufsjubiläum zurückblicken ; auf Grund seiner Ver¬
dienste um die Hebung und Förderung des heimischen Obst¬
baues durch Verbreitung guter Obstsorten und Mitarbeit bei
der Klärung der damit zusammenhängenden Kulturausgaben
sowie in Anerkennung der in den letzten Jahrzehnten in sehr
beachtenswerten Ausdehnung entstandenen Rhododendronkul-
turen , die wett über Deutschlands Grenzen hinaus bekannt
sind , wurde Herrn Böhlje das Ehrenkreuz der drei
vereinigten Kammern verliehen und ihm gestern durch
Gartenbaudirektor Jmmel und Landeskulturrat Walther
unter Hinweis auf seine Verdienste um den heimischen Gar¬
tenbau überreicht.

* Berns , 17. Aug. Bei dem gestrigen Gewitter fuhr
ein Blitz in die Scheune des Landwirts Knutzen zu Hiddig¬
warden . Das Strohdach und einige darunterliegende Holzteile
fingen Feuer . Zum Glück wurde der Brand sofort von Kn. be¬
merkt und durch sofortiges schnelles Eingreifen gelang es , des
Feuers Herr zu werden.

* Moorburg , 16. Aug . Durch die anhaltenden Rie¬
de r s ch l ä g e ist auf den Torfmooren die Torfgewinnung sehr
schwierig , da das Moor vollständig aufgeweicht und durch¬
tränkt ist. Bereits gegrabener Torf trocknet nicht und es muß
bald längere Zeit trockenes Wetter herrschen , wenn überhaupt
trockener Tors geerntet werden soll . Die Kolonisten , die auf
den Erlös des Torfes mit angewiesen sind , erleiden nicht un¬
erheblichen Schaden . Das Befahren der Moorwege ist sehr
schwer und teilweise ganz ausgeschlossen . Die vorhandenen
MooxgrSben sind mit Wasser gefüllt und verläuft dieses nur
langsam.

s Delmenhorst, 17. Aug. Ins Krankenhaus einge¬
lte f e rt wurde ein hiesiger Einwohner . Er war mit einem
Rade in der Nacht von Bremen gekommen . Bei Varrclgraben
wollte er einem Kraftwagen ausweichen, wurde aber von die¬
sem erfaßt und zu Boden geschleudert . Dabei erlitt er so schwere
Verletzungen, daß er besinnungslos liegen blieb . Der Kraft-
Wagenführer, der an dem Unfall keine Schuld tragen soll,
brachte den Verunglücktenins hiesige Krankenhaus.

* Bardewisch, 14 . August.
Bardewisch prangte heute im Festschmuck , galt es dock,den vielen Gästen, die zum Amtsverbandskriegerfest voü

nah und fern gekommen waren , einen würdigen Empfang
zu bereiten . Der Krisgerverein Bardewisch hatte alles ausdas beste vorbereitet , so daß er auf ein gut verlaufenes Fest
zurückblicken , kann. Während des Feldgottesdienstes strömteder Regen unaufhörlich hernieder . Auch störte er das Gar¬
tenkonzert. Aber ein Krieger läßt sich dadurch die Stim¬
mung nicht verderben . — Das Fest begann mit der

Bertretervers ammlung
um 11 Uhr in Protts Gasthaus . Bürgermeister Ehlers-
Elssleth , der Vorsitzende des Verbandes , hieß die Vertreter
der Vereine Elsfleth , Moorriem , Altenhuntors , Neuen¬
huntorf , Berne , Warfleth und Bardewisch willkommen; ganz
besonders begrüßte er die Pr ess e. Zu Punkt 1 , Satzungs¬
änderung , wurde beschlossen , überall in Statuten statt Amts¬
kriegerverband Kriegerverband zu setzen . Am Reichskrieger¬
tag anläßlich des Geburtstages des Reichspräsidenten sollen
sieben Vertreter teilnehmen . Jeder Verein schickt einen
Mann nach Berlin . Die Verbandskasse gibt SO Mk . Zuschuß
an jeden Verein . Der Vorsitzende empfiehlt dringend die
Gründung von Jugendgruppen . Elsfleth hat bereits eine.
Als Jugendgruppenführer wurde Herr Bellme r-Elssleth
gewählt und als dessen Stellvertreter Herr Punk e-Els-
fle-LH. Es wurde ein Verbandsvorstand der Kriegsbeschä¬
digten und -Hinterbliebenen gewählt : 1 . Vorsitzender A.
Mülle r-Elssleth , 2. Vorsitzender A. Harms -Berne,
Schriftführer F . Schellin g-Elsfleth , Beisitzer Ben gen
und Witwe Benning. Am 1. Januar 1927 hatte der
Verein 896 Mitglieder . Einnahmen 1118,84 Mk ., Aus¬
gaben 1020,65 Mk. , Kassenbestand 214,24 Mk . Die Unter-
stütznngskasse hatte 1926 keine Auslagen , 199,18 Mk . Ein¬
nahmen,212,90 Mk . Ausgaben , Kasienbestand 412,70 Mk.
Zu Rechnungsprüfern wählte man die Herren Bulling-
Bcrne und Röfe r -Warfleth . Der Beitrag wurde aus
0,10 Mk . pro Kopf festgesetzt . Hierzu tritt für 1927 zur Be¬
streitung der Kosten für die Vertreter zum Reichskriegertag
0 .20 Mk . Sonderbeitrag . Der Verein Warfleth feiert im
nächsten Jahre sein SOjähriges Jubiläum, War¬
fleth wird deshalb als Festort für 1928 bestimmt. Der Vor¬
stand wurde einstimmig wiedergewählt , Beisitzer wurden
S i e m e n-Altenhurftorf und R ö f e r -Warsleth . Dem
Deutschen Fichtebund zur Bekämpfung der Kriegsschuldlüge
wurden 20 Mk . bewilligt.

Nach dem Festessen wurden die auswärtigen Ver¬
eine empfangen. Der Festzug wurde angeführt vom
Reitklub „ Sturmvogel "

, Berne . Die Musik lieferte die
Wehlausche Kapelle. Im Festzuge waren folgende Vereine
mit ihren Fahnen vertreten : Bardewisch, Altenhuntors , Els¬
fleth, Altenesch, Berne , Moorriem , Warfleth , Neuenhuntorf,
Stahlhelm Berne und Junglandbund Elsfleth . Beim
Denkmal begrüßte der Vorsitzende des Vereins Bardewisch,
1 . Seemann -Dunwarden , die auswärtigen Vereine.
Bürgermeister Ehler s -Elsfleth hielt die Festrede. Nach
dem Deutschlandlied gedachte Gemeindevorsteher Koop -
m ann -Bardewisch der Gefallenem Aus der Gemeinde
Bardewisch fielen 25 , die mutig hinauszogen , Heimat und
Vaterland zu schützen . Die schlichten , tief empfundenen
Worte gingen zu Herzen, und ergriffen sang man das Lied
vom guten Kameraden . Hieraus erfolgte die Kranz¬
niederlegung . Den Feldgottesdienst ans dem
Festplatze hielt Pastor Conz e-Berne ab . — Ein Garten-
konzert, ausgeführt von der Wehlauschen Kapelle, und Fest¬
bälle bei Prott und im Zelt beschlossen das wohlge¬
lungene Fest.

* Delmenhorst, 16 . Aug. Die Arbeiten für den Ausbau
der Delme von der Eisenbahnbrückebis zur Einmündung
der Welse wurden kürzlich vom Weg - und Wasserbauamt II
ausgeschrieben. Die Arbeiten umfassen etwa 7250 Kubikmeter
Bodenaushub nebst Befestigungvon Rasen und Buschwerk und
können bei Aufstellung einer Pumpanlage fast im Trocknen
ausgeführt werden. Der Aushub soll durchweg seitlich ge¬
lagert werden. Die Arbeiten sollen in zwei Monaten erledigt
sein . Die Preise lagen zwischen10 733 bis 37 680 ^ ( !) . —
Der Zuschlag ist jetzt erteilt an den Unternehmer von Bloh in
Wehnen.

VsKÄLkdEts GedZeLs.
s Grömitz, 16. Aug. Schmutziger Konkurrenz¬

neid führte im vorigen Sommer den PensionatsbesitzerMüller
dazu, fortgesetzt einen Postbriefkastenzu bestehlen , um die Zu¬
schriften seiner Kollegen und der Hotelbesitzer in die Hände zu
bekommen , die auf Anfragen von Gästen dem Kasten übergeben
waren, und an deren Adresse nun M. seinerseits eine Empfeh¬
lung sandte. Die Folge war , daß sein Pensionat stets voll
besetzt war , während bei der Konkurrenz die Gäste fehlten.
Schließlich kam man M-s Machenschaften auf die Spur , und es
gelang, ihn eines Abends abzusaffen , als er dem Kasten wieder
mehrere Briefschaftenentnahm. Er erhielt deswegen fünf Mo¬
nate Gefängnis zuerkannt, doch sollte die Sache noch ernstere
Folgen für M. haben, denn es kam heraus , daß er in dem
damaligen Prozeß ein in einem anderen Pensionat beschäftigtes
junges Mädchen zu einer falschen Aussage hatte verleiten
wollen. Er hatte sich deswegen vor dem erweiterten Schöffen¬
gericht in Kiel wegen Verleitung zum Meineid zu verant¬
worten. Das Gerichtverurteilte ihn zu einem Jahr Zuchthaus,
auch wurde er sogleich i« Haft genommen.

Mmmsn KW hsm LssMWffs.
Mr den Inhalt des SprchchsarlüSSWiüMmt die EchrikMitMlg den Lesern gsgenWe!
lflne . Verantwortung . ZnMKen We deutliche NameWnnters .chrift und WohNAngS-
anMo werden g-rriist. vMlendnvnersÄgt nur, wenn MikSpvrw kftgqitgt ist,

SrSnde für die Akkchmms einer Eingesandts werden nicht angegeben.
Eine Felddienstübung

fand in der Gegend von Astrup statt. Durch den Lärm der
Gepäck- und Geschützwagen und durch das Schießen wurden die
Pferde auf den Weiden sehr aufgeregt. So brachen z . B . die
Pferde des Landwirts E . durch die Stacheldrahteinsriedigung
und trugen ganz erhebliche Verletzungendavon. — Im Inter¬
esse der Landwirte wäre es sehr erwünscht , derartige Hebungen
vorher bekannt zu geben , und die Weiden nicht zu betreten, e.

von K . Schulz, Optiker.

Monst

Aug.
Aug.

Thermoinet. Barometer Lusttemperatur , Cs !».
in Lola ." in nrLi Msnsl Höchst Niedrigs!

7 Uhr nm. -9 16,8 731,9 16. Aug. ^
^ 4

8 Uhrvm, ch 14,2 757,8 17. AUS.
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kr zWürck KMÄßDÄr !!
hinter dem Schloßgarten wird KWMiW. lldv
SS. MWMii tVL7 « aus Anlaß eines Schwinim-
festeS des Oldenburger Sckwimwvereins
für den allgemeinen Berkehr um 11 Uhr
vormittags

LwcrvgsvsMsrgZrtWg
Am Freitag , dem ih . d . M ., nachm . 8)4

Uhr , gelangen im Anltionslokal der Ft-
nanzkaffx , öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

1 Schreibtisch , 1 Klavier , 1 Schreib¬
maschine , 1 Sofa , 1 Büfett.

Finanzamt Oldenburg.

Lwlmgsosrktsigsrulig
Am Donnerstag , dem 18, d. M . , gelan-

gen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung znr Versteigerung:
1. in Nethen in Oeltjens Wirtschaft , vorm.

9 Uhr : 1 Tisch , 2 Schweine , 2 Ferkel:
2. tn Dringenburg in Eilers Wirtschaft,

vorm . 9 Uhr : 1 Kornmahlmühle , 1
schwarzer Wallach , 1 Sau mir 6 Ferteln,
2 dito mit je 5 Ferkeln , 1 Kuhkalb , t kl.
Tisch , 1 Serviertisch , 1 Motorrad (Wan¬
derer ) , 1 Fahrrad;

8. in Rastede im „ Rasteder Hof "
, vorm-

11 Uhr : 1 Standuhr , 1 Waschtisch;
4. in Hankhausen tn Wigbers Wirtschaft,

nachm . 2 Uhr : 1 Sau , 2 Länferschweine,
10 Hühner , 2 Ferkel:

6. in Kleivrock : 1 Federwagen ; Käufer
versammeln sich nachm . 3 Uhr vei Dek-
kers Wirtschaft zu Südbäke;

6. in Delfshausen : 1 Sau mit 6 Ferkeln,
1 güste Sau , 1 Nähmaschine , 1 altes
Herrenfahrrad , 1 Damensahrrad , 1
Glasschrank ; Käufer versammeln sich
um M Uhr nachm , bei Hinrichs Wirt¬
schaft in Delfshausen.

Tönjes , Obergerichtsvollzieher.

ZI
ML » L

Zwangsvsrlteigsrung
Am Donnerstag , dem 18. August d. I .,

nachmittags 4 Uhr . gelangen im Auktions¬
lokal des Amtsgerichts öffentlich meistbie¬
tend gegen Barzahlung zur Versteigerung:
1. 2 Pianos , 1 Büfett , 1 Küchenbüsett , 1

Kredenz , 1 Vertiko , 2 Kommoden , 1
Bücherschrank , 6 Kleiderschrünke , 8 So¬
fas . 2 Sessel , 3 Spiegel mit Konsolen,
1 Spiegel , 4 Tische , 1 Korbtisch . 1 Re¬
gulator , 2 Chaiselongues , 1 elekt. Kron¬
leuchter , 1 Bild , 1 Waschtisch , 1 Schreib¬
tisch , 1 Geldschrank , 2 Lehnstühle , 1
Kinderküchenfchrank , 1 Puppenwagen , 2
Teppiche , 2 Grammophone , 1 Sprech¬
apparat mit 4 Platten , 4 Tresen , 5 La-
denreolen , 1 Rollaktenschrank , 1 Näh¬
maschine , 1 Schreibmaschine , 1 Schreiü-

klsmou dlovseno äse bschbnits „IZsu biue "-
OursteOec spielt uuc uoob käittwoob u . Oomiscstsg

in dem ususn EroNiim:

OlS Lines LsbkQaeltsn in
2.

„ MS llWMßMÄ"
7 Akts nsob siusm bötmsosobwook „Sustrgutüus"
von !̂ . Den on - Osss s, mit 6sbs Ösvisis,

llctsn in ciso bluupieollsn
3-

GPDZ -WTSAMM » M . 27
WA Ar. S"

Lpisiesitsn ^V7oebsntsgs2d4i1bi ',Lonntsgs sb ZObr
Istrts Absnltvocstgüung 3 llbr

Nntrittspesiss tägbLd bis 5.30 sulZsc Lcmntsgs
i k-lMe 50 8>kg.. klang SOpfg.

I WM:
6 koLs Loiiiilsk -Vokstsüiiiig
mit klamon b!ovsrro „ vse § esos >ir !sr"

und WoobsnsotiLU die . 27 mit Lslprogrumin
Kssssnöktnung 2.30. pesiss : !. k>!ste ZOH , !?sng50^

Zu verWuieu
I . Katze verschenkt.

Donnerschw . Str . 92.

Eine gt . erh . 2schl.
Bettstelle mit Matr.
billig zu verkaufen.
Hundsm . Chss. 187.

Kl . Chaiselongue
mit rot . Granitbez.
billig zu verkaufen.
Friederikenstraße 5.

maschinentifch , 1 Papierpresse , 1 Bohr¬
maschine , 1 Tresenwage , 1 Dezimal¬
wage , 1 Knopflochmasch -ne , 116 Stck.
Seidenband , 48 Leinengeldbörsen , 78
Mir . baumw . Mouffelinestofs , 334 Ta¬
schentücher , 26 gestickte Decken, 4 Sick.
Kleiderstoff , 1 Herrenfahrrad , 23 Rol¬
len Dachpappe . 168 Dosen Schuhcreme,
80 Pakete Seifenpulver , 300 Sick . Zi¬
garren , 10 Mille Zigaretten , 288 Dosen
Früchte , 80 Flaschen versch. Weine , 20
Fl . Himbeersaft , 60 Oelkannen , 1 Tin¬
tenfaß , 1 Schäferhündin n . 20 Hühner;

L 30 Kisten -> 48 Dosen Arnertcan -Bufsa-
lo - Konferven , 15 Dosen Pflaumen , 20
Dosen Erbsen , 100 Pakete Tabak . Leib¬
speise "

, 1 Aktentasche , 1 Herrenfahrrad
m . Freilaus , 1 Gitarre ohne Saiten , 1
Blumenständer , 43 Kartons L, 1 DHd.
Bandmaße und 1 neuer Zündmagnet
„ Brich " .

Ein Ausfall des Verkaufs zu 2. ist nicht
zu erwarten.

Niehaus , Obergerichtsvollzteher.

Zu verkaufen auf
dem Gertrudenkirch-
hos in der Nähe des
Mausoleums eine

MUM
( zwei Gräber ) . An¬
fragen erbeten unter
I D 221 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

kLK « » MS
V« M : vs « « LW

Herrenfahrrad mit
Torpedosreil , zu vkf.

Bockstrabe 33.

Ein sehr gut er¬
haltenes

mit Getriebe wegen
Anschaffung eines
Wagens zu verkauf.
D . Niemann , Bokel

bei Augustfehn.

Niedrige Preise

8W » w » V« ß
Bei Raten von 8 .— ML an

Prinzesstnweg 51 Telephon 2864
Gegründet 1904

Rastede . Frl . Al Keppel in Rastede be¬
absichtigt , fortzugshalber ihre hiers . sehr schön
belesene

Luiovermietuua , billig - Telephon 388
Herrn . Schütte , Damm 14
Sonntags und nachtsTelephon786

Einen in gutem , fahrbereitem Zustande
befindlichen , vollständig überholten

N M «MW
Marke Ultra - Mobil , 6/16 PS ., Nach be¬
reift . Lederpolster , Allwetterverdeck , werde
.ich am

kombend. SM36 . August.
nachmittags 614 Uhr,

bei der „ Vereinigung " in Brake öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige ladet freund !. ein
H. Nothroth , amtl . Auktionator,

Kirchhammelwarden.

Verpachtung
elim LanMelle

Edewechterdamm . Frmt W . Twiest in
Rastede laßt ihre in Edewechterdamm,
direkt am Bahnhof belesene

Landstelle
bestehend aus sehr gut erhaltenen mas¬
siven Gebäuden und 11 du besten Acker-
und Weideländereien aus 6 Jahre durch
Mich verpachten.

Oeffentlicher Termin steht an auf

SMMO . Sen36 . August,
nachmittags 5 Uhr,

jn Duhmcs Gasthof in Edewechterdamm.
Pachtliebhaber ladet ein

kr. Mn , Mtionator . rrskt^e.

KleiSerschrM.
neu , 3teilig , billig zu
verkaufen.

Tannenstratze 17,
3 . Tür.

Die besten

Eitel Beening,
Tel . 1510.

Zu verkaufen nahe
am Kalben stehende

- -- Quene . - -
Wwe . Cr . Otten,

Littet.

Motorrad,
3 PS -Jap -Mot ., zu
verk . Sackstratze 26.

Neuenkruge.
verkaufen

Zu

Aus . Gerdes.

Zu Kausen gesucht
öllNSKkN.

Suche dort kl . Stück

Ungeb . unft I C 220
an die Geschst. d . Bl.

Zu kaufen gesucht

ein ZMMMSe-

VLUa
mit Garten sofort zu verkaufen . Dampf¬
heizung , Wasserleitung usw . vorhanden . An¬
zahlung sehr gering

Fr . Böger, Auki.

Herrsch . Villa
am IrVifche?rah«ev See

unter günstigen Bedingungen zu verkaufen

Rastede Kr. Böger, Auki.

LarrdsLelle
der RasteÄe

mit 17 da best. Acker- und Weideland unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Rastede Fr . Böger, MM.

SAÄM -WM -kWl
des Lrsisss Oldenburg in der

M OÄ» »d« H
Lonntaj -, den 21 . TlnLNüt, 3 >t Ilbr

Redner : Kastor Lrs ^ s, LÜonvsnbnrs
Uastor Lrawsr, Bremen

MchLMMkLs VkMll ölüenhurg
Sonntag , den 28. August 1927

nach Loyerberg. Abfahrt mit der Bahn
nachmittags 3.16 Uhr mit Sonntagskarten bis
Lov. — Der Borbereitungen wegen ist An¬
meldung der Personenzahl (Erwachsene und
Kinder ) nötig . Anmeldungen bis 22. d . M .,
bei Herrn Fink, Haarenstratze 17

MchilichesA- erriemr
l. Test

GMZWZ
Mt O« M
Eintritt frei ! Tanzband 1 Mk.

W . Oldtgs

SSkVN ? AM« ?

Svm « errS«SM ks » M
MM8 , VVAMSM , MMG

G LT dG

Am konntaA , civin 4. Lauternder

svpEZ'
mit NAodkolxsnäem ' ^

Ankauf äes LonisOsns xündtlied 2 Udr

Hieran lacken krennäliedst ein

Osn VonstsncI M . ü!« !! Wrivs.

1) Nach des Tages Last und Hitze
Schwingen auf die Fahrradsitze
Sich zwei Freunde, Max und Franz,
Fahren in die Stadt Zum Tanz.
Spät ist'S schon, die Nacht kommt bald.
Dunkelheit deckt Feld und Wald.

H Max HM an der Straßenseite,
Franz dagegen, der Gescheite,
Fährt mit Radlicht„SOLLN" davon
Rur ein Druck : Es leuchtet schon!
Max hat Ärger, wlrd voll Schmutz,
Seine Lampe ist nichts nutz.

SVSDtt - kaMckt
Lkelotrlklr. In allenkakrracüwncUnngen

! §» WM °GAS » M
>KWPSZVWZLL - K « M

MOSW -WM» ^
sinck äio dsstsn ü's.briüats

SröLts Lnsv/odl — Sillissts kreise

im 8pv2is .1-Otsndans

MD . kssSkVVG
Oonnsrsodvser 8traös

für einen Motor von
6 bis 8 PS , wenn
auch leicht reparat .-
bedürftig . Angebote
mit Preisangb . un¬
ter I N 230 an die
Geschäftsstelle d . Bl . ^

MÄ - WAWK RÄ
LAN Lspllso , i?1anotortskLdrilr , Oaststr . 15

Lesre Flaschen
kauft jed . Quantum

Willy MSnning,
Alexanderstraße 39.

Nsdrsrv k«ixkik vkircllSakgks

M UiVLsN-kMMWM
Änüsrst xrsisnmrt adrnKsdsn

WKVSA L § « N , MMLSSSMMEV 4

Am Somttag , dem 21 . August

SML - L.
des Junggesellenklubs „Freundschaft"

Hierzu laden freirndlichst ein
Der Vorstand H . Oldewage

Sonntag , den 21 . August

6Z ?- 8s .R
für jung und alt

nachmittags Kinderbelustigung
Anfang 4 Uhr Anfang 4 Uhr

Hierzu ladet freundlichft ein
Ernst Müller , Mentzbause»

WÄI » „Ä!Ms"
» -» » _ Mm Sonntag , d . ZI . AngustKoveis LALL

Hierzu laden freimdlichst ein
Der Vorstans D .Paradies

Vekeln »Msyiflege
i» 8sÄ r«kc!lenst»i

heLmattelt V27
im

.» MkklWWkl ! HMklÄMse'
am Sonntag , dem2S . August

ZGS 'M ' G VrGLL"
Kumedi van H . Behnken

Erstaufführung am Sonntag , dem 21. Aug .,
nachm . 4 )t Uhr , und ferner am 24., 31. 8. und

4. 9., 7. 9., 11 . 9., 14. 9 ., 18. 9.

Vorverkauf für sämtliche Aufführungen (2 u.
1 bei Herrn F . Hernie , Bad Zwischen¬

akt» . Beterttraße.

Kirche Jesu Christi
der Heiligen der letzte » Tage

1 . Versammlung
Mittwoch , den 17. August , abends 8 Uhr

Jeden Mittwochabend 8 Uhr:

GibeLstuude
im „St . Georgshaus ", Georgstraße 36

Eintritt frei Keine Kollekte
Jedermann ist herzlich eingeladen

Ruf dsm Gail Harmonias
tanzt alles nach Gandonias

MÄWMNT -MUöMM
WM „ MsUWzM"
Nm Lonntag , dem28 Nuguft

8 « VN VÄß
Oieczu laden fteundüW ein
Der Vorstand . Fr . Rrarks

Lonntas , äsn 21 . kxnLnst

kWWWGW» WML
Zutuns 7 flür

2 viseüsn 9 nvck 10 I7kr
grsyss LseMnmMsvrsw
2 Ildr nneiimittLns - .

vmsms - Lkivn - ? r»!8« ÄSv8k!«
Ds lacksn krsnnckliedst ein

^N. !t. 8. LsellllaWgzz L. W. rrstzvoo !

mit dem Motor -Dampfer „Hunte"

zum Vrenrerhavener Freimarkt

am Sonntag , dem 21. August 1927, Abfahrt
vorm . 8 Uhr , vom Stau (Fähre ). Rückkehr
gegen 10 Uhr abends . Preis Erwachsene
3Mk „ Kinder 1.50 Mk ., Karten sind zu haben
bei Brandorfs L von Seggern , Haarenstr .,
und in den Zigarrengeschüften Stühmeier,
Gaftftratze , und Krüger , Bremer Straße.

1« SV Sllöl U ?. UM
IVer nnk äsr ckiesiäbriASn Disrseüan

InnävirtsekA,ttIiods Nasedinen und EsrLts
oder sonstiAS Drusn ^nisss nnsLNstsllsn
^rnnsokt , dnt dies dis sunu 26. ^ ux-nst d . 1.
dvi nnssrw Vsrsinssekntrmsistsr U . Utzsps,
Varel , Keklollplsts 9, arwumeldsn

ll«r Vonttsna

8 ' " ' " .8tadt - und lfsrnkadrtsn dilÜA

bildet SAt und preimosrl LUL
(aned in den Abendstunden)

Li.
staatl . Lexr . § skrlsbrer
OiopVsndursor8tr. 47



GLmemde " Ohmstede^
Die Hebelisten über die Beiträge und

tigen im Büro der Gemeinderasse aus . —
Etwaige Einwendungen sind daselbst auch
anzumelden.

Hanken.

Die Jagd der Stadtgemeinde Wildes¬
bausen wird am 27 . August d. I . . nachm.
k> Ubr , auf dem Rathause , oberer Saal,
öffentlich verpachtet . Die Verpachtung findet
in 4 Abteilungen mit einer Gesamtgröße von
rund 12000 da statt.

Wildcshansen , 16. August 1927.
Dis IsgÄsorstärrde.

V« » S» s»
Dis Eberkörnns des Verbandes zur

Züchtung deS Oldenburger veredelten
Landschweines e .

'V , ist auf

ss 8 . 5kßt . Z . I

verlegt . Wir nehme» deshalb Anmel¬
dungen z. Oldenburger Bezirkstierschau
am 81 . August noch bis Sonnabend , den
28 . d . M ., entgegen.

Der Vorstand

mit traten OsdLaäsn unä 8 da srtraZisiodsu,
gssestiosson dslogsaon stünäsrsisn , Dork-
looor , an ^utsr stnKS in der !4äds Olclen-
durss mit Antritt ^um 1 . Llai 1928 LU ver¬
danken . öiisärigs Hn^allinng
LeiÄsra SSalng. ^ udt .. oiüMviirg-Lvei»««»,

dlauptstrabs 27. — bkelepkou 19l4

Landfielle
in der Gemeinde Edewecht
zur Größe von 18 da mit
gut . Gebäuden an günstiger
Lagean Chaussee stehtunter
meiner Nachweisung zum

Verkauf

Gerhard Bö «rrng , Mklrvualor,
Oldenburg -Eversten , Hauptstraße 27,

Telephon 1914

^ . SZL -
tMMU I

Gesucht 1 oder 2 leere Räume als Kontor
im Zentrum , möglichstLange , Schütting - od.
Achiernfiraße . Geil . Angeb . unter I U 236
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

WshNVNg
in SLLe »b«rg

oder Stadtgrenze . 6 Zimmer und Küche,
geMn Hergabe einer Hypothek von 6 —10000
Mk. zum 1. Oktober zu mieten gesucht.

Rastede . _ Kr . Böger . Aukt

gut erhalten im Auf¬
träge sehr preiswert
zu verkaufen

E . Noltc,
Kurwickftratze 28

Zu verkaufen eine
6 jährige schwarze

§tsie
fromm und zugfest.

Fritz Ostendors
Olienermoorb . Hude
« siis § NkrssEMMrrsÄ
gegen gebrauchten
Photoapparat . 9X12,
Objektiv 1 zu 44/», zu
vertauschen. Off. unt.
K B 240 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Bl.

Schöner

WOmü
(Brauntiger ) umstän¬
dehalber zu verkaufen

H . Lnerßen,
Schlüte bei Berne

Guterhaltener 2türig.

dsstsdsnci uns guten . mas ; ivso OsdLnäsn
nncl 6 !1 da dsstsn Nnrsodvsiäsn 2n ver¬
danken

kr. LSger. ^.ndt ., »Lsssiis

70SII Mns . klek
70X600 mm auf Stahlschwellen,

MickMWS!-k!tzR?8-
Weiciisn

hierzu passend, 10 m lang , auf
Stahlschwellen , komplett,

1A Zikrlr llMMlMk
darunt . 20 Bremswagen , ^ X600 mm,
alles gebraucht, jedoch tadellos er¬
halten ab Nähe Bremen sofort ganz
oder geteilt auf längere Zeit billig

zu vermieten.

gremerfellldstln-Sereüsrksktm. b .ö.
Bremen , Kohlhökerstraße 81.

zukaufen gesucht
Angebote unt . IW 2-38
an die Geschst. d . Bl.

Ä « !Äes
Darlehen an Prv.

und Beamte . Sehr
günst . Bedg . Briefe
unt . BN S 4096 an
Ala - Haasenstein L
Vogler . Berlin NW 6.

zu niedrigem Zins¬
fuß werden prompt
vermittelt . Angebote
unter I P 232 an
die Gesch.stelle d . Bl.

M veruMleg
M . Zim . an H . zu

v . Cloppbg . Str . 16.

Eins . Zimmer zu
verm . Bogenstr . 26.

Zwei große schöne
Wohnriiume m . Kü¬
che u. Neb .rämn . im
Zentrum zu vermt.
Angeb . unt . I B 219
an die Geschst. d. Bl.

Gut möbl . Wohn-
und Schlaszimm . so¬
fort zu vermieten.
Meinardusstratze 80.

Zu vermieten zum
1 . September
eine3-Zimnier-

WONMg
nebst Küche und Zu¬
behör geg . Voraus¬
zahlung einer Jah¬
resmiete . Näheres

Tannenstratze 17.

RVl . 3»Ker
zu vm . Ahrensstr . 4.

Zum 1 . Sept . srdl.
mbl . Zimmer i . Ztr.
der Stadt zu verm.
Kasinoplatz 4, 2. Et.

Oberwohrmng,
2 Stö ., 2 K ., Küche,
Bald , Keller , an ztr.
Lage , dch . Selbstein-
schränk. frei , g . Her¬
gabe e . Hypoth . Won
5000 zu vermiet.
Angeb . unt . I L 223
an die Geschst. d . Bl.

KWM. 3w« r
mit Pension auf so¬
gleich zu vermieten.

Kanalstratze 4 Part.

Möbl . Zimmer
zu verm . an 1 oder
2 Herren . Osternbg.

Sandstraße 11.
2 Zimmer zu vm .,1 Zimmer mit Bett.

Haarenufer 24.
Zu vermiet , möbl.

Zimmer m . K .bentz.
an 1 od . 2 geb . Da¬
men od . Ehep . ohneKd. z . 15. 9. o . 1 . 10.
Zu bes. von 11 b . 6
Uhr . Auguststr . 24.

3 mW . Zimmer
an zwei Herren zu
vermieten . Bnrgstr.
31, Ecke Gaststraße.

Zimmer Zn nenn.
auch mit Pension.

Kurwtckstratze 1.

Zu vm . gut möbl.
Stube mit Bett.

Prinzessinweg 55.

Frdl . m . Zimmer
zu verm . Osternbg.
Steding . Straße 18.

Frdl . m . Zimmer
zum 15. 9. zu verm.
Ofener Straße 24.

evtl , mit kleinem Lager - oder Ausstellungs¬raum , für sofort oder 1. November bzw.1. Oktober zu vermieten.
Banken L Bohlen,

Gottorpstraße 6, Jndustriehaus.

H .IZsirr - VsrLLrLLsr ' SGLi 'L
! für einen hervorragenden landwirt¬
schaftlichen Artikel , D .R .P . und Aus¬
landspatente erteilt , wodurch die Kultur
des Ackerbodens , der Moor - und Oed¬
länderelen rationell gestaltet wird , der
Baden 4 — 5 Monate früher , als sonst

j bcttellreif ist , Wiederverkrrusspr . 8
LU r a r :z ?: Scrn

! Die Verkaufsorganisation ist bestens vor-
l bereitet , so daß sofort begonnenwerden
>kann. Kaution für Absatzgarantie und
! Delkredere 300 —1500Mk. ie nach Bezirks-^große . Ausgezeichnete Verdienstmös-

lichkeit u. damit Gründung einer sicheren
Existenz . Interessenten belieben ihre An¬
schrist unter Bezeichnung des gewünschten
Bezirks und Ausgabe von Referenzen
unter Nr . 163 an die „Emder Zeitung"

in Emden einzusenden

Ich suche für meinen landw . Betrieb bald¬
möglichst einen tüchtigen jüngeren landw.

VerwMisr
Nur fchristl. Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften erbeten.

Mrn »vL>8, Etzhorn.

Herren und Damen
z . Bes . v. bess . Pri-
vatkundsch. s. kl. St.
u. Land . Sehr hohe
Verd .mögl . Es kom¬
men nur bess . Per-
sönllt . in Frage , I-»
Reser . Ang . an „Re¬
form ", Hannover,

Artilleriestratze 34.

Wehnen . Gesucht
auf sofort einKnecht
der melken kann.

G . Boedecker

Aesnellt , 15 dis 17 llsstrs alt
dissIrsk ' Lh . Dngs , LI . Laflnstokstralle 1

Billig z« vermieten

2 sonnige Zimmer
lWodn - n »rd Schlafzimmer möbl .) in derNabe des BabnbofS an eine berufstätigeDame . Zu erfragen in der Geschst. d . Bl.

6Mm § ZM«
mit Nebenzimmer und 8 großen Schau¬fenstern , im Bahnbossviertel an einer ver-kebrsrerchenStraße belegen,zu vermietenOff . « nt . I I 888 an die Geschst. d . Bl.

I - sistnn ^ skällige , aitdelrannts
Halksrstäciter IVürstostsn - Lxsrial-
kabrilr snoflt kür äon stiosixon Ls-
ririr einen bei äsr in LraAs Lorn-
msnäsn Lnncisellakt (narasutlioli
Onstvirtsekaften , Lantinen , Hotels,
^ .nstaltoa «Nv.j Aut sinAsknllrtsn

Vertreter
Lobs Provision vircl vergütet . Ls
vollen sieb nur Herren mit bestem
Luk melclsn , clis einvanäkrsie ftc-
lerenWn navl ^ nveissn in <ler I -n-
M sinä . Leveronnzren sinä rn
rielitsn unter .1 l? 223 an äie Ilx-
xeäition äisser 2eitnn >;.

Jg . Handwerker s.
300 Mark zu leihen . ^
Sicherheit Vorhand.
Angeb . unt . I A 218
an die Geschst. d . Bl.

Landstelle
in Jaderberg
bestehend aus fast neuen , modernenGebäuden
und 6 Juck bester Weide sofort preiswert
zu verkaufen.

Fr . Wäger , Aukt., Rastede.

MV» O» 8LÜ8 N8
MIMZÄÄM . PMMWZMZMZW
in VarsI an äsnlldar bsstsr DaKS prsis-
vert oa vsrllanksn . 2 n 2UK von ansvärts

SSgsr , Hallt ., KNZSLIlZ

Im ^ aktrass dabs leb eia Lröllerss
matnm

HW M M » » 7«1
vsrllaaksn . Der Port lagert äirsllt am

rnts blms-Xanal
rSisrü SSMiM. -lallt . , SlSeMi -rg-LVMisr,.

Kaaptstrasts 27 — Delsxchoa 1914

R ltsmmerjSier Loge
vertilgt sämtliches Ungeziefer mit
Garantie . Sta « 33 , Tel . 1V3S

Sofort anzuleihen
gesucht
M , M » .-

gegen erststellige Hy¬
pothek aus ein Müh¬
lengrundstück ( Wind-
und Motor -Mühle)
mit großen , masstv.
Wohn - und Wirtsch,-
gebäuden und 4 Ht.
Weideland . Feuer¬
taxe RM . 83 230,
Schätznngswt . RM.
100 727. Angebt , be¬
fördert

Arnold Eden,
Rodenkirchen i . Old.

Verloren
LWVM - UMZ

m . Perlrand . Abzg.
g. Bel . in Btschosfs
Anz .-Ann . , Osternb.

Z Mk
( Stute und Wallach)
entlausen aus einer
Weide beim Viehhof
H. Müller , Brake,

Telephon 411.

« MW
Gs. von 2 Damen,

M . u . T ., r. u . a., 2
o . 3 Räume m . K .g.,
bald od. sp ., auch be-
schlagn . erb. Nähe d.
Bahnh . O . Ang . erb.
bald unt . I M 229
an die Geschst. d . Bl.

Aelter . Frl . s. auf
beqn . Oberwohn . e.
fr . mbl . Zimmer zu
Septbr . b . guten L.
Angebote mit Preis
unter H V 216 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Alleinstehende Frau
( Schneiderin ) sucht 1
großes oder 2 kleine

leere Zimmer.
Nachzufragen in der
Geschästsstellr d . W.

KMWGHk
ZMZ M MM

sMZr,
welche schon 11^ I.
in Stellg . war , an¬
derweitige Stellg . in
einem bürgerl . oder
landw . Haush ., wo
sie mit der Hausfrau
zus. sämtl . Arbeiten
verrichtet , b . vollem
Familtencmschl . und
Gehalt.
Tr . Eilert Schulte,

Jaderberg.

Ms für MiM
MW,

17 Jahre alt , eine
Stelle zur Ansbildg.
im Haushalt b . Fa¬
milienanschluß.

Heinr . Gatzky,
Burhave ( Dutjadg .) .

Jg . Mädchen sucht
f. Sonnab . Reinma¬
chestelle, evt . a. Wä¬
sche . Gute Empf . vH.
Ang . e . u . W A 199
F . Nadorst . Str . 128.

8ZW. MMen,
23 Jahre , lieb . We¬
sen, arbeitssreudig,
vertr . mit all . Haus¬
arbeit ., sucht zum 1.
Oktob. Stellung als

UMZMW
oder Stütze geg . et¬
was Gehalt und Fa-
milienanschl . Ange¬
bote unter K A 239
an die Geschst. d . Bl.

Zwei junge Leute,
woülerzog . , 20 u. 18
Jahre , wünschen die

bZkZMssjwij
zu erlernen . Es wd.
mehr aus gute Be¬
händst als auf Lohn
ges. Angebote erb. a.

Johann Weiland,
Lokomotivführer,

Herrensohn
bei Saarbrücken,

Bergstraße 52
( Saargebiet ) .

Gesucht für Auktionsgeschäft, verbunden
mit Geschäftsführung einer Spar - n.Darlehns-
kaffe und einer Eierverkaufsgenossenschaft
auf möglichst bald ein

Mgem MM
freie Station im Hause. Bewerbungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften , sowie
Gehaltsansprüchen unter I G 224 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

gesucht für den Allein -Vertrieb eines einge-
sührten, glänzend begutachteten chem .-techn.
Präparats gegen 15 °/° Krov . Bewerber
müssen bei Behörden , Architekten, Bauge¬
schäften usw . gut emgeführt sein. Gefl . Zu¬
schriften unter I H 225 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Ges. zum 15. Sep¬
tember oder später

M IM« !
'

— UnM —
der gut mit Pferden
umgehen kann. Ang.
unter M 25 an den
»Sied . Bot .", Berne.

Weibliche
Ordentl . fleißiges

MKÄcheZr
auf sofort gesucht

Frau W . Liters
Rummelweg 5

Gesucht für unse¬
ren landwirtschaftli¬
chen Haushalt zum
1 . September

ein ireuiAiAs
WML Mädchen

bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Theod . Schröder,
Sandfeld ( Post

Hammelwarden ) .
Wegen Erkrankung

des jetzigen Mädch.
gesucht zum 1 . oder
15. September

WM .,
» M . WÄM.
Etwas Nähen erw.
am löst , vom Lande.

Frau Drescher,
Burgstraße 8.

Erste Hanseatische Großimport -Firma von
Mkl-ikm «AS SpMtrmsei , sucht tüchtigen, gut-
eingeführteu

MMM«
für Oldenburg und nahegelegene Orte

Herren , die mit dem einschlägigen Groß¬
handel gute Fühlung haben, belieben sich zu
wenden unter n . ll . 787S an WuLsik Nosre,
Hamburg 1

MtMM-
lteiillng

sucht aus sofort ab¬
gebauter mittl . Be¬
amter . Kaution kann
gestellt werden . An¬
gebots unt . I R 233
an die Geschst. d . Bl.

Fräulein , 30 I ., s.
zum 1 . Sept . o. spät.

UMmg3k
— 8WZ—

bei älterem Herrn o.
Dame . Angebt , un¬
ter I 9895 an Herm.
Wülker , Annonc .-Ex-
pedit ., Bremen , erb.

MW« » MW
26 Jahre (mit Meisterbrief ) sucht in ein . flottenBäckerei und Konditorei p . Stellung.

Ang . u. I T 238 an d. Geschäftsst. d . Bl.

Männliche
Suche aus sofort

einen

MWWn
firm in d . Schwarz-
und Graubrotbäcker,
und in der Kondito¬
rei nicht unerfahren.

Karl Hilbers,
Dampfbäckerei,

Bockhorn i . Oldbg.

Suche zum 1 . No¬
vember einen

WWM
od. Landwirtschafts¬
gehilfen.

Fr . Meyer,
Huntlosen.

Gesucht auf sofort

Kl. Knecht
14 bis 17 Jahre.

Aukt. BSnmg,
Eversten.

von Privatkrankenvers . geg . hohe Provisionen
allerorts gesucht. Angebote unter B D 73
an die Geschäftsstelle dieses Blattes erbeten.

MM NM» M»
sokort Assnekt

M« MZUMM» Oonnsrsebvssr
Ltrnüs 33

Zum 1. Okt. oder-
früher suche ich ein.
tüchtigen.

Men Herrn
alsMailkEeOen

für die Manufaktur¬
warenabteilung . Es
kommen nur Herren
in Frage , die m . Er¬
folg gereist haben u.
auf Danerstellg . re¬
flektieren . Der Post,
wird gut bezahlt , u.
die Tour ist sehr gut
eingesührt.

Herm. Huth,
Ganderkesee t. Oldb.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober für mein Eis .-
waren - und Fahr¬
radgeschäft ein

tüchtiger, solider,
UMMMW
junger MMN.

ca . 26 I . alt , Ange¬
bote mit Zeugnis¬
abschriften und Ge¬
haltsansprüchen.

Adolf Gerten,
Jever i. Old.

Gesucht für mitt¬
leren landwirtschaft¬
lichen Betrieb auf
möglichst bald

j« N MMN
bet Gehalt und Fa¬
milienanschluß . Nä¬
heres durch

Herm . Oeltjen,
Auktionator , Bloh.

Kochlehrltng
kann unter günstig.
Beding , sofort ein-
treten . Desgst Wirt-
schastslehrling sofort
ges. Zu meld . von 9
bis 11 u. 4 bis 6 U.

Blumenstraße 54.

Ges. zum 1. Sep¬
tember

iandere , gewandte
CtundenWe,

die auch die Wäsche
übernimmt.

V.-Finckh-Stratze 6.

Aus sofort gesucht

WM tMckckah.
bis 16 Jahre.

Frau Kirchhofs,
Mühlenftratze 121.

Gesucht aus sogleich
eine

Vergütung nach be¬
sonder . Tarif . Per¬
sönliche Vorstellung
mit Zeugniss . erfor¬
derlich.
AM- und Mege-

Mtalt Wehnen
Sei Lldendurg.

Gesucht auf sofort

1 AG»
nach der Schulzeit.

L. Ciliax,
Schüttingstrahe 4.

Zum 1 . Olt . suche
ich für m . 35 Hektar
großen Hof e . tücht.

jungen Mann,
der sich vor keiner
Arbeit scheut, gegen
40—50 Monats¬
gehalt u. F .anschlutz.

Ernst Tnnbeu,
Friesenhof

( Post Vellahn i . M .)

Ges . ein nicht zu
jung ., d .aus zuverl .,
im Auitreten ein-
Wes Mädchen

für dreiviertel Tage.
Meldg . nach 5 Uhr.
Frau Pastor Hoher,
Wilhelmstratze 27.

Gut empfohlenes,
tüchtiges

für Herrschaft!. Haus¬
halt gesucht.

Frau F . Bierman « ,
Bremen,

Schwächst Heerstr« 66.

KM. « Wl!
für Küche und Zim¬
mer zum 1. - Septbr.
gesucht. Guter Lohn.

Erholungsheim
Damme i. Old.

Tücht. , sauber ., An¬
derst Mädchen oder
eins . jung . Mädchen
mit guten Empfeh¬
lungen zum 1 . Sep¬
tember gesucht.
Frau A . Heitmann,

Gaststratze 30.

Gef . zum 1. Sep¬
tember eine
durchaus ehrliche,
tücht. MKWerik
für Lebensmittelge¬
schäft. Angebote mit
Bild und Gehalts,
anspr . unt . I E 222
an die Geschst. d. Bl.

Ges. für kl. Haus,
halt alle 3 Wochen^
jg. Frau oder Mäd¬
chen zum Waschen.
Zu erfragen in der,
Geschäftsstelle d . Bl/

Tüchtige , ehrliche
Morgenhilfe gesucht.
Zu meld . Donners-
tagnachmitt . 4 Uhr.

Osterstratze 9.
Ges. zum 15. Sep¬

tember oder 1 . Ölst

eiMk SW
evang . , nicht unt . 20
Jahren , welche mit
der Hausfrau sämtl.
vorkommd . Arbeiten
verrichtet , bei Fam .-
anschlutz und Gehalt.
Selb , mutz i . Haus¬
halt etwas erfahren,
durchaus zuverlässig
und akkur . sein , auchmit der Wäsche Be¬
scheid wissen , eben¬
falls zwei Kühe mel¬
ken können . Zuschr.
mit Bild , Zeugnis,
Gehaltsforderg . sind
zu richten an

Johann Albers,
Fuhrunternehmer,

Nordseeb . Langeoog
Gesucht auf sofort

oder später wg . Ver¬
heiratung ein

Mädchen Md §
ein Knecht

für kleinere Land¬
wirtschaft.

Joh . Henkenstefle« ,Neu -Englano /
(Post Halsbek ).

Gesucht f. kleinem
landwirtsch . Haush«
zum 1 . Oktober

ZikMM
WM MMnn.

welches alle Arbeit,
mit verrichtet , gegen
Gehalt und Famil .-
anschluß. Näh . in d.
Geschäftsstelle d . Bst

Gesucht auf sofort
oder später ein

sMeres . ehrliches
jNMS Mädchen.

welches zu Hause
schlafen kann.
Frau M . Blikslager,
Nadorster Straße 67.

Wenn mögt , aus sof.
gesnndes Mädchen

ges., das gewissenhaft
mit Kindern verkehrt
und im Haushalt er¬
fahren ist . Nur solche
wollen sich melden
Donnerstag , zwischen
2 und 3 Uhr, oder
Freitag früh bis lOUHr
H . Ovitz , Theaterw . 4

Ges. zum 1 . Sep¬
tember ein

tüchtiges , ehrlich,
junges Mädchen

für Gastwirtsch . und
Haushalt.

Herm . Willing,
Zpm grünen Jäger,

Eversten.

Gesucht zu Sep -- '
tember oder Oktob.
ein einfaches , nicht
unerfahrenes
junges Mädchen

vom Lande
für Haus und Garst

Frau Hauptlehrer
Stindt , Nadorst -Wcst

bei Oldenburg,
— Schulstratze. —

Ml. AWk»
für kleinen bürgerst
Haush . gesucht auf
sofort oder später.
Kenntnss . im Nähen
erwünscht.
Aukt. Hespe , Barel,

Fernruf 447.

Ges. zum 1 . Sepq
tember

WM MMZN,
nicht unter 18 Jah¬
ren , für landwirtsch.
Haushalt bei Fam .--
anschlntz und etwas
Gehalt . Mädch. vor¬
handen . Angeb . un¬
ter 206 postl. Sand¬
stedt (Kreis Geeste¬
münde ) .
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28 . Klassenlottc -rie vornehmen lassen werde . Ich werde die
betresfende Ziehung nicht als ungültig erklären , da es un¬
möglich ist, in diesem Falle alle Einsätze zurückzuzahlen und
alle ausgezahlten Gewinne zurückzuerhalten . Ich werde
aber je zweimal 100 600 und 25 000 Mark , also insgesamt
250 000 Mark unter die Nieteubesitzer , die ja der Staats¬
lotterie genau bekannt sind , zur Verlosung bringen , und
zwar im Anschlüß an die gegenwärtige Hauptziehung . Die
Losbesitzer erleiden also keinen Schaden . Ich hoffe , daß die
Bevölkerung den Eindruck gewonnen hat , daß die Lotterie
niemals irgend etwas vertuschen wollte , sondern bei dem
ersten faßbaren Betrugsfall , dem ersten , der überhaupt vor¬
gekommen istz sofort dicStaatSanwaltschaftund gleichzeitig auch
die Oefsentlichkeit benachrichtigt hat . Es gibt für uns nur
eine Richtschnur : Sicherung des vollsten Vertrauens der
Bevölkerung.

Ergebnis der Bewertung.
1 . Pferde . Z - und 3jährige Stuten , a ) 3jährige Stuten.

1 . Preis ( Kat .-Nr . 15) Aug . Klatle -Lastrup . 2a -Pr . (9) Wwe.
Huster - Kl .-RoscharLen . 2b - Pr . (4) Wwe . Meyer -Lastrup . 3.
Pr . (23) H . Schute - Kl .- Ging.

b ) 3jährige Stuten . 1a-Vr . (12 ) Jos . Weflelmanu - Nie-
holte . Ib -Pr . (13) H . Klatte - Kl .- Roscharden . 2a -Pr . (11) Wwe.
Huster , das . 2b-Pr . (21 ) Wwe . Ettdemanu -Ehren . Sc-Pr . (18)
Bischoff -Huckelrieden . 2d-Pr . (6) Cl . Deeken -Hamstrup . 3a -Pr.
(16) G . Berßenbrügge -Kl .- Roscharden . 3b-Pr . (6a ) Cl . Deeken-
Hamstrup . 4. Pr . (7 ) Thoben -Harbergen , (Kerstians -Benstrup ) ,
(20 ) Wwe . Endemann -Ehren.

Enter . la -Pr . (32 ) Aug . Bischofs -Huckelrieden . Ib -Pr.
(33 ) Th . Ludlage -Ludlage . 2a - Pr . (27 ) Jos . Lüllmann - Ehren.
2b - Pr . (24 ) Jos . Knurbeiu -Marren . 2c-Pr . (25 ) N . Huslage-
Brokstreek b. Essen . Za-Pr . (31 ) G . Berßenbrügge - Kl .-Roschar-
dell . 3b-Pr . (30 ) Aug . Möhlmann -Schnelten . 4. Pr . (28 ) H.
Klatte - Kl .-Roscharden , (34 ) Jos . Witte -Hammel . - - Gesamt¬
urteil : Material ganz vorzüglich.

SaugfMen . 1 . Pr . (40 ) Aug . Klatte -Lastrup . 2a-Pr . (38)
Th . Meyer -Holthaus . 2b-Pr . (39 ) Jos . Lüllmann -Ehren . 2c-
Pr . (42 ) Aug . Möhlmann - Schnelten . 3a --Pr . (41) L . Wester-
Hosf-Matrum . 3b-Pr . (43 ) Th . Ludlage - Ludlage . 3c- Pr . (46)
Wwe . Endemann - Ehren . 4. Pr . (37 ) G . Drees -Gr .-Ging . —
Gesamturteil : Material kaum genügend.

2. Rindvieh (schwarzbunt ) . Stiere, über 2 Jahre . la-
Pr . (58) Bullenh .-Gen . Schnelten . Ib -Pr . (60 ) H. Schnieder-
Timmerlage . Ic -Pr . (54) G . Berßenbrügge -Kl .- Roscharden . 2a-
Pr . (50 ) Bullenh .-Gen . Hamstrup . 2b-Pr . (56) H. Poppe-^ Bunnen . 2c-Pr . (57) Bullenh .-Gen . Elbergen . 3a -Pr . (48 ) G.
Drees -Gr .-GiNg . 3b-Pr . (51 ) Bullenh .-Gen . Auen . 3d-Pr . (53)
H . Schute - Kl .-Ging . 4. Pr . (49 ) Wübben -Holthaus , (55) G.
Berßenbrügge -Kl .-Roscharden , (59) H . Klatte , das ., (SO) H.
Schnieder -Timmerlage.

Stiere, unter 2 Jahre alt . la -Pr . (66) Jos . Wilken -Gr .-
Roscharden . 1 . Pr . (64 ) Bullenh .-Gen . Benstrup . 3 . Pr . (63)
A . Frertchs -Oldendorf.

Kühe in Milch. la -Pr . (76) Th . Ludlage -Ludlage . 1.
Pr . (69 ) H . Schute -Kl .-Ging ; (78 ) Th . Gräver -Schnelten , (81)
Derselbe , (82 ) H . Hackmann 1 , Hemmelte . 2. Pr . (85) H . Böck¬
mann -Hamstrup , (75 ) Th . Ludlage -Ludlage , (87) H . Klatte - Kl .-
Roscharden , (88 ) Aug . Hackmann -Hemmelte , (90 ) Derselbe . 3.
Pr . (68) H . Schute -Kl .-Ging , (72) F . Haare -Lastrup , (79 ) Th.
Gräver -Schnelten . 4. Pr . (80 ) Derselbe , (84) H . Böckmann-
Hamstrup , (SS ) Aug . Hackmann -Hemmelte , (92) H . Thien -Ham¬
strup ; außerdem drei 5. Preise . — Gesamturieil : Material
sehr gut.' Kühe, tragend . la -Pr . (98) Th . Gräver -Schnelten . Ib-
Pr . (108 ) H . Klatte -Kl .-Roscharden . Ic -Pr . (113 ) H . Ahrettds-
Hemmelte . Id -Pr . (115 ) H . Büter -Vorkhorn . 2a -Pr . (101) B.
Janzen -Anen . 2b°Pr . (107 ) H . Böckmann -Hamstrup . 2c- Pr.
(116) H . Büter -Borkhorn . 3. Pr . (99 ) Th . Gräver -Schnelten,
(112) H . Klatte - Kl .-Roscharden , (114 ) H . Ahrends -Hemmelte . 4.
Pr . (95 ) Wwe . Meyer -Lastrup , (109) H . Klatte -Kl .-Roscharden,
außerdem zwei 5. Preise . — Gesamturieil : Material mäßig.

Rinder, über 2 Jahre alt . 1 . Pr . (130 ) Th . Ludlage-
Ludlage , (146) H . Klatte -Kl .-Roscharden , (118 ) H . Hackmann 2-
Hemmelte , (145 ) H . Klatte -Kl .-Roscharden , (155 ) H . Schnieder-
Timmerlage . 2. Pr . (144 ) H . Klatte - Kl .-RoschardeN , (143) Der¬
selbe , (141 ) H . Böckmann -Hamstrup , (152) H . Ahrends -Hem¬
melte , (153) Derselbe . 3. Pr . (132 ) F . Haare -Lastrup , (134)
Th . Gräver -Schnelten , (128 ) Th . Ludlage -Ludlage , (157 ) H.
Schnieder -Timmerlage . 4. Pr . (151) H . Ahrends -Hemmelte,
(138) B . Janzen -Anen , (126 ) H . Thien -Hamstrup , (135) Tb.
Gräber,Schnelten , (142) H . Böckmann -Hamstrup , (154 ) H.
Schnieder -Timmerlage ; außerdem neun 5. Preise . _

Rinder, von 1—2 Jahren . 1 . Pr . (168 ) Th . Ludlage-
Ludlage . 2. Pr . (166) B . Kamper - Elbergen , (171 ) B . Janzen-
Anen , (177 ) H . Böckmann - Hamstrup . 3. Pr . (179 ) H . Klatte-
Kl .-Roscharden , (165) H . Thien - Hamstrup , (ISO ) Jos Wilken-
Gr .-Roscharden . 4. Pr . (174 ) I . Wernken -Holthaus , (172 ) B.
Janzen -Anen , (173) Derselbe , außerdem vier 5. Preise.

Kälber , a ) Bullenkälber. 1 . Pr . (195 ) Hackmann 1-
Hemmelte . 2. Pr . (200) Th . Suding -Matrum , (218 ) Jos . Wil-
ken- Gr .-Roscharden . 3. Pr . (196 ) Hackmann 1-Hemmelte , (192)

Th . Gräver -Schnelten . 4. Pr . (193) Derselbe , (197 ) Hackmann 1-
Hemmelte ; außerdem drei 5. Preise.

b ) Kuhkälber. 1 . Pr . (194) Th . Gräver -Schnelten . 2.
Pr . (186 ) Wwe . Meyer - Lastrup , (203 ) B . Gerdes -Lindern . 3.
Pr . (199 ) Hackmann 1-Hemmelte , (208 ) H . Schute -Kl .-Ging . 4.
Pr . (191 ) F . Haare -Lastrup , (190) Derselbe ; außerdem drei 5.
Preise . — Gesamturteil : Die Kälber waren recht gut.

Rindvieh (rotbunt ) . Stiere, über 2 Jahre alt . 1 . Pr.
(219a ) Stierhaltungs -Gen . Essen . 2. Pr . (218 ) Stierhaltungs-
Gen . Ehren . 3. Pr . (219 ) Wwe . Thole - Angelbcck . — Gesamt¬
urteil : Material im allgemeinen gut.

Stiere, unter 2 Jahre alt . 1 . Pr . (221 ) Aug . Brunk-
laus -Werwe . 2. Pr . (223 ) Wwe . Tholc -Angelbeck . 2a - Pr.
(220 ) Wwe . Hilgefort - Bunnen . 3. Pr . (222) Ä . Brunklaus-
Werwe.

Kühe in Milch . 1 . Pr . (229 ) Wwe . Th . Thole -Nngelbeck.
la -Pr . (237 ) Aug . Bischoff -Hnckeltieden . Ib -Pr . (225 ) Aug.
Brunklaus -Werwe . 2. Pr . (224 ) Derselbe , (230 ) Wwe . Th.
Thole -Nngelbeck , (2S5) G . Mastall -Huckelrieden , (226 ) Nug.
Brunklaus -Werwe . 3. Pr . (231 ) Wwe . LH . Thole -Nngelbeck,
(288 ) Aug . Bischoff - Huckelrisden . 4. Pr . (233 ) Wwe . Th . Thole-
Angelbeck , (227 ) Aug . Brunklaus -Werwe , (236 ) G . Mastall-
Huckelrieden . (239) Aug . Bischoff -Huckelrieden . — Gesamturteil:
Material sehr gut.

Kühe, tränend . 1 . Pr . (241 ) Aug . Brunklans -Werwe.
la -Pr . (248 ) Jos . Albers -Essen . Ib -Pr . (251 ) Wwe . Thole-
Angelbeck . 2. Pr . (252 ) Dieselbe . 2a -Pr . (242 ) Aug . Brunk-
laus - Werwe . 2b-Pr . (246 ) G . Mastall - Huckelrieden . 3. Pr.
(250 ) Wwe . Th . Thole -Nngelbeck . 3a -Pr . (245 ) G . Mastall-
Huckelrieden . 3b°Pr . (24? ) Aug . Bischofs , daselbst . 4. Pr . (249)
Derselbe , (248) Derselbe . — Gesamturteil : Material sehr gut.

Rinder, über 2 Jahre alt . la -Pr . (261 ) Wwe . Th.
Thole -Angelbeck . Ib -Pr . (254 ) Äug . Brunklaus -Werwe . 2a-
Pr . (253 ) Derselbe . Lb -Pr . (255) Derselbe . 3a -Pr . (265 ) Aug.
Bischoff -Huckelrieden . 3v-Pr . (257 ) Aug . Brunklaus -Werwe.
4. Pr . (264 ) Wwe . Th . Thole -Angelbeck , (266 ) Aug . Brunklans-
Werwe ; außerdem zwei 5. Preise . — Gesamturteil : Material
sehr gut.

Rinder von 1—2 Jahren . la -Pr . (275) Äug . Bischosf-
Huckelrieden . Ib -Pr . (267 ) Aug . Brunklans -Werwe . 2a -Pr.
(268 ) Aug . Bischosf -Hengstrup . 2b-Pr . (269 ) Wwe . Th . Thole-
Angelbeck . 3a-Pr . (274 ) Aug . Bischoff -Huckelrieden . 3b°Pr.
(270 ) Wwe . LH . Thole -Angelbeck . 4. Pr . (271 ) Dieselbe . (272)
Dieselbe . — Gesamturteil ; Material gut.

Kälber. la -Pr . (276 ) Aug . Brunklans -Werwe . Ib -Pr.
(285 ) Aug . Bischoff - Huckelrieden . 2a-Pr . (277 ) Aug . Brunklans-
Werwe . Lb -Pr . (281 ) Wwe . LH . Thole -Angelbeck . 3a-Pr . (284)
Aug . Bischofs -Huckelrieden . 3b - Pr . (280 ) Wwe . Th . Thole-
Angelbeck . 4. Pr . (286 ) Aug . Bischoff -Huckelrieden , (283 ) Wwe.
Thole -Angelbeck ; außerdem zwei 5. Preise . — Gesamturteil:
Material ziemlich gut.

3. Schweine . Eber, über 12 Monate alt . 1 . Pr . (291)
Th . v . Grönheim -Lindern . 2a -Pr . (290 ) Jos . Lange -Hammel.
2b°Pr . (289 ) Derselbe . 3a -Pr . (288 ) Johs . Wernken -Holthaus,
3b-Pr . (292 ) H . Hoppe -Barlage . 4. Pr . (293) Bernh . Gerdes-
Lindern , (294 ) H . Schute -Kl .- Ging.

Eber, unter 12 Monate alt . 1 . Pr . (300 ) Th . v. Grön¬
heim -Lindern . 2a -Pr . (298 ) Jos . Lange -Hammel . 2b-Pr . (302)
B . Kamper -Elbergen . 2c-Pr . (299 ) Th . v . Grönheim -Lindern.
3a -Pr . (303 ) B . Kamper -Elbergen . 3b-Pk . (306 ) B . Kollmer-
Holthaus . 3c-Pr . (296 ) G . Knurhein -Liener . 3d-Pr . (307 ) B.
Gerdes -Lindern.

Mutterschweine, über 12 Monate alt . la -Pr . (318)
Jos . Wilken -Gr .-Roscharden . Ib -Pr . (313 ) Jos . Dröge -Hegel.
Ic -Pr . (321 ) Jos . Wilken - Gr .-Roscharden . 2a -Pr . (310 ) Th . , v.
Grönheim -Lindern . 2b-Pr . (329 ) Derselbe . 2c-Pr . (316)
Bernh . Gerdes -Lindern . 3. Pr . (322) LH . v . Grönheim -Lin¬
dern , (308 ) G . Knurhein -Liener , (312) Jos . Dröge -Hegel . 4.
Pr . (314 ) G . Börries -Marren , (319 ) Jos . Wilken - Gr .-Roschar¬
den , (320) Derselbe . — Gesamturteil ; Quantität und Qualität
gut.

Mutterschweine, unter 12 Monate alt . 1 . Pr . (325)
Jos . Knurhein -Neuenkämpen bei Lindern . 2. Pr . Th . v . Grön¬
heim -Lindern . 3. Pr . (326 ) Jos . Dröge -Hegel . 4. Pr . (324)
Jos . Knurhein -Marren . — Gesamturteil : Gesamtbild gut.

Losevon3Schweiuen von einem Wurf . 1 . Pr . (332)
B . Gerdes -Lindern . 2. Pr . (333 ) Jos . Wilken -Gr .-Roscharden.
3. Pr . (335a ) H . Winkler -Lodbergen . — Gesamturteil : Im all¬
gemeinen war die Ausstellung besser befriedigend als früher.

4. Ziegen . la -Pr . (340) C . Hämmerer -Essen . Ib -Pr . (339)
Th . Rode -Lindern . Ic -Pr . (338) Ziegenzuchtverein Essen . La-
Pr . (337 ) Derselbe . 2b-Pr . (341) C . Hämmerer -Essen . 2c-Pr.
(343 ) Anton Wilken - Ltndern . — Gesamturteil : Material war
gut . ^5. Schafe . la -Pr . (349 ) Jos . Dröge -Hegel . Ib -Pr . (347)
Derselbe . 2a -Pr . (348) Derselbe . 2b-Pr . (346) Derselbe . 3.
Pr . (344 ) Derselbe , (345) Derselbe . — Gesamturteil : Material
war sehr gut.

6. Geflügel . Ehrenbecher der Landwirtschastskammer H.
Stammermann -Neu -Bunnen . — Gesamturteil : Die Schau ist
reich und durchweg mit gutem Material beschickt, einige Tiere
sind zu jung , daher nicht voll entwickelt . Der andauernde
Regen behinderte das Bild stark.

Sammlungen . Pferde . 1 . Pr . und Staatsdenkmünze und
Ehrenschild der Landwirtschastskammer : Wwe . Endemann-
Ehren . 2. Pr . Th . Meyer -Holthaus.

Rindvieh . la -Pr . Th . Gräver -Schnetten . iv -Pr . H . Klatte-
Kl .-Roscharden . 2a -Pr . B . Janzen -Anen . 2b-Pr . H. Böck¬
mann -Hamstrup . 3a -Pr . H . Ahrends -Hemmelte . 3b-Pr . H.
Büter - Borghorn.

Schweine . 1 . Pr . Th . v . Grönheim -Lindern . 2. Pr . I.
Wilken -Gr .-Roscharden . 3. Pr . G . Gerdes -Lindern.

Familien . Pferde . 1 . Pr . Th . Meyer -Holthaus.
Rindvieh . 1 . Pr . Th . Gräver -Schnelten , H . Böckmann-

Hamstrup , H . Schnieders -Timmerlage . 2. Pr . H . Hackmann 1
und Gen ., Hemmelte , Th . Ludlage -Ludlage , Th . Gräver-
Schnelten . 3. Pr . B . Janzen -Anen , Derselbe , Wwe . Meyer-
Lastrup . — Es wurde außerdem eine ganze Reihe von Ehren¬
preisen vergeben . - Lp.

F . B . E . Sie können das Merkblatt zum Eintritt in die
Reichswehr in unserer Redaktion einsehen.

D . F-. Die Dipl .-Handelslehrerbranche kann nur bei ab¬
gelegtem Abitur lemencxamen eingeschlagen werden.

W . H . Das Daumenrecht ist Gewohnheitsrecht und
als solches durch das Einsührungsgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuch ausrecht erhalten geblieben.

G . B . Der Streitgegenstand war nach Ihren
Mitteilungen tatsächlich 800 Ihr Anwalt kann daher auch
diesen Betrag seiner Kostenrechnung zugrunde legen . Hat er
vorher versehentlich einen zu geringen Betrag genommen,
kann er nachfordern.
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Obwohl der Luftdruck über der Ostsee und dem westliche«
Europa anfteigt und dadurch der Kern der über der Ostsee
liegenden Depression weiter ab flacht , entwickeln sich noch wei¬
tere Randstörungen über Westeuropa . Die Grenze zwischen
der kühleren Rordatlantikluft und der wärmeren Luft über dem
Mittelatlantik läuft heute von nördlich Irland -Schottland nach
Mittelnorwegen . Sich abspaltende , nach Süden vordringende
Kaltlnftmafsen erzeugen im wärmeren Luftstrom einzelne
Randwirbel . Die Witterung bleibt daher veränderlich bei zu¬
nächst wenig veränderter , später zeitweise wieder ansteigender
Temperatur.

Vorhersage für den 18. August : Nach Süd rückdrehende zu¬
nehmende Winde , Temperaturzunahme , wolkig , mit vorüber¬
gehender Aufheiterung , zeitweise Regen , Gewitterneigung.

Vorhersage für den 19. August : Nach West bis Nordwest
drehende Winde , Regenschauer , kühler , wolkig bis bedeckt.

Rrrndfunk -Progr . Hamburg, Bremen, Hannover, Kiel
.Hamburg 334,7. — Bremen 4M , — Hannover 297. — Kiel 254,2.
Es bedeutet; La : Lanzenberg , Mü : Münster , Do : Dortmund , EI:
Elberfeld. Der Ssnbe -Ort ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Sender genannt.

Donnerstag , 18. August. 16.15: Hamburg lHbg. u . Bremen) :
Klaus Mann : Dis jüngste Lyrik. Es ! . : John Hellmann . Beispiele:
Clane Eosricke. G 16 .15 : Hannover (für Hannover ) :Nuss. Opern¬
musik . Moussorgsky: Fant , aus „Boris Godounow". — Rimsky-
Korsakow: CauNertanz aus „SchneeflSckHen ". — Borodin : Russ.
Rhapsodien aus „Fürst Igor " . — Glinka: Polonaise a . „Das
Leben für den Zaren " . S 16 .15: Kiel (für Kiel) : Konzert . Lortzing:
Fest-Ouo . — Bertot : Szene de Ballet . — Menzel: Süße Szenen.
— Siede : La Loquette . S 17 : Hamburg lHbg. u. Kiel) : Fünf -Uhr-
Tee. G 17 : Hannover (Hannover u . Bremen) : Fünf -Uhr - Tee.
G 18 : Hamburg (f. Hamburg u . Kiel) : Konzert . «S 18 : Bremen,
Hannover : Konzert . G 18 .55: Hamburg lfür Hamburg ) : E . Kum-
lehn: Hamburger Wanderer . S 13.55: Bremen lfür Bremen ) :
Bremer Wanderfun ! . G 18.55: Kiel (für Kiel) : Nordmark -Wander¬
funk. S 20: Hamburg lalle Noragsender) : Das heitere Volkslied.
Musik. Leitung : F . Earh . Mitw . : Bandonium -Quartett Niederlitz
von 1306, R . Möller . Anschi .: Uebertr . des Konzerts a . d . Cafe
Continental . Hannover.

Sru»df« nk .Program « LangenSera (Wells 4S8 .N . Münster
(Wells 241 .s >. Dortmund (Welle 283 > ans de« Sende»
räumen Köln , Düsseldorf , Münster , Dortmund , Elberfeld.
Es bedeutet: La: Langenberg: Mü : Münster: Do : Dortmund, El:
Elberfeld, Der Sende-Ort ist ausgeschrieben : zuerst in der Klammer
das Berliner Rundfunkprogramm. Sonntags von vorm. 11L6—2
und abends von 6 Uhr ab.

Donnerstag , 18. August. 13.10: Köln <La , Mü , Do) : Konzert.
3 Darbietungen . G 14.30 : Köln lLa , Mü , Do) : Wie bleibe ich
gesund? S 16 .45 : Dortmund <Do , La , Mü ) : Küchenrundsuni.
S 17 .36: Köln <La , Mü , Do ) : Teemusik. , MoniuBko : Halka.
— Eranado : El Turia . — Nicolai : Melodien aus Die lustigen
Weiber von Windsor . — Tschaikowsky: Barcarole . — Massenet:
Malerische Szenen . — Profes : Brauner Gondoliere . — Blankenburg:
Im Sonnenglanz . S 18 .30 : Köln (La ) : Lhsfred . Müller -Hahn:
Die Verwandlung des Ritters von Eon . S 18 .30 : Dortmund
<Do , Mü ) : S . Bruck : Vortrags - und Redekunst. G 13,15 : Köln
lLa , Mü , Do) : Dr . Wichterich: Das Auslandsdeutschtum als
Problem der Nachkriegszeit. G 19.40 : Köln <La , ÄL , Do) :
Prof . Sperber : Gutes Deutsch! « 20: Dortmund <Do , La , Mü ) :
Dr . Krug : Volkskunde und künstlerische Volkserziehung im Industrie¬
gebiet. G 20.36: Köln lLa , Mü , Do) : Robert Koppel-Abend.
Ausf . : Orch. des Westd, Rundfunks , R . Koppel (heitere Nezit.) .
— Anschl . : Dortmund (Do , La, Mü ) : Konzert der Kapelle Jseglio.
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MIA Hunderttausende früherer Leidens-

^ genossen fanden Erleichterung und haben
sich wieder neue Lebensfreude verschafft

^ mit dem einzigartigen u. unübertroffenen

UW ! LlM -ISkiWril
/ In Einfachheit und Wirkung bis heute

unerreicht . Kleinster Hörer — 9 Gramm
nrl , - ohne Kopfbügel ttagbar . Erstklassige

Osutssks Kkustilr - lZsssIlsolisfi m . b , ff.
älteste und führende Spezialtabrik Berlin - Wilmersdorf
Vorführung und Ausprobe der neuesten Typen durch unseren lang¬
jährigen schwerhörigen Spezialisten Herrn Friedrich Wehrend am
Freitag , 19 . August , in Oldenburg , „Hansa -Hotel ", v . 10—1 u . 3— 6 Uhr,
wozu alle Leidcnsgenossen hierdurch höflichst eingeladen find

Zu verkaufen sehr
gut erhaltene

— WW , —
wie Garnitur,

Schränke usw ., aus
gutem Hause.
Haareneschstr . 28 r.

Widerruf
Die Versteigerung im „ Schiefen Stiefel"

findet nicht heute, sondern

WM. «M 24 , «WM
nachm . 6 Uhr

statt Aukt . Hillie

WMU
500 , 650 u. 1000 Liter
zu verkaufen
Carl Wille M. - G.
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Von Dr . Eichlcr - Oldenburs.

Die Verhandlungen , Kelche die deutsche Rentenbank -Kre¬
ditanstalt mit der amerikanischen Nattonal -Cith -Compagnie
Mrte , sind zum erfolgreichen Abschluß gebracht worden . Bei
der von der deutschen Rentenbank -Kreditanstalt jetzt ausgenom-
inenen neuen Anleihe handelt es sich um eine Summe von 30
Millionen Dollar , die der Landwirtschaft als langfristige
Slmortisationskredite zugeleitet werden sollen . Die neue
Amerika-Anleihe bringt gegenüber der ersten Amerika -Anleihe,
die 25 Millionen Dollar betrug und mit 7 Pzt . verzinst werden
nutzte, wesentliche Erleichterungen . Nach Abzug von etwa
z Pzt . an Unkosten und Provision wird der deutschen Renten-
Saük- Kredttanstalt voraussichtlich im August 92 Pzt ., also 27,6
Millionen Dollar gleich 116 Millionen Reichsmark , überwiesen
werden. Nach Abzug der etwa 1 ^ Pzt . betragenden Gebühren
Md Stempelkosten wird sich der Auszahlungskurs für den
Landwirt auf etwa 90^ Pzt . stellen . Wie die Staatliche Kre¬
ditanstalt mitteilt , soll die Auszahlung bei Darlehen über
WO -lk zu 901L Pzt ., bei Darlehen unter 5000 zu SOU Pzt.
erfolgen. An Jahresleistungen sind zu entrichten : 6 Pzt . Zin¬
sen, 0,5 Pzt . Verwaltungskoftenbeitrag und 1 Pzt . Abtrag.
Diese Zahlungen sind halbjährlich in zwei Raten zu tätigen.
Die Zinsen sind vom 15. Juli 1927 an zu entrichten ; jedoch
werden bis zur Auszahlung der Darlehen Zwischenzinsen , so¬
weit diese von der Rentenbank -Kreditanstalt Berlin erzielbar
sind, an die Darlehnsnehmer vergütet.

Die Darlehen werden ausschließlich zur Förderung der
landwirtschaftlichen Erzeugung , zur wirtschaftlicheren Gestal¬
tung landwirtschaftlicher Betriebe , sowie zu möglichst starker
Abdeckung drückender kurzfristiger Verbindlichkeiten gegeben,
dagegen sollen sie keinesfalls zu unproduktiven Zwecken ver¬
wendet werden.

Bei der Beleihung der landwirtschaftlichen Grundstücke
darf bis zu 40 Pzt . des berichtigten Wehrbeitragswertes ge¬
gangen werden . Kann ein berichtigter Wehrbeitragswert nicht
sestgestellt werden , so wird der aus Grund einer amtlichen
Schätzung sestzustellends Wert zugrunde gelegt . Wenn auch im
allgemeinen danach gestrebt werden muß , daß im Grundbuch
der erste Rang erreicht -wird , so braucht für die neue Anleihe
nicht immer unbedingt die erste Stelle im Grundbuch freige¬
macht zu werden . So können Belastungen ohne Kapitalcharak¬
ter in Abteilung II , ferner auch die vielfach im Grundbuch zu¬
gunsten des Staates , der Kirchen usw . aufgeführten Ordinär-
gefälls, Renteigefälle , Kanon , Herrenheuer , Weinkanfgelder
usw ., deren kapitalisierter Wert verhältnismäßig nur gering
ist, sowie Belastungen der 3. Abteilung einschließlich Aufwer¬
tungsbelastungen , soweit diese Belastungen der Staatlichen
Kreditanstalt zustehen , vorbestehen bleiben . Diese Bestimmun - !
gm sind also von großer Bedeutung.

Die neue Anleihe ist bei einem jährlichen Abtrag von 1 Pzt.
zusätzlich der ersparten Zinsen in 33 Jahren zu tilgen . Im
Vergleich zu der ersten Anleihe , bei der eine Rückzahlung erst
nach 10 Jahren möglich war , gewährt die neue Anleihe den
Vorteil , daß jetzt zu jedem Zinstermin die Schuld zum Nenn¬
beträge ganz oder teilweise in bar oder in den von der Ren-
tmbank-Kreditanstalt ansgegebenen Schuldverschreibungen (2.
Amerika-Anleihe ) erfolgen kann . Außerdem kann auch , wenn
in besonders dringenden Fällen eine Kapitalrückzahlung von
einem Landwirt entgegengenommen werden mutz , die Tilgung
des Darlehns außerhalb der Zinstermine in den von der

Rentenbank -Kredttanstält ausgegebenen Schuldverschreibungen I
(2. Amerika -Anleihe ) vorgenommen werden.

Ohne daraus cingehen zu wollen , ob es richtig war , diese j
neue Ausländsanleihe abzuschlietzen oder nicht , muß doch fest- ,
gestellt werden , daß die Bedingungen dieser Anleihe erheblich
besser sind als bei der ersten Amerika -Anleihe , daß vor allem
dis Bestimmungen , daß die Anleihe jederzeit in bar oder durch ,
Rückgabe von Bonds getilgt werden kann , ein bedeutsamer
Fortschritt ist.

Dadurch , daß es dem Landwirt stets möglich ist, innerhalb
von 33 Jahren seine Hypothek löschen zu lassen , hat er die
Möglichkeit , in Ruhe der weiteren Entwicklung des Geldmark¬
tes zuzusehen und den für ihn günstigen Zeitpunkt abznpassen.
um sich evtl , durch Aufnahme einer billiger verzinslichen hei¬
mischen Pfandbriefanleihe von der ausländischen Anleihe zu
befreien.

Zum Vergleich über die Abweichungen der neuen Anleihe
gegenüber der ersten Amerika -Anleihe seien noch die folgenden
Zahlen angeführt , wobei die in Klammern angegebenen Zah¬
len für die erste Amerika -Anleihe gelten:

Betrag : 30 (25) Millionen Dollar.
Zinsfuß : 6 ( 7) Pzt.
Auszahlungskurs : 92 (88) Pzt.
Nettoerlös für den Landwirt : 90,2 (86,1) Pzt.
Essektwverzinsung für den Landwirt für je 100 bar:

65i (8N ) Pzt.
Tilgung : 1 (IN ) Pzt.
Tilgungszeit : 33 (25) Jahre.

Der kredttsuchende Landwirt darf seinen Antrag nicht an
die Rentenbank -Kreditanstalt richten . Er wird sich zweckmäßig
an seine Spar - und Darlehnskasse wenden und dabei gleich
zur schnelleren Erledigung seines Gesuches folgende Unter¬
lagen vorlegen:

1 . einen unbeglaubigten bis auf den neuesten Stand fort¬
geführten Grundbuchauszug , der vom Amtsgericht ein¬
zuholen ist;

2. einen Mutterrollenauszug , der vom Katasteramt einzn-
holen ist;

3. einen Brandkassenregisterauszug , der von der Landes-
Lrandkasse in Oldenburg , Ratsherr -Schulzestraße , ein¬
zuholen ist;

4 . eine Bescheinigung über den berichtigten Wehrbeitrags¬
wert , der vom zuständigen Finanzamt zu beschaffen ist
und aus dem auch die genaue Größe des Grundstücks
und möglichst auch die Artikel -Nummer des Grundstücks
hervorgeht.

Nach den von der Landwirtschaft in den letzten Jahren
mit Krediten gemachten Erfahrungen ist es Wohl nicht notwen¬
dig , darauf hinzuweisen , daß jeder Landwirt , bevor er sich zu
einer neuen Verschuldung entschließt , sehr sorgfältig prüfen
mutz , ob er eine neue Verschuldung rechtfertigen kann . Trotz
der günstigen Bedingungen der neuen Anleihe ist die Effektiv-
vsrzinsung doch immer noch so hoch, daß sie weit über der
Rentabilitätsgrenze der Landwirtschaft liegt . Seihst über dem
Durchschnitt stehende Betriebe werden diesen Zinsfuß aus
ihrer Wirtschaft nie herausarbeiten können . Auch dis für die
neue Amerika -Anleihe zu zahlenden Zinsen stellen eine unge¬
heure Belastung der Landwirtschaft dar . Deshalb soll sich nur
derjenige Landwirt zur Aufnahme eines neuen Kredites ent¬
schließen , der tatsächlich keinen anderen Ausweg aus seinen
Verpflichtungen steht , oder der mit Hilfe dieses Kredites alte,
bereits bestehende teurere Kredite abznlösen gedc " -t.

Herausgegeben vom Deutschen Handelsdienst in Verbindung mit
der Preisberichtstelle beim Deutschen Landwtrtschastsrat.

Produktenbörse vom 15. August 1927.
(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm .)

Berlin , Frankfurt , Hamburg , Breslau , Stettin , Königsberg.
Weizen : —, 280, nom ., 262, — , —-
Roggen : — , 230—232,50, 224—230, 228, —, 221—222.
Sommergerste : — 250—265, 215—260, 205, 220—350, 240.
Wintergerste : —, —, 210—218, —, 205—212, 205—210 neu.
Hafer: —, 232,50—250, nom ., 253, — , —-
Weizenmehl : 350—367,50, 397,50—400, 450—452,50 , 397,50 alt,

Roggenmehl : 310—325, 345—350, 340—360, 347,50 neu , —, —.
Weizenkleie : 142,50—145, 132,50, —. —, —, —.
Roggenkleie : 147,50, 135, —, —. —, —-
Raps : 280—285, — , 160—162,50, —, —. —,
Leinsaat : —, —, 190—195, 280. —, —.
Mats : — , — , 150—155, 3S0, —, —.
Erbsen Viktoria : 400—500, 400- 600, —, —, —, - -
dito kleine : 250—260, —, —, —, —, —-
Futtererbsen : 210—220, —, —, — , —, - -
Rapskuchen : 148—150, —, —, —, —> —.
Leinkuchen: 209—212, —, —, —. —, —-
Soya -Schrot : 195—203, —, —, —, —, —.
Kartoffelslocken : 230—240, —, —, —, —, - -

Berliner Getreide -Termin -Notterungeu:
Weizen: Sept . 275,50—276, Okt . 273,75—275, Dez . 275,50—276,50
Roggen : Sept . 218—220, Okt . 232,50—234,50 , Dez . 234,50—236.
Sommergerste : 225—265, Wintergerste : 204- 210.
Hafer: Okt . 206, Mais : 192—194.

Nürnberger Hopsenmarkt:
D -m heutigen Hopsenmarkt wurden 10 Ballen Markthopfen

und Württemberger zugesahren . Preis 180—270. Ten¬
denz ruhig.

Biehmärkte vom 15. August 1987.
Dortmund , Frankfurt , Kassel, Mannheim , Köln , Chemnitz.

Ochsen: 60- 63, 64- 68, 58- 60, 61—63, 64- 67. 62- 65 ; 59- 6-
59—63. 56—57, 46- 52, 56—62, 57—59 ; 55—57, oo—58. 51
bis 55, 51—57, 47—55, 52—55 ; 52—54, 50—s4 , 51—55, 38
bis 44, 40—47, 52—55 ; 50—51» 45—49, 46, 34—36, o2—36,

Bullen : 60—62, 58—61, —/53 —56, 58- 60. 60—62; 55—59, 50
bis 57, 54—57, 44—47, 52—57, 54- 58 ; 50—54, —, 46—53,
34- 38, 45- 50, 46- 50 ; 45- 49. - . 30- 34, —,

Kühe: 56- 59, 53- 56, 53- 60, 50- o3, 56- 59, 56- 60 . 50- 5a,
47- 52, 38—43, 36—40, 50- 54, 50- 54 ; 40- 49. 39- 46, ->S
bis 43, 28—32, 33—48, 40—46 ; 2o—39, 30—38, 25—36, 17
bis 20, 25—36, 25—35. ^ ^

Färsen : 60—62, 62—67, 61—64, 62—65, 60—67, — ; 5o—59, 57
bis 61 , 55- 60, 50—54, 50—56, — ; 50—54, 50—56, 48—53,

^ 38—42, 42—46, —.

Alben - . - 7 - , M -7207 - ; 85- 88. 75- 81, 71- 75. 78
bis 82, 83- 88, 78- 80 ; 70- 84, 68- 74, 65- 70. 63- 74, 73
bis 80, 68—74 ; 50- 69, 58—67, 55- 64, 06- 66, 60- 70,
gz_ 02

Schafe : — 48—54, —. —, —, 58- 60 ; —, —. —, " ' W—56. ^
bis 60; 50- 54, - , 42—48, 42- 48. 50- 52 ; 45- 49,
— ._ _ HO_ 4^ 40_ 44 _ , _ , —, —- —'

Schweine :
'

60- 63, 65—67, 66.
'

63—64 , 60- 6S, 62- 63; 61—6st
65—67 , 64- 65, 65- 66, 64- 67, 63- 65 ; 62- 66, 65- 67, 62

bis 63, 67—68, 65—68, 65—66 ; 62—66, 60- 68, 57—61, 65
Vis 67, 62—67, 66 ; 60—63, 60—65, —. 62—64, 57—62, —;
57—61, —, —, 58—62, — , —.

Sauen : 52—56, 55—60, —, 50—56, 52—60, 55—58.
Auftrieb:

Rinder : 711, 1383, 170, 675, 1052, 1131.
Kälber : 423, 539. 112, 568, 1022, 521.
Schafe : 77, 60, — , 32, 70. 254.
Schweine : 3497, 5952, 380, 2362, 6604, 3401.

Tendenz:
Rinder : ruhig , m . rege , mittel , mittel , z . lebh . längs.
Kälber : mittel , m . rege , mittel , lebh ., belebt , mittel.
Schafe : mittel , m . rege , mittel , —, belebt , längs.
Schweine : längs . , flau , mittel , mittel , belebt , mittel.

UWMZ K . ' lZ.

In der letzten Zeit hat die Gesellschaft die Herstellung
einer größeren Anzahl neuer Sorten , Farben und Muster von
Linoleum und Lincrusta neu ausgenommen . Es handelt sich
in erster Linie um sehr sein abgestimmte klare Farben , wie sie
von modernen Baukünstlern gefordert werden , und zwar nicht
allein als Linoleum , sondern auch als Lincrusta , die neuer¬
dings besonders in ihren glatten Sorten als abwaschbare
Wandbekleidung Eingang bei der Jnnenausgestaltung der
Wohnungen findet . Die neuen Muster werden auf der bevor¬
stehenden Leipziger Messe zum ersten Male gezeigt.

UMchWtMZM M kkipLM
Wie bereits im Vorjahre , sind von der Deutschen Reichs¬

bahn -Gesellschaft auch in diesem Jahre besondere Vorkehrun¬
gen zur schnellen und pünktlichen Durchführung des zu erwar¬
tenden starken Expretzgutversandes zu der am 28. August d . I.
beginnenden Leipziger Herbstmesse getroffen worden . Nach
einer an die Industrie - und Handelskammer zu Berlin ergan¬
genen Mitteilung der Reichsbahndirektion Halle , werden in
der Zeit vom 23. bis 29. August d. I . von Cottbus , Forst.
Berlin ( Unhalter Bahnhof ) , Magdeburg ( Hbf .) , Halberstadt,
Hannover ( Hbf .) , Lauscha ( Thür .) , Saatfeld ( Saale ) , Sonne¬
berg (Thür .) , Erfurt , Nürnberg ( Hbf .) , und den Unterwegs¬
stationen besondere Expretzgutwagen nach Leipzig (Hbf .) abge¬
richtet werden . Die Ausladung und Auslieferung der für
Leipzig ( Hbf .) bestimmten Expreßgüter findet in der Zeit vom
23 . August ( Dienstag ) bis 29. August ( Montag ) nicht bei der
Gepäckabfertigung Leipzig (Hbf .) , sondern in dem in deren
Nähe gelegenen Versandschuppen der Güterabfertigung Leipzig
M . Th . statt . Nähere Auskünfte erteilt die Verkehrsabteilung
der Kammer , C . 2, Klosterstratze 41.

Zur Freigabe des beschlagnahmten deutschen
Eigentums in Amerika.

Der Vorsitzende des Finanzausschusses im amerikanischen
Senat , Senator Smoot , sprach die Erwartung aus , daß die
Vorlage über die Freigabe des beschlagnahmten fremden
Eigentums in der nächsten Session des Kongresses ( Dez . 1927)
erledigt werde . Vorläufig würden aber keinesfalls mehr
als 60 Pzt . ausgezahlt werden , da 40 Pzt . als Sicherheit für
eine Befriedigung der Ansprüche amerikanischer Pri¬
vatpersonen gegen Deutschland in den Händen der ameri¬
kanischen Regierung so lange zu belassen seien , bis 80 Pzt . der
amerikanischen Forderungen ausgezahlt seien . ( Bei der Be¬
schlagnahme des deutschen Eigentums handelt es sich um eine
bedeutende Summe .)

WsT °§e usiÄ Markte.
Bremen , 16. Aug . Getreide. ( Preisbertcht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , E .V .) Weizen, Mani¬
toba 1 14,70, Hardwinter 2 Aug .-Abldg . 13,25. — Roggen,
amerikanischer 9,95, La Plata 10,60. — Gerste, Nr . 2 Federal
grade 11,00, do . 17. 8 . fäll . D . 10,65, Kanada 3 11,25 , Kanada 4
11,05 , — Hafer, La Plata 9,10, Kanada 3 10,00, America
White clipped 38 Ws . 9,00, do . 36 Ws . 8,15 . — Mais, La
Plata 7,65, Donau Galfox 7,65 . — Per Ztr . pari unverzollt
waggonfrei Bremen -Unterweser per Kassa loko , soweit nichts
anderes bemerkt . Tendenz : stetig.

S
Oldenburger Zcntralviehmarlt.

Der Vieh - und Pserdemarkt war mit rund 250
Tieren beschickt. Es waren also um 70 Tiere weniger zum Ver¬
laus gestellt als aus dem letzten Vieh - und Pferdemarkt . Die
Qualität des aufgetriebenen Rindviehs war erstklassig , was auch
daraus ersichtlich ist, daß Käufer , die nur geringere Sorten zu
kaufen suchten , ihren Bedarf nicht decken konnten . Auch die
Qualität der Pferde war gut , wenn auch Luxuspferde nicht ver¬
treten waren . Der Marktverkehr war durch das Zu¬
sammenfällen der beiden Märkte sehr lebhaft , da Besucher aus
dem Lande wiederum sehr zahlreich und auswärtige Händler
in hinreichender Anzahl erschienen waren . Das Marktbild hatte
somit ein besonderes Gepräge . — Dennoch war der Handel
mit Rindvieh flau . Das Geschäft setzte auch erst spät ein,
blieb langsam und zog sich sehr in die Länge . Beste hoch¬
tragende Kühe wurden nach und nach umgesetzt , während
tragende Rinder weniger begehrt waren . Bullen und Saug¬
kälber waren schnell verkauft . — Die erzielten Preise blieben
im allgemeinen hinter den Preisen des Vormarktes zurück.
Nur die Bullenpreise konnten sich behaupten . — Der Markt¬
abschluß war infolge des Vorhandenseins von Ueberbestand
nicht besonders günstig . — Der HandelmitPferden war
leicht belebt und besser als der Rindviehhandel . Hier ent¬
wickelte sich ein mittelmäßiges Geschäft , so daß bei den Prei¬
sen des Vormarktes der Marktabschlutz sich freundlich gestal¬
tete und die Verkäufer ziemlich befriedigte . — Die Reichsbahn
beförderte 26 Waggons . Der Export erstreckte sich auf 18
Waggons , die folgenden Stationen zugeführt wurden : Bern¬
burg , Braunschweig , Bremen , Dieringhausen b. Ewerfeld,
Duisburg -Ruhrort , Hoya , Kempen (2 Waggons ) , Köln -Deutz,
Köln - Nippes , Leer , Northeim , Ringelheim (Harz ) , Rochlitz
( Sa . ) , Saatfeld (2 Waggons ) , Uelzen , Zülpich (Rhld . ) . Inner¬
halb des Landes wurden 8 Waggons zum Versand gebracht,
und zwar nach Delmenhorst , Elsfleth , Grabstede , Jaderberg,
Nordenham , Sürwürden , Schweierzoll und Wildeshausen.

Auf dem Zentralviehmarkt finden in Kürze mehrere
züchterische Veranstaltungen von Bedeutung statt : zunächst am
31. August die Tierschau, ferner am 6. September die
Eberkör ung. Am 19. September findet vormittags die
erste Zuchtviehauktion und nachmittags der erste
Herdbuchviehmarkt statt . Der Termin für eine größere
Zuchtschweineauktion steht im Augenblick noch nicht
genau fest. Mögen diese Veranstaltungen dazu beitragen , den
Zentralviehmarkt mit seiner modernen Marktanlage und Or¬
ganisation immer mehr zum Umschlagsplatz für Oldenburger
Vieh aller Schläge und Gattungen zu machen.

Amtlicher Marktbericht . Zucht - und Nutzvieh¬
markt und Pferdemarkt. Austrieb : insgesamt 237
Tiere . W . Zucht - und Nutzviehmarkt . Auftrieb 143 Großvieh,
23 Kleinvieh . Es kosteten : hochtragende Kühe 1 . Sorte 673
bis 725, 2. Sorte 525—625, 3. Sorte 450—500: tragende Rinder
1 . Sorte 475—550, 2. Sorte 400— 475, Zuchtbullen 350—500,
Zuchtkäwer (bis 14 Tage alt ) 50—80 Reichsmark . Ausgesuchte
Tiere in allen Gattungen über Notiz . Marktverkauf : Langsam,
Räumung fraglich . Nächster Zucht - und Nutzviehmarkt : Diens¬
tag , den 23. August . — L . Pferdemarkt. Auftrieb : 71
Pferde . Es kosteten : beste Arbeitspferde 600—800, mittlere
Arbeitspferde 400—600, Schlachtpferde 50—130, gute Russen
300 —500 RM . Beste Tiere vereinzelt über Notiz . Marktver¬
lauf : Mittelmäßig . Nächster Pferdemarkt : Dienstag , den 6.
September . — Erste Zuchtviehauktion , veranstaltet vom Ver¬
bände der Rindviehzüchtervereinigungen Oldenburgs , und
Herdbuchviehmarkt : 19. September.

*
Bremer Schlachtviehmärkte vom 15. und 16. August . (Be¬

richt der amtlichen Notierungskommisfiou .) Auftrieb : 129 Och¬
sen , 46 Bullen , 128 Kühe , 121 Färsen , 300 Kälber . 195 Schafe,
1873 Schweine . Notierungen für ein Pfund Lebendgewicht in
Reichspfg . : Ochsen : a . 55—58 (verkauft 55 Stück ) , b. 52—55 (15 ) ,
c. 48—53 (46 ) , d . 48—50 (13 ) . Bullen : a . 56—53 (19), b. 50—53
(12 ) , c. 48—50 (15 ) ; Kühe : a . 49—53 (30) , b . 42—47 (42) , c.
35—38 (38) , d . 25—30 (18) . Färsen : a . 56—59 (49 ) , b. 47—58
(72 ) ; Kälber : b . 80—85 (95 ) , c. 70—75 (74) , d . 60—65 (76 ) , e.
50—55 (38) ; Schafe : a . 55—60 (51 ) , b . 45- 50 (72 ) , c. 35—40
(41 ) ; Schweine : a . 60—62 (14) , b . 61—63 (321 ) , c. 61—63 (362) ,
d . 60- 63 (311 ) , e . 55- 61 (210 ) , f. 48—55 (136 ) , g . 51—56 (31 ) .
Lebend ausgeführt : 158 Rinoer , 23 Kälber , 14 Schafe , 155
Schweine . Unverkauft blieben 34 Rinder . Marktverkauf : Groß¬
vieh langsam , alle anderen Gattungen mittelmäßig . — Fleisch¬
markt . Rindfleisch 1 . Sorte 83—95, 2. Sorte 78—87, 3 . Sorte
59—77, Kalbfleisch 1 . Sorte 100—110, 2. Sorte 90—99, 3. Sorte
70—88, Hammelfleisch 1 . Sorte 90—95, 2. Sorte 80—88» 3. Sorte
60—79, Schweinefleisch 1 . Sorte 75—80 , 2. Sorte 65—74, 2.
Sorte 50—64 ; Rindergefrierfleisch 52—60 , Geschäftsverlauf:
Ruhig . Geschlachtet eingesührt : 121 Rinder , 65 Kälber , 116
Schafe , 104 Schweine.

Hamburg , 16. Aug . Viehhof Sternschanze. ( Preise
für 50 Kg . Lebendgewicht in Reichsmark .) Schweinemarkt . Zu¬
geführt 6082 Stück . Beste Fettschweine 59—60, mittelschwere
Ware 61—62 , gute leichte Ware 62—63, geringe Ware 52—58,
Sauen 50—55 . Handel lebhaft . — Kälbermarkt. Auftrieb:
1038 Stück . Beste Mastkälber 80—90, mittlere Mastkäwer 72
bis 79, geringe Kälber 58—68, geringste Käwer 36—45. Handel:
mittelmäßig.

Dortmund , 15. Aug . Schlachtviehmarkt. Austrieb
711 Großvieh , 423 Kälber . 77 Schafe , 3497 Schweine . Es
notierten je 1 Pfd . Lebendgewicht in Reichspfennig : Ochsen:
ai ) 60—63, a2 ) 59—62, bl ) 5—57, b2 ) 52—54, c) 50—51, d)
47—49 ; Bullen : a ) 60—62, b ) 55—59, c ) 50 - 54, d ) 45—49:
Kühe a ) 55—59, b ) 50—55, c) 40- 49, d ) 22—39 ; Färsen : a)
60—62, b) 55—59, c ) 50—54 ; Käwer : b ) 85—88 , c) 70—84,
d ) 50- 69 - Schafe : b ) 50—54, c ) 45—49, d ) 40—44 ; Schweine:
a ) 60—63,

'
b) 61—64, c ) 62—66, d ) 62- 66, e ) 60—63, f) 57—61;

Sauen 52—56. Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber und
Schafe mittel , Schweine langsam.

Essen , 15 . Aug . Vieh mar kt . Auftrieb : 342 Rinder,
16 Ochsen , 111 Bullen , 148 Kühe , 13 Färsen , 54 Fresser , 579
Kälber , 35 Schafe , 4476 Schweine . Es notierten für 1 Pfund
Lebendaewicht in Reichspfg . : Ochsen : ai . 63—66, bl . 57—60;
Bullen :

"
b. 54—57 , c . 48—52 ; Kühe : a . 58—62, b . 54—57, c. 45

bis 52, d . 30—38 ; Färsen : a . 62—64, b . 56—60 ; Fresser : 42
bis 46 ; Kälber : a . 90—110, b . 78- 85, c . 62 - 72, d . 50- 60;
Schafe : ai . 55—57, b . 50—54, c . 40—46 ; Schweine : a . 60—64,
b . 65—67 , c . 67, d . 63—65, e . 60 —62; Sauen : 54—60 . Handel:
Mittel , Schweine zum Schluß abflauend.
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Bad Zwischenabn. Sterbesallshalber
läßt der Arbeiter D . Rohde zu Kaihauser-
feld am

WWIÄ « . 18 . MR ll . 3 . .
nachmittags 4 Uhr an ?. ,

in und bei seiner Wohnung:
2 Milchziegen , 1 Läuferschwein . 6 Hühner
und 1 Hahn, 1 Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Tisch , 6 Stühle,
1 Bett, 1 Regulator, 1 Weckuhr , 1 Plätt¬
eisen , . 1 Wurstmaschine , 1 Svarherd , 1
Spinnrad , 1 Haspel , 1 Biehkessel , 1 Torf-
grabegerät, Forken, Harken, Bicken,
Sensen und verschiedene sonstige Haus¬
und ackergerätliche Sachen, auch
Roggen und Hafer in Hocken, l?/- S .-S.
Kartoffeln : 1 Stück Gemüse und etwa
8 Fuder Torf

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet

I . Heinrich HinrichS,
_ ^ amtl. Auktionator.

Das Grundstück Willcrsstranc 16,
Oldenburg, soll mit Antritt au?
1 . Nov . d . I . öffentlich meistbietend

nochmals am

Mt « . KM « US . 3.
nachm. KX Ubr

in Böllings Gastbause, Ecke Linden-
und Willersstratze . znm Verkauf ans¬
gesetzt werden . Das Grundstück ist
688 >giu grotz und ist ein schöner
Garten mit vielen Obstbäumen edel¬
ster Sorten vorhanden - Das Haus
wird bpzngsfrei.
Nadorst . D . G . Dierks, amll . AM.

iMUM -IMÄ
Blob. Landwirt Hermann Gerdes,

Webnerseld , beabsichtigt , wegen ander¬
weitigenUnternehmens seine zu Wehnerfeld
belesene

belle LsnNelle
grotz ca . 48 ba , teils Acker- und teils Weide¬
land, mit Antritt zum 1 . Mai 1928 bzw.
1. Novemberd . I . zu verkaufen, im ganzen
oder auch geteilt, und zwar:

1. die kompl . Wohn - und Wirtschafts¬
gebäude mit dem direkt dabei liegenden
15 Na erstklassigen Land,

2 . das in Westerholtsfelde direkt an der
Chaussee Oldeuburg-Zwischenahn beleg.
Acker - und Weideland , grob ca . Mb ».
Dieses wird im ganzenund auch placken¬
weise zum Verkauf aufgesetzt.

9 . das in Wehnen belesene allerbeste
Wischland, grotz ca . 3 da.

Das Land in Westerholtsfelde liegt eben¬
falls in einem Komplex und eignet sich auch
sehr gut als Anbanerftelle. Das Land ist
guter Bonität und in bester Kultur. Ein An¬
kauf ist zu empfehlen . Wegen der langen
Straßenfront eignet sich ein Teil auch sehr zu

BKUPWtzLN
Der größteTeil des Kaufpreiseskann zu6°(°
Zinsen länger unkündbar stehen bleiben.

Zweiter öffentlicher Verkaufstermtn ist an¬
gesetzt auf

MV « . l?M 24 . NW S. 3.
nachmittags 6 Uhr,

in Gust . Polleis Wirtschaft in Wester¬
holtsfelde.

Bei annehmbarenGebotenkönnen indiesem
Termine schon Beurkundung und Zuschlag
erfolgen.

Kaufliebhaberladen freundlichst ein
I . Degen, amtl. Aukt ., Rastede,
Herrn . Oeltjen , Aukt ., Blob.

Eröffne am Donnerstag , 18.
d . M ., neben meinem Obst¬
und Südfruchtwagen ein

GemüsegeschäfL
in dem Hause

KMMÄW ZU . 58
Es wird mein Bestreben sein,
stets frische und gute Ware zuführen. Ich bitte daher um
gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll HVsItsr <xL>is8

Strückhausen . Landwirt Johann Haasc
zu Strückhausen - Altendorf lüht wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

AM « , WEM « 3,.
nachmittags 3 Uhr,

in und bei seinem Hause:
5 belegte jrmge Kühe,

Herdbuchstiere,
3 belegte Quenen,

desgleichen,
3 Rindquenerr,
2 Kuhkälber,

- 2 Stierkälber»
2 Schüfe mit Lämmer « ,
3 Läuferschweiue,
L schwere Fuchsstute,

fromm und zugfest,
1 Ackerwagen , 2 Eggen, 1 Handwagen,
Sandtrog , Karren , Harken, Forken, Joch¬
eimer, Kuhdecken, Vwhbügel, Milchkannen,
Koffer , eisernen Ösen, Gartenbau!, Tische,
Stühle , Setzbettstelle, einige Körbe
Bienen usw .,

: MWHM WM
in passenden Abteilungen zum Mähen

(dasselbe ist vorher zu besehen»
und verschiedene sonstige Sachen öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kausliebhaberladet freundlichst ein
Btzl. amtl. Aukt.

Eckfleth (Bardenfleth) . Kaufmann Georg
Cordes, daselbst , läßt wegzugshalber am

SoiMM , dem 26 . WM 1927.
nachmittags 3^ Uhr,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen:

6 Hühner und 1 Hahn,
3 Kleiderschränke , 1 Eckschrank, 1 Vertiko,
1 Küchenschrank , 1 eis. Geldschrank , ö
Bettstellenmit Matratzen, 2 einfache dito,
4 vollständige Betten, Waschtische . 1 Näh¬
maschine , 2 Fahrräder , 1 Sofa , Korb¬
stühle und andere Stühle , Tische , Ser¬
viertische . 1 Schreibtisch , Blumenständer,Borten. Barometer, Feldstecher , 2 Regu¬latoren, Bilder , Lampen, Koffer, 1 gr.
Zeugrolle, Waschmaschine , Waschtopf , Ei¬
mer, Töpfe, Glas - und Porzellansachen,
Kisten , dtv . Geräte,

etwas Manufakturwaren , Mäntel,
Anzüge, Decken usw . usw.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Elsfleth. B. Glohstein, Aukt.

. . . . . . . .

tt « « NALÄÄGWS
V . L C. LI. Lr . 609811

äürksu als
Lteius in

keinem Neu¬
bau tebleu.

LUeiuiirvr
Hersteller:

LI. Lskubokstr. 10. I?srnsxrsebsr 1-

Es gibt immer noch Stellen im Deut¬
schen Reiche , welche gern den Kalksandsteinals Ersatzbaustofs abtun möchten . Nach der
Normung ist der

Kalksandstein
einMauerltelni . stlM

Es empfehlen ihre

Kalksandsteine
Hartsteinwerk Grüppenbühren,

Hartsteinwerk Neulethe b. Ahlhorn.
Lager in Oldenburg und Osternburg.

Generalvertreter für Oldenburgund Umgegend:

Geschäftshaus
mit S Läden und Wohnung , evtl, sofortbeziehbar, an der Nadorster Straße preis¬wert zu verkaufen.

Offerten unter H W 217 an die Geschäfts¬
stelle d . Bl . erbeten.

Alte MiMersteime
8md StLinbrsckerr

von der Baustelle Mühlenstraße abzugeben.
Gcbr . Barkemeyer , Dedestrabe 7.

Fernsprecher10.

UM65 V -W
sehr Kvt erkalti!!!/
slark 789.— , Isielt«
TÄKlurmsvötss , vcx,
FnsobatkuuK sivc-

kleinen Lanomss

VIÜMiMM,
Längs Ltraüs 7Z

ZW MrM

WW

billig zu verkaufen
1 MMWM

(160g Pfannen ),
! Wem

(Horizontalgatter).
Elektrizitätswerk

Petersfehn.

A»

a . 1000 Stück in verschiedenen ÄrM»
t-sclsn.

<LMSlKnLt >-
3sum «coll-

-W « » A
LöM SöWMöl . llWML

Lager tech«. Bedarfsartikel.
Vabnbofstrake I«. Mernwr.
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